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1 Gent. (12 Seiten) 


Der Bannerträger? 


— 


Elark hat * erfien Ballot die größte 
Stimmenzahl 


Aber noch nicht genug. 


Wilfon der Zweite, Harmon der Dritte ufw.—Kon: 
vent tritt erjt heute YTachmittag um 4 Uhr wie 
der zufammen. — Denfwürdige Nachtfisung. — 
Bryan fest hochienfationelle NRefolution gegen 
Sinanzeinfluß durch. — Nominationsredenftröme. 


Baltimore, 28. Juni. Erft Gegen 
7 Ubr heute früh vertagte fich die 
Nachtſitzung des demofratifchen Na- 
tionaltonvent3, die geftern um 8 Uhr 
begonnen worden war, — zuvor fand 
noch die erfte Abftimmung über 
die Präfidentihaftstandidaten ſtatt, 
wie beichloffen worden mar. 


Das Ergebniß mar folgendes: 
Champ Elarf 440% Stimmen (nod) 
2865 Stimmen zu wenig für die, zur 
Nominirung erforderitthe Zmweidrittel- 
mehrbeit), Wooprom Wilfon 324, 
Audfon Harmon 148 (darunter alle 
90 Stimmen der New Vorfer Delega- 
ten, welche Gahnor aufgaben), Däcar 
M. Underwood 1174 Stimmen. Bryan 
erhielt eine Stimme von einem Ohioer 
Delegaten. Das Elarfootum mar ge= 
ringer, al3 feine führer erwartet hat- 
ten; aber ungefähr dad, mas Andere 
zugeitanden hatten. 

Goub. Marjhall von Indiana be— 
tam 31 Stimmen, Baldwin von Kon— 
nettikut 22 Stimmen. 

Ganze 2 Stimmen erhielt auch Sul⸗ 
zer (Nem Yorl) und zwar von Alaska! 
> Baltimore, 28. Juni. Nach dem er- 
ften "Präfidentfhaftsballot, um 7:16 
Uhr, beichloß die Konvention, Paufe 
bis 4 Uhr Nachmittags zu machen. 

Baltimore, 28. Xuni. Yalt alle 
Führer im bdemofratifchen Konvent 
gaben heute Mittag zu, daß die Präfi- 
dentfchaftstandidaturfrage noch jehr 
perworren iwar, und man erjt recht 
nichts über den Vizepräſidentſchafts⸗ 
tandidaten ſagen konnte. 

Sehr zuvberſichtlich traten die Wil— 
ſonleute auf. Burleſon von Texas 
äußerte die Erwartung, daß Wilfon 
in der fünften Abſtimmung die Prä— 
ſidentſchaftsnomination erhalten wer— 
de; Alles, was dazu noch nötig ſei, 
ſagte er, ſei einfach ein Feſthalten der 
Wilſonleute an ihrem Kandidaten. 
Natürlich kündigten die Clarkleute 
aber mindeſtens ebenſo beſtimmt die 
Nominirung ihres Kandidaten an, der 
ja beim erſten Ballot weit voraus war. 

Die Underwoodleute ſagten, ihr 
Kandidat habe beim erſten Ballot mehr 


Stimmen erbalten, ala fie erwarteten, | 


und er werde in ber zmweiten und ber 
dritten Abftimmung noch beträchtlichen 
Gewinn machen. Doc erwarteten jte 
feine jehr große Veränderung bes Gr- 
gebnifies der erjten Abitimmung. 

&3 ift immer noch viel von ber et= 
waigen Nominirung eines „dunklen 
Pferdes“ Die Rebe. 

Auch heißt ed, Gouverneur Mar: 
Shall von Anbiana, der noch immer im 
Mitbemerb um die Präfidentichafts- 
nomination ift, habe ftarfe Aussicht 
auf die Bizepräfidentfchaftsnomi- 
nation. 

Daneben murde für die Vizepräfi- 
deniſchaftsnomination noch Gouv. 
Burie von Norddakota, Abg. Sulzer 
von New York, Bürgermeiſter Newton 
Baker von Cleveland, Sen. O'Gorman 
von New Yort, Abg. Wm. Rebfield 
bon New Hort, Bürgermeifter Prejton 
ton Baltimore und nod) Undere ge: 
nannt! 

Mob immer murde Bryan als 

Möglichkeit für die Präfidentichaft3- 
nömination erörtert. 

Die Harmonleute waren mit ber 

en Abftimmung, mie jie jagten, 

öhft zufrieden und ftellten eine mich- 
tige Wendung zu feinen Guniten 
ia ber dritten. Abftimmung in Aus- 


m 3 Uhr Nachmittags hielten die 
Clarfvelegaten eine Konferenz und 
faßten weitere Pläne. 


Baltimore, 28. Juni. Man verjucht 
das Aeußerfte, Daß der, um 4 Uhr wie- 
der mweitertagende Konvent menigjten3 
[pät Abends mit allen feinen Gejchäf- 
ten fertig wird, — denn man fürchtet, 
daß jonft fo viele ausgemüdete Delegu- 
ten abreifen, daß die Konvention fein 
Duorum mehr hat! 

Ausflängeder geitrigenlahmittagsfitzung. 

Durch den Bericht des Komites für 
ftändige Organifation, meldher die 
Gut der Sonvention fand, 


bee fländige 


der ftändige Schriftführer, und Urey 
Moodfon der ftändige Hilfsfhriftfüh- 
rer. Die übrigen Uemter blieben in 
den Händen ihrer temporären n- 
baber. 

Bei der WUebernahme des Vorjites 
hielt Sen. James eine Rede, die länger 
audfiel, ald man erwartet hatte. Er 
machte viele Ausfälle gegen Präj. 
Iaft (namentlich in der Tariffrage), 
denen Mrs. Taft, die in einer Loge 
faß, mit bejonderem Intereſſe zuhör— 
ten; doch 30q er auch wieder Roofevelt 
über die Kohlen. 

„Beide aroße Parteien haben einen 
Rekord gefchaffen“, fagte er, „die Repu- 
blifaner im Verraten und Nichterfüller 
bon Perfprechungen, die Demofraten 
im treuen und ehrlichen Feithalten an 
ihren Vorfäten. Erjtere find jo an- 
maßend geworden, daß fie, wenn in 
der Macht gelaffen, das Volk auch mei- 
terhin verraten, mißhandeln und aus 
rauben mürben, gleichviel, wer ihr 
Präfident wäre. Gie haben mohl 
felber eingefehen, wie menig XTafts 
Dienjte wert waren; aber durch ge- 
mifjenlofe Machenschaften ift ihm troß- 


dem eine zmeite sanbibatur gefichert | 


worden. 

„Unter den glücklichſten Vorzeichen 
fann die Demofratie ihre Konvention 
abhalten: Wir haben nicht nur jeden 
Demokraten, fondern jeden fortichritt: 
lid) Gefinnten des Landes hinter ung!“ 

IJbinoifer AntiSull’vanleute geben 

Kampf auf. 


Der ermartete lange Mandatäftreit 
zwifhen den SHarrifon-Hearftleuten 
und den Gullivanleuten von $linois 
in der Konvention felbft trat nicht 
ein. Eritere reichten feinen Minder- 
heitsbericht gegen die Entjcheidung ein, 
melde die betreffenden Gifte ten 
Sullivanleuten zufpridt. Es gab 
darüber noch einen Zanf zmwifjchen dem 
Bürgermeijter Carter Harrifon und 
dem DBertreter Hearjt3, U. M. Lam: 
rence. Eriterer mollte der Aufforde- 
rung von Zamrence, den Proteit fallen 
zu lafjen, nicht entfprechen und jagte, 
er fümmere ich den Henter drum, ma3 
Andere tun oder lajjen mollten, und 
merde den Kampf, bis zum Aeußerſten 
führen, aber jchliehlich gab er aber do 
nad). 

Eine „Bombe Bryans! 

Bald nachdem die Nadhtfigung er= 
öffnet worden war (ba, üblid;e Gebet 
ſprach Rev. J. Roß Stevenſon, von 
der Brown Memorialkirche), erhob ſich 


Wm. J. Bryan nud erſuchte den Vor— 


| 
| 


fiter um die fofortige Beratung und 
Annahme folgender fenjationeller 
Rejolution, melde eine ungeheure 
Veberrafchung bildete: 

„Es Tei beichloffen: Daß in bdiefer 
Krife in unserer Partei und unferem 
Lande der Konvent dem Volt der Ber. 
Staaten Grüße übermittelt unb dem— 
felben die Verficherung gibt, daß die 
Partei Yefferfons und Yadjons im- 
mer no die ideale Volfäregierung 
und Gleichheit por dem Gejeh verför- 
pet. UlS Beweis der Treue bem 
Bolt gegenüber erklären wir un3 gegen 
die Nomination irgend eines Präfi- 
dentichaftsfandidaten, melcher der Ver=- 
treter %. BP ierpont Mor- 
gans, Thoma F. Ryand, 
Auguft Belmontz3 ober ir- 
gend eined anderen Mitgliedes ver 
Klafle ift, die Jagd auf Privilegien 
und Benorzugungen macht, oder diefen 
Leuten irgendwie verpflichtet ift.“ 

Die Refolution enthielt urfprüng= 
lich noch den folgenden Zufat: 

„E3 fei ferner beichloffen: Daß mir 
den Rüdtritt jedes Delegaten von die- 
fem Konvent verlangen, der die oben 
angegebenen “ntereffen vertritt.“ 

Diefer Zujag wurde jchließlich von 
Bryan zurüdgezogen, nachdem Goup. 
Wm. U. MeCorkle von Weit Virginia 
dagegen proteltirt hatte. MeEorfle 
führte aus, daß die Delegation feines 
Staates (zu der Ayan gehört) mit 
Freuden ben erften Zeil der Bryan’- 
fhen Refolution unterfchreibe, fich je- 
doch irgend meldhe Einmifchung in die 
Wahl feiner Delegaten verbitten 
müſſe. 

Die Debatte, von Wm. J. Bryan 
eingeleitet, murde durch zahlreiche 
Zmifchenrufe und ohrenbetäubenden 
Lärm häufig unterbrochen. Vorfiger 


"binationen in Einjchranfung des 


Chicago, Freitag, den 28. Zuni 191.5 Uhr:Ausgabe. 


Herr Bryan leitete die Begründurig 
feiner Refolution damit ein, daß eran 
dad PBarteigefühl der Delegaten ap- 
pellirte und darauf hinmwies, Neber in 
dem Konvent miffe, daß ein Verfud 
bon jeiten der großen Geichäfts- 
intereffen gemacht werde, den bemo- 
fratifhen Nationaltonvent zu faufen 
und damit den Nominirten be3 Kon— 
vent3 zu ihrem Sklaven zu madıen. 
(Riefiger Beifall.) 

„Ich brauche Xhnen nicht zu Jagen,“ 
fubr er fort, „daß %. PierpontMorgan, 
Thomas %. Ryan und Auguft Bel: 
mont drei der Klaffe von Männern 
find, die in enger Verbindung mit dem 
Geldtruft dDiefes Landes ftehen, der die 
Gefchäfte des Landes deſpotiſch be— 
berrfcht und ohne Barmherzigkeit über 
jeinen Sklaven regiert. 

„‚semand hat den Einmand gemadht, 
daß mir fein Recht haben, die Delega- 
ten zu fritifiren, die von einem ſouve— 
ränen Staat fommen.“ 

Gilchriſt — „Ich habe e3 gejagt.“ 

Bryan — „Darauf antworte ich, 
daß, wenn diefe Männer gemillt find, 
fehsundeinhalben Million Demofra- 
ten ins Geficht zu fchlagen, mir und 
dagegen wehren und fte miflen Taffern 
dürfen, daß wir uns das nicht gefallen 
laffen. Ych für meine Perfon bin nicht 
gerwillt, zuzuftimmen, daß Ihomas %. 
Ryan und Auguft Belmont bier mit 
ihren Anwälten berfommen und ge= 
heime Konferenzen mit den Leitern 
diefer Partei Juchen. (Großer Beifall.) 
Höflichkeit und Anftand 'mürden mic 
nicht abhalten, meine Partei vor der 
Schande zu Shüten, die diefe Leute ihr 
antun. (Beifall.) 

„ür Sie, meine Freunde, Tann ich 
allerdings nicht fprehen. Sie haben 
Ihre eigene Verantmwortlichkeit. Wenn 
Jemand von |hnen gemillt ift, dieBer- 
antwortung auf fich zu nehmen bafür, 
dat ein Kandidat nominirt wird, der 
diefen Männern verpflichtet ift — 
dann tun Sie ed. ch nehme eine folche 
Verantwortung ‚nicht auf mich!“ (Bei- 
fall.) 

Nach einer längeren und ftürmifchen 
Debatte wurde wirklich diefe Rejolu- 
tion angenommen, mit 880 gegen 196 
Stimmen. Sogar die 90 Stimmen 
der New Porfer fielen dafür. 

Don Manden murbe aber biefes 
Ergebniß für einen „Porrhufieg“ 
Brhyanz gehalten, und e3 murbe be- 
bauptet, daß die Einbringung diejer 
Refolution die Ausfiten von Goup. 
MWilfon, und von Bryan felbft, auf bie 
Präfidentichaftänomination zunichte 
gemacht habe. 

Nachdem das Abſtimmungsreſultat 
berfündet mar, fagte Bryan: „Nun 
mehr jind alle Reaktionäre kaltge— 
ftellt, und mir fönnen an die Ausmäh- 
lung eines Fortfchrittlerg gehen. Bin- 
den Gie ihn an eine fortjchrittliche 
Platform, und Sie merben gewin- 
nen!“ 

Die Nom:nationsreden! 


Der PBorfier James verkündete 
dann, daß nunmehr die Reden für die 
Präfidentihaftsnomination vom Sta= 
pel gehen würden. Es wurde be— 
Ihloffen, die Sigung fortzufegen, bis 
alle Nominationsreden gehalten feien, 
und außerdem die erfte Abjtimmung 
erfolgt fei. 

Die Staaten wurden in alphabeti- 
icher Reihenfolge aufgerufen, Ala= 
bama alfo auerft. 

Diltam B. Banthead von Alabama 
hielt die 

NXominationsrede für Undermood. 


Er jchilderte diefen ala den eigentlis 
hen Führer und das beſte Beſitzſtück 
der Demokraten, unverwundbar in 
ſeinem Ausweis langen öffentlichen 
Dienſtes, unſtörbar in ſeiner Tätig— 
keit, von unangreifbarer Ehre und 
makellos in ſeinem Privatleben. 


„Die republilkaniſche Partei,“ ſagte er. 
„iſt in den Stunden ihrer jetzigen Ent— 
artung die Verkörperung von ſelbſtgefäl⸗ 
liger Unfähigkeit und von Wortbruch ge⸗— 
worden; und obwohl ſie behauptet, die 
Beſchützerin der Arbeit zu ſein, ſind die 
Früchte der Arbeit von gelekwibrigenfkom- 


Ge⸗ 
ſchäftes eingeheimſt tmorden.“ 

Dann ſchilderte er die Eigenſchaften, 
welche für einen Führer notwendig ſeien, 
der die demokratiſche Partei zum Erfolg 
führen könne, und ſagte, es ſei nur logiſch, 
das Kommando der Streitkräfte in dieſer 
Schlaht Hrn” Undermood zu übertragen, 
dejien glänzende Vollbringungen bereits 
die Gelegenheit der Demofratie nefchaffen 
und die demokratiſchen Verſprechungen 
eingelöſt hätten. Die Hauptfrage vor 
dem Lande, fügte er hinzu, ſei der Zoll⸗ 
tarif, und Hr. Underwood habe mit der 


Vorausſicht eines patriotiſchen Staats⸗ 


mannes für niedrigere Lebenskoſten und 
für gleiche Gelegenheit für Alle gekämpft 
und werde dieſen Kampf fortſetzen. 

Die Geſamtſumme der republikaniſchen 
Vollbringungen ſeit der letzten Wahl, er⸗ 
klärte er, ſei die weitere Verarmung der 
Armen geweſen, zuſätzlich einer gemäch— 
lich zuſchauenden Tarifbehörde, deren Er— 
mägungen feine vernünftige Ausſicht auf 
Abhilfe für die jetzigen unerträglichen 
Laſten bieten könnten. 

„Und welch' erniedrigendes Schau— 
ſpiel.“ ſagte er weiter „hat in der repu⸗ 
blikaniſchen Kampagne die Schimpfereien⸗ 
tirade geboten, in welcher alle Ideale 
der Staatsmannſchaft in die Winde ge— 
ſchlagen worden ſind. Doch ein Gutes dat 
fie menigjtens gehabt: fic bat das Auf: 
dämmern des guten Tages herbeigeführt, 
an mwelddem da3 Volk die volle Macht und 
Verantwortlung der bemofratifchen Par⸗ 
tei anvertrauen wird, welche e3 offenjicht- 
lich gemacht hat, daß. jie Ren wahren In= 
terejjen des Volles "zu dienen gedentt, 
wenn ihr die volle Gelegenheit gegeben 
mwird, ihr feierliche Wort .einzulöjen. Die 

Bartei ha⸗ 


James ſah ſich feließlich genötigt, mit | 1 
T Rubeftörer au | 


er eh | 


uns, al3 gerade jet, unjeren beiten ımd 
jtärfiten Mann zu nomintren, den Mann, 
welcher in engiter®e iefung au der Haupt⸗ 
frage ſteht, die vor dem Volke liegt, und 
zu den Bedürfniſſen und Pflicht unſeres 
größten exekutiven Amtes. 

„Wenn irgend ein intelligenter und 
loyaler Demokrat noch Zweifel darüber 
hegt, welches die jetzige Hauptfrage iſt, 
ſo ſollte der Teil der jeßzt anzunehmen⸗ 
den Plattform, welchee mit dieſer Frage 
ſich beſchäftigt, alle ſeine Zweifel beſeini— 
gen. Die demokratiſche Partei, treu ih— 
ren beſten Ueberlieferungen als die Die— 
nerin des Volkes, hat ſich auf eine Durch— 
ſicht des Tarifs verpflichtet, welche recht 
und billig für den Fabrifanten, aber aud) 
für den Konfumenten und das Publifum 
W. Noch andere Fragen liegen dor, aber 
derzeit jind jie nur von untergeordneter 
Bedeutung. So ungerecht ijt der jeßige 
Tarif, dak Niemand, weder Demokrat 
nod Republifaner, fich heute zu erheben 
wagt, um feine Fortiegung zu verlan= 
gen! \ 

„Der Bannerträger diejer Konvention 
muß gründlide Schulung und Erfahrung 
haben; er muß ein fonjerbativer Fort⸗ 
ichritler fein, Alles wohl Überdentend und 
doch imitande, Vegeifterung unter feinen 
Gefährten zu — ein natürlicher 
* der Menſchen. Es iſt erfreulich 
ür Diejenigen, welche das edle Herz des 
amerikaniſchen Volkes kennen, daß alle 
Landesteildifferenzen vergeſſen find, 
und die fogenannte Mafon» und Dirons 
Tinte jchon Iange durch die Fußſtapfen 
—— Verkehrs und geſchäftlicher 
Begiehungen verwiſcht iſt. 

Unſer Kandidat iſt ein Meiſter in je— 
der Einzelheit der Tarifgeſetzgebung. Stellt 
ihn auf, und unſere Plattform wird, ſtatt 
eine bloße Parteierklärung zu ſein, der 
Glaube eines harrenden Wolfes werden! 
Sein gediegener Räf iit nicht das Gejchöpf 
eines Tageb oder eines Abends, fondern 
das jtetige Wachstum. von 18 AYahren 
glänzenden Dienftes, weldher in zugeitan= 
dener ‚Parteiführerfchaft- gipfelte. 
„„Mabama; das ihn als privaten wie ala 
öffentlichen Karafter gründlichit kennt 
und jhäßt,. unterbreitet hiermit für die 
demofratiiche Präfidentichaftsnomination 
den Namen vbon Oscar W. Underwood.“ 


Der Rede folgten ſtürmiſche Opa— 
tionen für Underwood. 

T. B. Felder von Georgia unter- 
fügte Undermood3 Nomination. 

Diafon Henry Wade Rogers, von 
der Rechtsmilfenfchaftsfchule der Yale 
Univerfität, nominirte den 
Gouverneur Baldwin von Konneftifut 
mit folgender Rebe: 


„Zum zweiten Mal in feiner Gefchichte 
dringt Nonneftifut in die demofratiidh” 
Nationaltonvention, einen Stonneftitute: 
für da3 Wräfidentenamt aufauitellen. 
Bor 44 Jahren, 1868, fchlug e3 den Na- 
men feines damaligen Staatögouver- 
neur3 bor, aber der Kondent nominirte 
den New Morfer Gouverneur Horatio 
Seymour, weſcher in Der Wahl geſchla⸗ 
den wurde. 

„Wir haben keine Büros organiſirt, 
und lkeine Sendlinge ausgeſchickt, um in 
anderen Stanten Stimmung zu machen. 
Unſer Nandidat iit feine Biindniffe ein- 
gegangen, bat feine Bemühungen zu jets 
nen Gunjten gemacht, jonbern hat fich 
verhalten mie die älteren Staatsmänner 
der Republik, welche glaubten, das Amt 
joltte weder gejucht, noch abgelehnt wer» 
ven. 

, „Nonmmnektifut gibt. fein großes Votum 
im Wahlmännerfollegium; aber wie Kon⸗ 
neftifut gejtimmt hat, jo iit Die Union ges 
gangen. Nie jeit 1956, außer ein einzi« 
ges Mal, hat der Präfidentichaftstandt- 

at, welcher diefen Staat gewann, ber= 
fehlt, daö Land zu gewinnen. Das Bei- 

Iptel Tildens rechne ich nicht mit; denn 
Zilden wurde wirflich gewählt, aber hin- 
ausgezäßlt. Wenn Ete jet den Mann 
aufitellen, dejjen Namen ich borjchlage, 
merden Sie Stonneltifut, da3 Land und 
die Rräfidentichaft gewinnen. 

„Die Demofraten der Per. Staaten 
haben ihre Vertreter hierher gejandt, um 
als Präfidentihaftsfandidaten einen 
Mann von höcitem Siarafter, von alans 
enden ntelleft, von mafellojer Lauter⸗ 
eit, von Stärke und Feſtigkeit, wohler⸗ 
fahren in öffentlichen Anñgelegenheiten 
und bewandert im Geſetz der Nationen, 
aufzuſtellen. Sie wollen einen Mann ba= 
ben, der die Grenzen fennt und refgeftirt, 
welhe die Verfaffung der Ausübung 
tillfürliher Macht auferlegt; einen 
Mann, welcher gegen die ganze Welt ben 
Bau ihrer Regierung aufrechterhält, mie 
er von umjeren Vätern begründet worden 
tt; einen Mann, der an die Oberherr: 
Ichaft des Gejekes und die —— ig⸗ 
keit des Richterſtandes glaubt, und allen 
Vaßnahmen ſich widerſetzt. welche die 
Gerichtshöfe degradiren und das Ver— 
trauen und den Reſpelt des Vollkes 
dieſelbe beeinträchtigen würden. ie 
wollen einen altmodiſchen Mann, aber 
einen, der zugleich fortſchrittlich genug iſt, 
um an neue Methoden und Maßnahmen 
zu glauben, welche durch die veränderten 
Verhältniſſe des Landes notwendig ge⸗ 
macht ſind. 

„Fragen Sie mich, ob mein Kandidat 
ein fortſchrittlicher Demokrat iſt? Ich 
antworte. dep ‚er zweimal für Wm. N. 
Brnan als Präfident geftimmt hat; dat 
er die Ermählung bon Bunbesienatoren 
durch direktes Vollsvotum begünitigt; 
dap er die Ausdehnung des Stimmrechtes 
auf die Frauen und joldh fortichrittliche 
Gejeßgebung, wie die\rbettervergüitungs- 
gejege, befürwortet Bat. 

‚ „Die. Demokraten —5* * wir 
einen Mann aufſtellen, welcher glaubt, 
daß eine Reviſion des Zolltarifs nach 
abwärts notwendig iſt; und welcher weiß. 
daß das re ſdrichgeſetz mit der 
beite Tarif, fondern der jchlechteite üit, 
den da3 Land je gehabt hat, ein Meiiter- 
ie ‚bon lingerechtigfeit und falfchen 

orfpiegelungen, ein Werfgeug zur Vers 
armung der Maflen und Interjtügung 
der Wenigen. 

„Sie wollen, daß tvir einen Mann nos 
miniren, welcher zwar die Storporationen 
in ihren Redjten und ee den Inter» 
eſſen ſchützt, aber ‚ale feine ganze 
verfaffungSmäbige adıt ausübt, um ge» 
fährlime SKapitalsfombinationen zu ber- 
hindern, welche da& Gedeihen de3 ameti- 
fanifchen ®oltes bedrohen. 

„Der Mann, mwelder in vollem Make 
die glänzenden Befähigungen bejikt, die 
ich aufgezählt habe, iſt der jehige Gou—⸗ 
berneur bon Konneftikut: Nie un der 
—— iſt ihm an Gewiſſenhaftigkeit und 

erſtand überlegen, oder 


ehr in Sympa⸗ 
thie mit den Bedürfniſſen und Wi 
des Volkes en ale ke De ie 
fönnen nicht gefchlagen werden! Wir bie 


'ten ihn dar als den aro 


n. € veng 44170 ’ J 
lo nnt von vu — tamr 


Zeit. Er bat mit ‚großer Auszeichnun 
da3 Amt desüberrichter3 bon Konneftifu 
ausgefüllt... Er ift kan wor des Ame⸗ 
ritkaniſchen Anwaltsverbandes geweſen 
und auch Präſident des Internationalen 
Anwaltsverbandes. Daß er auf mehr, als 
Einem Felde hervorragend iſt, können Sie 
auch daraus erſehen, daß er Präſident 
des Amerikaniſchen Sozialwiſſenſchafts— 
verbandes und des Amerikaniſchen Ge— 
ſchichtsforſchersverbandes ar. Er iſt der 
einzige demokratiſche Gouverneur, wel⸗ 
cher unfer Staat jeit atvangig Nahren ge= 
habt bat. Er tit ein großer Gelehrter, ein 
großer Anwalt, ein großer Richter, ein 
großer Demofrat, und vor Allem ein 
Khriitlicher Gentleman. Sein privater Ka= 
rafter tit fledenlos, fein öffentlicher Ka> 
rafter unveriwundbar. j 

„Er tit ein erblicher Staatömann. Sein 
Vater wurde zweimal zum Gouverneur 
unfere3 Staates erwählt und vertratfion= 
neftifut mit Auszeichnung im Senate in 
den Tagen von Webiter, Clan und Cal» 
houn. Nominirt Simeon E. Baldwin 
als Präjidenten, und er wird wiederum 
da3 Banner der demofratifhen Partei 
erheben und zu einem Siege tragen, mie 
ihn unfere Partei jeit einer Generation 
nicht getvonnen hat!“ 


Auch diefe Rede, wie alle Nomini- 
rungd- und Unterftügungsreden — 
mern auch in fehr verfchtedenem Grade 
— murden mit Beifall aufgenommen. 

Senator Shively von Yndiana no- 
minirte den 


Gouverneur-Marfball 
in folgender Ansprache: 


„In den 69 Nahren, feit Andiana 
Staat ijt, hat jtet3 die Union fo geitimmt, 
wie Indiana geitimmt bat. Das natio- 
nale „Tidet“, für welches Indiana ge— 
wonnen wurde, hat allemal auch die Prä— 
fidentjchaft gewonnen; und wer Indiana 
berlor, der verlor auch die Präfidentſchaft. 
So ift Indiana das unfehlbare Barome- 
ter der mationalen politifhen Stimmung. 

„Sbmwohl feine amtliche Tätigkeit un 
Erfahrung nur innerhaib unferes Staa- 
tes lagen, hat Goud. Marjhall jchon jeit 
feiner frühen Augend Alles jtudirt, mas 
fih auf die Bundesregierung bezieht. 
Keiner weiß bejjer, alö er, daß nicht3 eine 
Macht binden oder feilechn oder be- 
fchränfen fann, al3 wiederum Macht; da 
die Einfchräntung und Ausgleichung, bon 
Macht aegen Macht das YXebensprinzip 
unjere3 politifchen Spitems tit; dab die 
Däammerungszone nır jene fchattige Ne= 

ion ift, mo angemakte Macıt und jelbit- 

Michtiger Ehrgeiz rüdjicht3los mit Men- 
ichenrehten ihr Spiel treiben; dat Ein 
fachheit und Sparjamfeit in der Regie- 
rung die Kameraden von Tüchtigfeit und 
Stärke find; und dar Verfchiwendung un 
zertrennlich von Echlendrian, Untüchtig- 
feit und Schwäche tit. 

„Niemand iit beijer dazu audgerititet, 
das Gemirr von Sophismen blo3zulegen 
und aufzulöfen, durch melches- interefjtr- 
te Selbitfucht ein Nätjel aus der politi- 
fhen Macht geitaltet, mm um privaten 
Profit daraus gu- fchlagen. 

„Benn Sie mich fragen: „„Iit er auf: 
bauend?”“ ‚jo antworte an dJawohl.⸗ 
fie Recht, Freiheit Gerechtigkeil. Si⸗ 


cherheit, aber nicht für Sondervorrechte 


oder jelbitiihe Mact““. Fragen Sie 
mich, ob er ein FFortichrittler ift, fo er=- 
wiedere ich, daß, jein Glaube derjenige 
von Sefferfon tit, angewendet auf die 
Löfung der verjchlungenen Probleme die— 
jer Stunde; und zwar zu dem Vehufe, 
daß die Flut des Sonderborrecht3 aurüd- 
gedrängt, und die Sicherung gleicher 
Rechte vor dent Gejek zur Tatſache ge— 
macht werde; dat Schwaben de3 Klafien= 
geiites aus der Gejellichaft ausgetrieben, 
und Millionen einfacher, fleigiger Bür- 
ger Recht und Gerechtigfeit mtederherne- 
jtellt werde, und jie die Früchte ihrer =i- 
genen Arbeit genießen fünnen. 

„Möchten Sie einen Standidaten haben, 
der an Saralter, Fähigfeit und Taug— 
lichfeit auch der jtrengitmöglichen Probe 
genügt? Möchten Sie einen Kandidaten 

aben, dejien gebietende Tüchtigfeit und 

mannbafte Demofratie die Demofratie 
diefes Staates jtreitbar gemadht haben, 
einen Sandidaten, welcher in der Blüte 
feiner förperlihen und intelleftuellen 
Kraft jteht, einen Kandidaten, melder 
ungehemmt durch Fraftionsmwejen ift und 
die begeijterte Unterjtüßung der vereinaen 
Demokraten feine? Staate3 hat? 

„In den eriten Nobembertagen, wenn 
die Wolfen did und tief über dem 
Cchlahtfelde hängen, mird nicht gefragt 
werden: „„Wie neht der Kampf in dem 
guten Staate Miffouri, oder in dem gus 
ten Staate Mabama?““ Eondern: „„Wie 
geht der Kampf in Andiana?”“ Denn mie 
diefer Staat, gehen Nem Nerjey, Nem 
Horf, Konneftifut, Weitpirginien, Miffourt 
und jeder Staat, welcher zur Ermählung 
eines Präſidenten notwendig iſt. Ueber— 
dies braucht die Demokratie und das Land 
den — ** Miſſouris in dem 
wichtigſten Poſten unſeres parlamentari⸗ 
ſchen Bebens, im Cprecdera:’: de3 Kon= 
greßhaufes, und bedarf auch den begabten 
Lieblingsfohn Alabamas an der Spike de3 
Ausichufles für Mittel und Wege. 

„Möchten Sie einen Kandidaten haben, 
mwelcher dur feinen preftifhen Sinn 
und jeine gediegene Weisheit an der Ver- 
maltung des hohen Amtes feine Bartei .un- 
bejieglich machen wird in der Achtung und 
dem Vertrauen de3 ganzenLandes3? Einen 
folhen Kandidaten empfiehlt Ahnen die 
eeinte Demofratie Indiana in der Ber- 
on don Thomas R. Marihall.“ 


Die Aufftelung von 
Gouverneur Barmon von Ohio 


murde von M. U. Daugherty in län- 
gerer Rebe befürmortet. Diefe Rebe 
dauerte über eine und eine Biertel- 
ftunde. Eine Kundgebung murde von 
den Harmonleuten nicht verfucht. 

(Der Wortlaut diefer Rede ift nicht 
eingefandt morben.) 

Darauf hielt Senator Reed von 
Miffouri folgende 

Xominationsrede für Champ Clarf: 

„Wir find bier nicht, um. einen fans 
didaten zu nominiren, jondern um einen 
Präjidenten auszumählen. Heute mer- 
den mir ftreiten ; morgen müffen wir 
Brüder fein in einer Cchladt für die 
Menichheit. 

„Unfer ijt ein hohes Vorrecht und eine 
heilige Pflicht, der wir im’ Geijte erha= 
bener Waterlandsliebe begegnen jollten. 
Iede Erwägung muß der großen Sadje 
des Volfes untergeordnet fein. Wir jpres 

en nicht nur für eine Partei, fondern 


ür die Geichichte. Wir. find. daran, die 
eilhaberf — Monopol und Re⸗ 
gier ers hat diele Zeil 
„S ae) N Ü s 


J 


eine Nation, für die Menſchheit und 


J trug 
* 


Kleine Anzeigen. 


5 


24. Jahrgang — Re. 154 


nabe doppelt fo viel für bie ber Afhe 


Bas Zweigpoflamt. 


Der Streit um den Bauplag mit 
der Pennjylvaniabahn. 


Noch ein Störenfried. , 


Derzögerung der Gutheifung des Der- 
trages zwifhen der Südparfbehörde 
und der Jllinois Zentralbahn. —Kräftge 
Protejte gegen neuen!Müllabfuhrvertrag. 


4 


Der Kampf über den Bauplah für 
das geplante Zimeigpoftamt auf ber 
Weftjeite begann heute vor Bundes— 
richter Carpenter. Bekanntlich greift 
die Pennſylvaniabahn das bon bei 
Bundesregierung eingeleitete Enteig— 
nungsverfahren auf den Grund Hin 
an, daß fie ältere Rechte befigs, C3 
handelt fi) um das von der Weit Van 
Buren, Weit Congreß, Süd effer- 
fon und Süd Desplaines Straße be- 
grenzte Geviert, welches Schatzamts⸗ 
jetretär MacBeagh nad langer Un- 
terfuhung ausgemählt hat. Der An- 
malt der Pennſylvaniabahn, Loeſch, 
beantragte nun heute vor dem Richter, 
das Enteignungsverfahren abzuwei— 
fen; die Bahn plane die Anlage von 
großen Frachthöfen zmifchen der Weit 
Ban Buren, Weit 16., Clinton und 
Yefferfon Straße und habe das er» 
forderliche Land außer dem ftrittigen 
Geviert, welches inmitten de3 Landes 
fei, bereit3 erworben. Der Grund: 
eigentumsagent der Bahn, George C. 
Urqubart, reichte eine bejchmorene 
Ausfage ein, monad die Bahngejell- 
fchaft über drei Millionen Dollars für 
Landeintäufe zu dem gedachten Zimed 
ausgegeben habe und jegt alles erfor: 
derlihe Land außer jenem Straßen: 
gebiert eigne. Die Bahnhofsanlagen 
feien ein öffentlicher Zmed, verficherte 
der Anwalt, und das Land dürfe da- 
ber für feinen anderen ihr fortgenom- 
men merben. 

Der Unmalt hob hervor, daß die 
Bahn ihre Geleifeanlagen nicht Freuz 
und quer bauen fönne, das fragliche 
Land allein ihr zmweddienlich fei, hin- 
gegen fei ed in Bundesregierung mit 
der Auswahl eines Grunpdftüdes für 
das Zmeigpoftamt nicht an ein be- 
ftimmtes Straßengeviert gebunden, fie 
fönne zwifchen der Halfted und Canal 
Straße viel beffere Baupläße finden. 
Der Richter behielt fich die Entjchei- 
bung bor. 


Der Südparf- Jllinois Sentralvertrag. 

Als Vertreter mehrerer Grundbe- 
figer auf der Südfeite griff heute vor 
Kreisrichter Honore der Anmalt Le- 
bering den Vertrag an, melcen die 
Südparkbehörde mit der Illinois Zen— 
tralbahn megen Landtaufches für 
Partzmede und zur Verfchönerung der 
Stadt'abgefchloffen hat. Der Anmalt 
verficherte, daß da3 vor fünf, Jahren 
erlaffene Geſetz verfaſſungswidrig ſei, 
welches dem Kreisgericht die Vollmacht 
übertrage, über ſolche Verträge hin— 
ſichtlich überſchwemmten Seeuferlan— 
des zu entſcheiden, denn das ſei eine 
geſetzgeberiſche und keine gerichtliche 
Gewalt. Die Hoffnung, daß die Sache 
heute erledigt werden könnte, iſt aufge— 
geben worden. 

Der Anwalt verwies auf den Be— 
richt des Chiperfieldausſchuſſes der 
Legislatur, wonach die Bahngeſell— 
ſchaft ungeſetzlicherweiſe das Seeufer 
ſich angeeignet habe, das ſie jetzt ab— 
treten wolle. Auch habe die Stadt 
ſchon das ihr im Vertrag zugeſtandene 
Recht, Brücken und Röhrenleitungen 
über das Wegerecht der Bahngeſell— 
ſchaft zu bauen, hingegen ſei letzterer 
keine Friſt geſetzt, in der ſie die Ge— 
leiſe niedriger legen müſſe; die Ver— 
pflichtung des elektriſchen Betriebes 
auf einer Strecke von 14 Stadtblocks 
ſei unbedeutend, wenn auf der übri— 
gen Strecke der Dampfbetrieb geduldet 
werde. Die Südparkbehörde habe 
ſchließlich kein Recht, Land zu erwer— 
ben, um es gegen ſolches der Bahn— 
geſellſchaft zu vertauſchen. Richter 
Honore wird heute Nachmittag den 
Einwand des Anwalts abweiſen. 


Die Müllabfuhr. 


Wohl hundert Männer und Frauen 
hatten ſich heute vor dem Stadtrats— 
finanzausfhuß eingefunden, um Ber- 
mwahrung gegen die Wergebung ber 
Müllabfuhr zu $47,500 das Kahr auf 
anderthalb Jahre an die Chicago Re: 
duction &o. einzulegen. John ©. 
Hummer, Vertreter einer Anzahl vor= 
läufig nichtgenannter Bürger, 
die Gefellfhaft jharf an, und ala ihn 
deren Vertreter lachend fragte, moher 
feine Kenntniß über. ihre NReinge= 
minne rühre, antwortete er: „Aus ben 
im Gericht vorgeleaten Gejchäftsbü- 
bern“. Die Firma habe an der Müll- 
abfuhr $700,000 verdient und erhalte 
jegt einen neuen Vertrag, ohne daß zu 
Mitbemwerb aufgefordert worden ſei. 
Die Firma habe 1910 $300,000 Rein- 
geoinn erzielt, mit faft gar feinem 
Anlagelapital, und im legten Yahre 
minbeftens . $250,000. Sie verkaufe 


ihr e- Yabritat zu beſtimmtem 


Preije, und jet verlangte jie nod 


$47,500 da3 Jahr Draufgeld. 


griff 


und ſonſtiger Abfälle bezahle, 
$3.40 für die Tonne, während 
Stadt New Yo nur 81 Cents zu bes 
zahlen habe. E33 märe raffam 
$15,000 bi3 $20,000 auf eine fad- 
männifche Unterfuchung zu verwenden, 
weshalb Chicago vier Mal fo viel bes 
zahlen müffe als Nem York. Der 
ſtädtiſche Hilfaftraßenfuperintendent = 
Solon beitritt die Richtigkeit der ftas 77 
tiftifchen Angaben, machte aber feinen "3 
Eindrud. x vr 
Frau Henry Solomon vom Wis 7 
man’s City Club befürmortete ebene 7 
falls eine Unterfuhung, und el, 7 
Mary MeDomell von der fozialen 7 
Siedelung der Chicagoer Univerfitäl 
bermied auf die praftijche Cöfung bee 7 
Frage in Deutfhland. Als Jemanı 7 
lachte, antwortete fie: „ch bedaure, = 
daß da Yemand lachen fann; jeder ° 
wei, melche Fortfchritte Deutfchland 7 
macht. Die Ausführungen der Fach 
leute verdienen ernfte Prüfung, nit ° 
Spott. Dort dürfen feine folde © 
Düfte verbreitet werben, wie wir fie 3 
Chicago geduldig ertragen Haben,“ 
Und da rief Jemand: „Ziehen Sie 7 
dboh nad den Schladhthöfen!“ 3 


Läßt die Klage fallen. 


Frau Evelyn Moran hat heute ihre ° 
Klage gegen Polizeileutnant Heide 
meier, durch melche fie ihm verbieten 7 
laffen wollte, ihre Herberge, 1511 La ° 
Salle Ave, überwachen zu Jaffen, ° 
zurüdgezogen. ‚Leutnant Heibelmeier "7 
gab auf Vorfehlag von Richter Bald» 7 
win das DVerfprechen, die Webermadie 7 
ung vorläufig einzuftellen. Diefe war ° 
geichehen, weil Klage geführt worden 
war, daß rau Moran ein unordent= ° 
liches Haus führe. Der Haugeigen- 
tümer, Anmalt %. T. Reming, ver © 
ficherte dem Richter, er müde nicht der» ° 
gleichen dulden, und Frau Moran er» 
—* ihr Haus würde anſtändig ge⸗ 
ührt. 4 


Berlangt ein Serzenspflafter, 


George 8. Erb hat Heute Frau 
Nettie Williams, die Großmutter feir 
ner Gattin, auf $25,000 Schabener- 
fa verflagt. Er behauptet, daß rau 
Williams Unfrieden gefäet habe zmie 
fhen ihm und der Gattin und die > 
Trennung der Ehegemeinſchaft, ſowie 
den Scheidungsprozeß veranlaßt habe 
der ſchon das Stadi-⸗ Streiö- und Sy 7 
periorgericht beichäftigt: Hat. Die = 
Schabenerfaflage hat er durch feinen 
Bater, den Anwalt Zofeph Erb, an» ° 
hängig maden Iaffen. = 

— ——— 


Ein „„Zeppelin‘ zeritört! ; 
Durch Wind, Erplofion und seneri — © 
Reift fih los und platt in der Luft. 2 
Düffeldorf, Rheinpreußen, 28. Zumi. % 
Das Zeppelinlentluftichiff „Schwaben 7 
I“ murbe hier zerftört. Menjhenvers 7 
fuft ift nicht zu beflagen, aber Brand« 
munden! — 
Der Lentballon lag vor dem Bald 7 
lonfchuppen vor Unter, ala ein müde ° 
tiger "Windftoß ihn erfaßte und Ioda 7 
riß. “Eine Unzahl Leute padie bie ° 
Iaue, — aber ber Ballon wurde ihnem = 
aus den Händen gerijjen, erplodirte 7 
oben in der Luft, fing Feuer und 7 
wurde vernichtet. RE: 
Mehrere Urbeiter und Soldaten, ° 
melche ‚Beiltand im elthaltungspers 7 
fuch geleijtet hatten, erlitten Branb= ° 
mwunben oder ſonſtigen Berlegungen; 
mehrere find jchmer verlegt, jebodg 
Keiner tötlich. J—— 
Das Luftſchiff war geſtern Nacht 
von Frankfurt angelangt. Wegen bes = 
ftarfen Windes, der jhon da herrfchte,: ° 
fonnte e3 nicht in den Ballonfchuppen 7 
dirigirt werden. Wenigftens fand e8° 
der Obermafchinift beffer, e8 vorläuf 
außerhalb zu verantern. Eine g 
Abteilung Soldaten wurde auß D 
Saferne berbeibeordert, um dag Hall 
der Kabel zu unterftügen. Aber bi 
Gastraft im Innern, in Verbinkung 
mit dem Winde, mar zu gemaltig, 
Sofort nad der Cogreifung nah 
oben entzündete fi das Mafferftoffe 
gas, dann fam die Erplofion und — 
Flammen. 
Auch der Ballonſchuppen geriet 
Brand, wurde aber gerettet. — 
Mart 


Der Ballon war für 650,000 
gegen Exploſion verſichert. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 
Neim Dorf: Railer Wilhelm ber 
Friedrih der Grobe bon Bremen; 
bon Liverpool, 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Wbenb 
morgen im Allgemeinen flar; heute Abend 
mer: wedielnde, aumeiit füblihe Winde 
mäßiger Stärle. J 

Jülnsis und Wislonfin: Heute Abend 
morgen im Allgemeinen flar; im Oſten des 
biet3 beute Abend wärmer, * 

Indiana: Heute Abend und morgen im N 
u a nes T — —A 

edermichigan: Heute Abend un 
Allgemeinen Hat; im Norden bes Gebiets der 
En abiengn it üte fih der Thermo * 

In caı elite meter! 
bon etgen, hen 618 beute Mittag mie fi 
6 Ubr Abends 61 Grad: 12 Uhr NRadt 
Grad; 6 Uhr Morgens 66 Grad; 12 Upe 2 
tage 71 Grab. = 

onnenintergang, beute — 7:40. 

Eonnenaufgang, morgen — 4:25. 


Die „Abendpof 
seröffentlicht Heuss 
40% 
Mer Urbeitäträfte derlan 


ji TORE Zrantee Sin 





— 


Möbel für Baar 


= Eu Eur — 

oder auf Kredit Taufen wollen. 

10 fommen ‚Sie erft zu uns und überzeugen Sie fich von den nachfolgenden 
tagen. Wir haben eine vollitändige Auswahl, reelle Waaren, niedrigfte 
eiſ 1 aub bie liberalften Zahlungsbedingungen. 


Bictor Eisſchrank — 
Ax. 700 fü 
Eisſchrãnke — wie Ab⸗ 
vbildung — nur 


Dieſe Eisſchränke. aus dem beſten 
ind zwiſchen den 
gefüllt und 
dürfen abſolut nicht mit minderwerti⸗ 


rtholz gemacht, ſ 
Wänden mit Mineralwolle 


ger Waare verglichen werden. 


* Qualitãt Meſſingbetten — wie 
derAbbildung, 2301 ſtarke endloſe 
Außenpfoſten und 10 ſenkrecht lau⸗ 


n Spindeln, 
1.25 


. 
‘ 


Starke Eiienbetten, 3.75 
mert,. für 


BER ER RIESE TROR PEST ONE 


"Eine Partie ftarke Eifenbetten — 
—— wie Bild — mert $3.75, mer- 
‚um damit aufzuräu= 2 
J— 


men, verkauft für 


Keine Zahlungen verlangt, wenn 
Sie Frank find oder nicht arbeiten. 
esse 


F Pr 
a nn nn eh | 


Da die Teppih-Saifon jest bald 
zu Ende ift, wir aber nad enorm 
rohe -Bartien von denfelben anf 
Lager haben, entichloiien wir uns, 
am bamit fdmeller awfzuräumen, 
Dieielben für ein Viertel Bis ein 
Drittel unter den regulären Prei- 
fen Ioszufchlagen. 


Russ Der 1950, für 8.50 
‚ 2.50, für... 
jet Russ, wert 2.50. 19.0) 
P Russ: 25.00 wert su. 1O-DO 
RL 


J 


Alle Gaskochherde werden von 
and frei aufgefett und ver: 
bunden. 
Rem Method Gas-Kochherde 
fpegiell für 
nur 


Stewart Gasloch⸗ 
herde für nur 


6 Fuß Ausziehtiſche, genau wie 
Abbildung, aus beſtem amerikani⸗ 
ſchem viertelgeſägtem Eichenholz; 
diefelben find billig für 16.50, 


gehen aber bei diefem P 
fü 9. 75 


Verkauf für 


Glas⸗ 
ſchränke, * 
erſte 

Klaſſe 
Eichen⸗ 


JJ———— 
* p N RR —9 


| 
m holz 
Arbeit 
i und. , 
N PBolttur;: 
wert 
18.50, 
für 


Eichenholz-Dreſſers, 2 
mit vefchliff. Epiegel, 6.75 


Eichenholz Side: 16 50 * 
+ 


boards, für 


North Ave. FurnitureCo. | 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
123-725-727 NORTH AVENDE, nahe Halsted Sir. 


Abends vffen bis 9 Uhr. — Mittwochs und Sreitans bis 6 Uhr. 


Die Spielbank von Hlervo, 
3 Sumortftifer Roman bon ®. &. Wodehruſe. 


(9. Fortfegung.) 

E; X. Rapitel 

Wir wollen in ein anderes Kupee 
= ,„ mo mir ungeftört miteinander 
— en lönnen,“ ſagte Della, als alle 
 Hinberniffe glüdlih aus dem Wege ge- 
räumt fhienen und der Zug fi in 
Bewegung aejeht hatte. „Mama liebt 
8, auf Reifen in Ruhe ihren Roman 
"leien zu können, und ber alte Mann 


" fehnt fi gewiß fon nach feiner 
Pfeife.“ 


Die beiden Mädchen fchritten den 
> Gang entlang, bis fie endlich ein leeres 
© Kupee entvedt hatten. Della legte 
E ihren großen Hut ab, richtete nor dem 

” Spiegel ihre Haare und fehte ſich end⸗ 
= ih mit einem Seufzer der Erleichte- 
" zung nieber. 

“Dem Himmel fei Dank!“ fagte fie. 
Nie mehr Paris, bevor ich nicht alle 
E Wrofefforen der franzöftfichen Sprache 
= fonfultirt habe. 3 ift eigentlich ko— 
miih. Allen Leuten habe ich erzählt, 
Wie jehr ih mich auf Paris freue, und 
"um bin ih glüdlih, daß ich e& nicht 
" mehr fehe. Das Heikt, ein Gutes Hatte 
= ja mein dortiger Aufenthalt do: daß 
ib Sie fennen lernte... Bitte, mie 

heißen Sie eigentlih? Mein Name ift 

Dela Morrijon.“ 

Und. der meine..." Betiy ftodte, 
Der Gebante war ihr gefommen, 
pa e& wohl Hlüger fei, nicht ihren 
"Tihtigen Namen zu verraten. Gie 

übte jo viel als möglich ihre Spur 
Beriwifchen, wenn fie nicht von ihrem 


—— 


efbater bald wieder aufgeſtöbert 


den wollte. Und vielleicht würde 
fen Leuten der Name „Silver“ auch 
annt vorfommen, denn er war in 
n I 5 J \ . 

er geſ Häaftliche 


ren in ben Berichten | machen, aber 


„Mein Name ift Bromn!“ fagte fie 
endlich. 

„Und der Vorname?“ 

„Betty.“ 

„Is will Sie Betty rufen, und Sie 
follen mich Della nennen! Sagen Sie, 
find Sie vielleicht beim Theater?“ 

„Beim Theater? Nein!“ 

„Dir will e3 fcheinen, ala hätte ich 
Ihr Geſicht fchon irgendwo gefehen. 
MWahrfheinlih mar es aber nur ir- 
gendeine Aehnlichkeit! Was mollte ich 
Shnen denn nur früher erzählen?... 
Ah ja, wir wollen für kurze Zeit nad 
Zondon reifen, dann mollen mir ir- 
aend eine Kleine hübjche Billa auf dem 
Lande fuhen! Ein Freund von un 
befchäftigt fich fchon jet damit, fie für 
una audfindig zu machen. Go eine 
Art von Schloß Toll e3 mwerden.... 
Stellen Sie fich aber mich nur in einem 
Schloß vor. He, Senejchall, bringen 
Sie mir einen Becher edlen Weines! 
Schredlid, und diefe Komödie fol 
jegt vielleicht mein ganzes Leben lang 
andauern!“ 

Sie feufzte fchmer auf. 

„Sie werden fich Schon ganz ficher an 
da3 Schloß gemöhnen,” "fagte Betty 
lächelnd. 

Della ſchüttelte zweifelnd den Kopf. 
„So ganz ſicher bin ich deſſen nicht,“ 
ſagte ſie zweifelnd. „Sehen Sie, mit 
uns iſt es nämlich ſo: Wir wollen uns 
gewaltſam über unſeren Stand er— 
heben, aber ich kann das Gefühl nicht 
los werden, daß wir nicht in ein 
Schloß paſſen! Noch vor einem Monat 
war mein alter Herr Kaſſier in einer 
Bank, und ich bearbeitete fleißig die 
Schreibmaſchine. Gut, wir ſind ja 
gar nicht weniger wert als die vorneh⸗ 
men Leute, aber wozu haben wir es 
nötig, uns in die Ariſtokratie einzu— 
drängen? Papa und ich haben uns 
redlich bemüht, das Mama klar zu 
nichts in der Welt kann 
won obhalſen auf bie Gefeilf 


0 
pp 


— 


— — — 


ziell habe gar keine geſellſchaftlichen 
Talente. will ja damit abſolut 
nicht ſagen, daß ich mich danach ſehne, 
wieder in einem Büro arbeiten gu 


wollen, aber ich habe auch keine hoch⸗ 


fliegenden Ambitionen... Und dann 
ift da noch etwas...“ 


„5a, da tft immer noch etwas,“ fagte 


| Betty verghügt ſchmunzelnd. 


„Sie haben-recht.- Und diesmal ift 
e3 etwas jehr Verzmidtes. Gerade be- 
bor wir die Nachricht erhielten, daß 
Papa auf einmal fopiel Geld haben 
folle... gerade da hatte ich mich eben 
verlobt,“ 

Sie feufzte. 


„Und meiter?“ ermutigte fie Betty. - 


„Mit einem Kollegen im Büro!“ 
fuhr Della fort. „om Spiller heikt 
8 

„Er war unfer Kaffier. Sagen Sie, 
Betty, Shmärmen Ste für rote Haare? 
Bei einem Mann nämlich, meine ih.. 
Zom hat nämlich rote Haare. Tom 
würde Xhnen gemih gefallen.“ 

„Is würde mich freuen, ihn Tennen 
zu lernen.“ 

| „Sum QTeufel noch einmal, ich wollte, 
ich könnte ihn Ahnen fchon heute vor=- 
| ftellen. Aber mwiffen Sie, Papa und 
Mama wiffen gar nicht don meiner 
| Verlobung. 8 hat lange gedauert, 
big mir, Tom und id), uns geeinigt 
haben, und dann, mie enblich alles fir 
und fertig war, da fam plößlich das 
viele Geld über und. Und nun meih 
ich nicht, was ich mit ber ganzen Ge- 
fchichte anfangen fol. E8 den Eltern 
zu erzählen, dazu fehlt mir jebt ber 
Mut. Mama hat doch jeht jo große 
Rofinen im Kopf. Nicht weniger ald 
ein Graf darf nad ihrer Meinung der 
fein, den ich freien fol. Wenn fie 
müßte, daß ich mit einem einfachen 
Banftajfier verlobt bin, würde fie vor 
Schreden gleichzeitig in zehn Ohn- 
machten fallen! Aber ich weiß nur das 
Eine: Niemand und nicht? auf der 
Melt ift imftande, mih Tom ab 
fpenftig zu machen.” 

„Ratürlic Dürfen Sie ihn nicht auf: 
geben.“ 

„Wenn ich ihm gut genug mär, ala 
ih nur eine Mafchinenfchreiberin war, 
muß er mir qut genug fein, wenn ich 
nun eine reiche Dame bin!“ 

Natürlich!“ 

„Aber Mama wird das nicht ein— 
ſehen. Ich glaube, ich werde mich noch 
ein Weilchen gedulden müſſen, bis ich 
an das Ziel meiner Wünſche gelange 
...und Kämpfe mwirb es auch genug 
für mich geben.” 

„Das täte mir für Sie wirklich 
leid,” faate Betty. „Uber ich bin ganz 
fiher, daß alles noch zu einem guten 
Ende fommen wird.“ 

Della blidte fie zärtlich an. 

„Sie find mirflih ein Glüd für 
mich, Betty,“ fagte fie, „ich bin fo froh, 
daß ich Sie getroffen habe.“ 

Aber plöglich hielt fie inne, denn 
eine neue ‘dee Thien fie zu befchäf- 
tigen. 

„Sagen Sie, Betty, was gebenten 
Gie denn eigentlich anzufangen, wenn 
wir in London angefommen find? 

„sch weiß e3 noch nicht.“ 

„Werden Sie fih nur damit beichäf- 
tigen, die Magazine zu befuchen und 
Viſiten abzuſtatten?“ 

Betty lächelte wehmütig. 

„O nein,“ ſagte ſie dann. 

„Dann müſſen Sie mit uns blei— 
ben, ſolange Sie nur können. Erſt in 
London und dann in dem alten ehr— 
würdigen „Bei-Jove“-Schloß, oder 
wie dieſes verflixte Ding ſonſt heißen 
wird. Es wird mir ein großer Troſt 
ſein, Sie immer um mich zu haben.“ 

Betty errötete. Es wäre ja ſo ange— 
nehm für ſie geweſen, dieſe ſo herrlich 
angebotene Gaſtfreundſchaft anzuneh— 
men, aber Betty fühlte, daß es nicht 
ginge, unter falſcher Flagge zu ſegeln. 
Della hielt ſie ganz ſicher für ein rei— 
ches Mädchen, das nur zum Vergnügen 
reiſte. Und Betty entſchloß ſich nun, 
nicht länger mit der Aufklärung zu 
zögern. 

„sh fürdte...“ fagte ſie ſtam— 
melnd, „e3 tut mir leid, Della... aber 
ih fann mwirflich nicht. Sie glauben 
gewiß, daß ih... ich habe mirflich 
nicht vor, nur Bifiten abzuftatten... 
ih muß mir irgendeine Beichäftigung 


Die Hände Fprangen 
auf and butelen, 


Es entitanden Blafen. Die Haut jält 
fi) ab und das Fleiid) brannte und 
judfte furdjtbar, mit weniger als 
einem Stud Guticura-Scife und 
einer Schjadiiel” Kuticure » Salbe 
geheilt. 


/ 


„Bor ungefähr zwei Monaten fprangen meine 
Sünde auf und bluteten, die Haut fchäite fi ad, 
und das Fleifh brannte und judte fürdterli. 

Als meine Hände mund murs 
den, bildeten fi fleine Bianfen, 
die wie Waiferblaien ausfapen, 
>, Sie judten entjeglih, fo daß ich 
7 mir die Haut hätte abfragen 
’ Aönnen, Krapte ih, fa riffen die 
Blaſen, das blogzgelegte Fleiſch 
my und biutete. Diefer Zu- 
and beunzuhigte mid, i 
nie an Hautltantheiten gelitten 
—// hatte, und ih befürdhtete meine 
n Stellung aufgeben au mülfen. 
„Ih confultirte meinen Arzt 
und der fagte mir, dab e3 nichts bedeute. Do 
ed mutbe immer fchlimmer. An einem Tage lad 
i& in der Zeitung, dab eine Dame mit dem- 
felben Leiden bebaftet geiwelen und dtefcd mit» 
telft Euticura-Geife und Euttcura-Salde geheilt 
bat. Ich entihloß mich, diefe Mittel au berius 
en, und nah bem Gebtauh von einem Ctü 
uticura » Seife und ciner Schadtel Euticuras 
Ealbe waren meine Hände it, I bin auf 
rihtig dankbar, dak I Diele Heilmittel fennen 
—— habe, benn ich u 
m Gefhäfte au fehlen. Ein Rüdidlag des L 
dens ilt niet — Sez.). Frtau Marxy 
€. Breig, 2522 
12. Yanuär 1911. 
** Seiſe and Ealbe werden m 
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Ein zeitgemässes Ereigniss für Männer! | 
Gerade zur richtigen Seit 


um es hunderten von Männern zu 
ermöglichen ihre Sommer-Anzüge noch vor dem 
„Dierten“ zu faufen und verfchiedene Dollars zu 
fparen. Um mit den angebrochenen Partien von 
feinen Alnzügen zu räumen, haben wir fie in zwei 
große Partien ‚geteilt und werden morgen den 
Ball folgendermaßen in’s Rollen bringen: 

‚75 


— — — 


315 Anzüge für Männer und junge Männer, in all’ ° 
den beliebten neuen Facons und in einem vollſtän— 
digen Aſſortiment von Größen. Der Preis wurde 
ER 


Khorrekle gröhen für Korpulente, Kleine u. hagere Männer 
$18, $20 und $22.50 Anzüge für Männer. und 
‚75 


junge Männer, die allerneueften Effette in Grau, 
Braun, Tanz fomwie anderen fanch Muftern— 
gu 


Andere zeitgemähe Spezialitäten: 


35 Banama Hüte für Männer, 83,50 

75 Sommerhemden für Männer, mit 
dazu paffenden Kragen, für nur 59e 

50c Porosfnit Unterzeug für Maän- 
ner, 


$4 Anider Anzüge für Rnaben.. 

50c Aniderhofen für Anaben 

35c Bloufen für naben 

75e wajchbare Anzüge für Snaben. .4Se 


YONDORF 
CLOTHING CO. 


Salften Strap Zwei Läden: 
Außerhalb des hohen Miete-Diftrifts. 

Dffen Samitag Abend bis 10:30 Uhr 
Dffen Sonntags bis Mittag. 


Offen nädjften Montag, Dienstag und Mittwoch bis 9 Ahr Abends. Am National- 
Feiertag, Donnerstag, den 4. Juli, bleibt der Laden ben ganzen Tag geichlofien. 


Milwantee und 
Chicago Ave. 


— 


ausfindig machen, um mir meinen Le— 
bensunterhalt zu verdienen.“ 

„Ihren Lebensunterhalt verdienen?“ 

Betty nidte. 

„Außer dem bifjchen Geld, das ich 
bei mir habe,“ fagte fie, „elite ich 
teinen einzigen Penny.“ 

„Zum Teufel no einmal!” 
Della. 

Sie date einen Augenblid nad). 

„Was werden Sie alfo anfangen?“ 
fragte fie dann. 

„sch meiß e3 noch nicht. Ich zer= 
breche mir noch darüber den Kopf.“ 

„Sie müffen fich erjt um etwas um- 
jehen?“ 


Offen diefen Samftag Abend sis 10 uhr. Während Juli und Auguit ſchließt der La den Samſtags um &, 


rief 


ür den letzten Samſtag vor dem 


„Aten” Fündigen wir diefes ungewöhnliche 
Kleider:-Ereigniß an—ein Derfauf von außerordentlich feinen An, 
zügen weit unter ihrem regulären Werte. Der Preis it $16.75 
—für Anzüge, die regulär $20, $22.50, $25 und noch mehr Pofteten 
— es ift eine Sagerverminderumg — angebrochene Partien, übrig 
geblieben. von den riefig großen Derfäufen 
der leßten paar Wochen. Die Anzüge zeigen alle Dor- 
züge von Kundenfchneiderarbeit, durchweg Handarbeit. 
Die Saffons find die neuen 2- und 3-Inöpfigen athleti- 
fchen ameritanifchen Moden und manche von englifchem 
Geichmad, entworfen für Männer und junge Männer, 
die das Beite wollen. Es find fancy Kanmimgarne in 
Streifen, Plaids, Pin Cheds, Operplaids, gebrochene 
Mifchungen, feidene Mifchungen und einfache Effekte 
vorhanden; helle, mittlere und dunkle Sarben — fancy 
blaue Serges in Satin Self und Berringbone Streifen— 
fchottifche Tmweeds, Cheviots und Bannodburns in brau- 
nen, grauen, lohfarbigen, blauen und purpur-grauen 
Schattirungen — alle möglichen Gewebe und Mufter — 
ganz gleich wie hr proportionirt jeid, wir haben einen 


‚Anzug, der Eucd) pagt—alle Größen von S 1 6 7 5 
* 


35 bis 52. 2000 Anzüge zur Auswahl 
? orfolks — die Touriſten⸗ 

Anzüge für Männer und junge Män— 
ner — ſollten Eure Aufmerkſamkeit erregen. Hier iſt 
eine Spezialität — Ihr werdet ſie erkennen —Norfolks 
aus Flanellen, echten kanadiſchen Craſhes u. Homeſpuns 


—alle neueſten Schattirungen —reg. 820 Werte, 314. 50 
C raſhes und Leinen, Seide und Mohairs, tropiſche Serges 
und Kammgarne, und Flanelle in Weiß und Streifen — das 
ſind die leichten Anzüge, welche die heißen Cage zu einem Dergnügen machen. 
Sie find ftets fühl und angenehm — und vor Allem find es die fchönften An 
die ein Mann tragen kann. Jhr werdet ein bemerfenswertes Afjortiment — * 


den; elegante 2. und s· knopfige Faſſons, weiche Roll — de 
ee ep ee DB ne DEE 


„Ja.“ 

TJ dann iſt doch alles in Ord— 
nung. Bleiben Sie ſo lange bei uns, 
bis Sie etwas gefunden haben. Sie 
müſſen doch irgendwo bleiben. Wozu 
werden wir denn ein Schloß haben?“ 

In Bettns Augen ftanden die Trä- 
nen. „Della, Sie find mirflid ein 
Schat,” fagte fie gerührt. „Aber ich 
tonn Hr Anerbieten nicht annehmen.“ 

„Um des Himmel willen, warum 
denn nicht?" 

Betty fchüttelte den Kopf. 

„sch ann es nicht,“ wiederholte fie. 

Della jaß nachdenklich da. 

„sch hab’ es gefunden!” rief fie end» 
lich, „Lord Arthur jagte immer, daß 
ich irgend jemanden brauche, menn ich 
nad England fomme. Da tft nämlich 
ber Kerl... der Zord, meine ich, der 
das Schloß für und ausfindig machen 
will. Er fagte, daß ich unbedingt eine 
Gefelihafterin braude... jemanden, 
der mit mir berumftreife, da ich von 
Mama abfolut nicht verlangen *onne, 
daß fie den ganzen Tag in Bewegung 
fei. Gott jet Dant, daß ich Sie ge- 
funden habe!“ . 

„Aber... 

„Bitte, fein Uber! Alles ift jebt in 
Drdnung. Sie werben unbedingt auf 
das Schloß mitfommen. Wir werben 
chöne Zeiten haben! Und nun will id 
gehen und unfere Entichließungen der 
Mama mitteilen!“ 

„Della, find Sie denn fidher... .” 

Aber Della war fchon fort. 


Mr. und Mrs. Morrifon empfingen 
diefteuigfeit mit für Betty fehr fchmei- 
chelhafter Zuſtimmung. 

„Sie ſind vor Entzücken ſchier um— 
gefallen!“ ſagte Della, als ſie nach 
vollbrachter Miſſion zu Betty zurück— 
kehrte. 

Der Reſt der Reiſe nahm für Betty 
einen ſehr angenehmen Verlauf. Wie 
von einem ſchweren Gewicht befreit, 
fühlte ſich ihre Seele. 

Gortſetzung folgt.) 


— Der enktäufchie Dichterfogius— 
s habe einen 
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Macht Euch fertig für den 4. Juli. 


- Unfer großer Derfauf von Sommer-Anzügen hat früher angefangen, als 


je zuvor. 


Ein leitender Kleider: Sabrifant verfaufte uns fein ganzes Heber: 


ihuß-Sager..von feinen Kleidern zu einer großen Derfchleuderung. Wir 
bringen ebenfalls die angebro.henen Partien von unferem regulären Sager 


zum Derfauf.. - Bier ift eine Gelegenheit für Eud. 


Eine große Partie von-. diefen 
neueiten Mujtern und Mobden, die 
gemadht murden, um für $15 bis 
$18 verfauft. zu merden, jebt zu 


Hier bieten fih Euch beſondere 
Merte, die Yhr anderswo nicht unter 
$20 oder $22 faufen könnt; Wor: 
jtedbs, Cafhmeres und Tweeds, jetzt 


Jhr habt den Dorteil. 


Einige der feinften Anzüge, die in 
Amerifa von Schneidern gemarht 
wurden, welche die höchiten Preife be- 
rechnen, koſten ſonſt 825 bis 828, zu 


310.50 | 513.50 | 817.50 


f * a J 
Beachtet unſere Schaufenſter-Auslage und überzeugt Euch von den Werten, wie ſie Euch nie 


vorher geboten wurden. 


Offen jeden 
Abend nächſte 
Woche. — 

Am 4. Juli, 
den ganzen 
Tag geichlofien. 


JOHN S:.EDWARDS, Pres., 


‚Milwaukee and"Armitage: Aves. 


Zögert nicht, fommt morgen und holt Euch einen der Anzüge. 


Dffen jeden 
Abend nädhite 
Woche. — 

Am 4. Juli 
den ganzen 
Tag geſchloſſen. 


Größte Auswahl von Union Kleidern in Chicago. 


Telegruhhiſche Depefchen. 


GSelieleit don det Assoclated Press'‘ 
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— von der 1. Seite.) 


ganft! < Das Monopol hat die Feldaüge 
tepublitanifejer PBräfidenten finanzirt. E3 
tit belohnt morden durch Sreiheit vor 
Etrafe für Verlebung der Striminalge- 
feße. Das Volt wendet ji) an die de— 
motratiſche Partei um Hilfe. 

Republikaniſche Kandidaten haben zu 
jeder Form faljcher Vorjpiegelungen ihre 

Zuflucht genommen, zu jedem Bermago> 
entniff. Um das Rolf Zu berblenden, 
ger einer nicht gezögert, die Gerichtshöfe 
anzugreifen und die Grundlagen unjerer 
Regierung anzutaiten. 

„Wir erkennen die Wahrheit an, das; 
alle Gejete, und die Berfatjung ielbit, 
wenn nötig,‘ geändcrt werden jollten, um 
den veränderten ‚Verhältnift: zu ent- 
fprechen. Aber wir weigern uns, den®au 
unferer Regierung anzutejten oder Str- 
lichtereten gder‘ phantaitifche Erberimente 
unſerem Rẽchtsweſen einzuberleiben. 

„Wir treten für Regierung durch Geſetz 
ein. Mus eben dieſem Grunde beſtehen 
wir darauf, daß das Geſetz gegen unge— 
ſetzliche Kombinationen ſtreng durchge— 
führt werden muß. Unter Rooſevelt blüh— 
ten die Truſts, wie ein grüner Lorbeer⸗ 
baum; unter Taft iſt der Baum gewach— 
ſen und bat jeine Weite weiter ausgebrei— 
tet, bi3 ihr Schatten das ganze Land 
bededt. Roojevelt3 Politik tit in allen ih= 
ren Grumnditüden von: QIaft beibehalten 
worden. Wird’ einer bon .diefen Beiden 
erwählt, ſo wird dieſe Politik fortdauern. 

„In einem ſolchen Kampfe, mie er vor 
uns liegt, gebt uns keinen Sommerſolda— 
ten oder Sonnenfcheinpatrioten al3 Füh- 
rerl Gebt und feinen politiihen Dilet- 
tanten, meldet in das Lager fommt, wenn 
die Ehrett am reifiten zum Pflüden find. 
Sch mill feinen halbgefliigelten Sräber, 
der gerade, anfängt, jich den demofrati- 
ſchen Krählaut anzueignen Laſſen Sie 
mich als General lieber Denjenigen ha— 
ben; welcher die Beichmernifte des La⸗ 
gers, die Strapagen des Marſches, die 
Gefahr. des: frelde3 erduldet hat; melcher 
in dem bintigen Rinfel yeitanden, melcher 
Tgen Deus in der Feuertaufe erwieſen 

at 

„Laſſen Sie mich von einem ſolchen 
Führer ſprechen. Er war nicht in dem 
Luxus geboren. Er entſproßte jenem 
Stamme der die Männer herborgebracht 
hat, die den Weiten unterwarfen, jenem 
Volke, deſſen Herzen von der innigſten 

—— und Freiheitsliebe durch⸗ 
träntt find® 

„Wir hören heute biel bon®rogreifiben. 
Der Ausdigid ift vielleicht niemals klar 
definirt worden. Aber wenn Sie unter 
einem Fortſchrittler Einen verſtehen, der, 
ein Uebel anerkennend, beherzt nach einem 
Heilmittel ſucht und es anwendet, dann 
behaupte ich, dak dieſer Mann einen un⸗ 
übertroffenen Retord Hat! 

„&r hängt nidht an ‚einem Ding, blos 
teil e3 gräu bon Alter'iit. Noch nimmt 
er eine8 an, blos weil e3 neu ift. Er iit 
fonferbatid genug, um ‚zu ‚glauben, daB 
nichts blos deswegen zerſtärt werden ſoll⸗ 
te, ‘blos „eil es lange — hat. Er 
iſt ——— genug, eine Idee nicht 
einfach Deshalb. ‚zu verwe * weil ſie 
nicht mit dem: Mehltau des Alters bededt 
ilt. — 

„Vor A Jahren brachte er in die 
Etatutenbücher feines Staates ein Gefeb, 
ae die Geheimniſſe des Stimmzettels 

ützt 

„Er befürwortete das direkte Vorwah⸗ 
lengeſe bor 20 San er er wandte 
e3 in jeinem: Kohpre an. 

„Es find 13 — her, daß ex für 
den Erlaß des — ſten Geſehes gegen 
forrupte — —— in 
——— zu finden 

Vor 5 —— —— er Znitia⸗ 

——— in_fe en 
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„Schon im —* 1885 erklärte er ſich 

für dDirefte Volfsmahl von Senatoren. — 

günfmal hat er für diefe Maßnahme ge- 

| fiimmt, und fett Jahren ift er im Ston- 

greß ihr hervorragender Befürworter ge= 
weſen. 

„Während feineg ganzen langen öffent- 
lichen D Dienite3 var er einer der waderiten 
Rorlämpfer der Tarifreform. 

„sch lege „shnen- diefen Ausweis 
der nicht gemacht wurde, wann Aemter⸗ 
gier lockte, ſondern in der Geſchichte der 
Jahre geſchrieben wurde, und eingegraben 
iſt in die Geſetze des Landes; und ich 
fordere zum Vergleich heraus. 

‚Sein ganzes Leben iit diefer Mann 
ein Demofrat gewefen; und fein Gelegen- 
heits demotrai. Er gehört nicht zu jener 
Klaſſe Demokraten, die ſich zur Nacht— 
zeit wegſtehlen, in fremden politiſchen 
Vette ſchlafen und ungefähr um die Zeit 
heimgeſchlicen kommen, wenn ſie den 

Duft des bratenden Frübjtüdsipedes rie⸗ 
chen können. 

„Er iſt kein Gutwetterſoldat. Er iſt 
in der Prozeſſion marſchirt, auch wenn 
keine Kapelle mit klingendem Spiel vor— 
anging. Er hat ſich nicht auf Eine Kam— 
pagne verpflichtet; er iſt Freiwilliger auf 
Lebens szeit geworden. 

„Seine Volks tümlichkeit iſt auf keinen 
Landesteil beſchränkt. In ſeiner Kam— 
pagne iſt er ruhig am Poſten ſeinerPflicht 
geblieben. Er hat ſich nicht das Schau— 
ſpiel eines Präſidentſchaftskandidaten ge— 
leiſtet, der lärmend mit Blechmuſik und 
roten Lichtern durch das Land paradirt 
und um Stimmen wirbt. 

„Seine Kambagne iſt vom Volke für 
ihn betrieben worden. Sie iſt geführt 
worden faſt ohne Geld und ohne Orga⸗ 
niſation. Er zählt in ſeiner Kolonne im 
Weſentlichen alle Delegaten von 22 ſou— 
beränen Staaten. Seine Volfstiimlichfeit 
tit auch über die See gedrungen, und er 
wird bier bei jeder Abſtimmung im We⸗ 
ſentlichen von allen Delegaten der terri— 
torialen und der Infe lbeſihungen unter⸗ 
ſtützt werden. 

„Er gewann ſeinen eigenen Staat = 
beinahe einſtimmigem Voturm. Er 
wann jeden Staat, welcher die en 
feine Hetmat3itaates berührt, und Die 
Staaten, welche an die Heimatzitaate fei> 
ner berborragenditen Gegner grenzen. Er 
gewann fait vollitändig jene aroße Do= 
mäne, welche als der mittlere Weiten be- 
fannt ift. Mit zwei Ausnahmen jiegte er 
in allen Staaten meitlich vom 5 Felsgebirge. 

„Ich habe gelagt, daß er dieje Staaten 
gewann. Latfen Sie mich dies aber lie 
ber dahin berichtigen, dDaf die Ionale De- 
mofratie, die Demofratie, melche nie= 
mal3 fhmwantte, und weiche mit unentweg⸗ 
ter Treue der Flagge gefolgt iit, jie für 
ihn aemonnen bat. 

„Ras ind die großen Fragen, . auf 
melche wir die Schlaht von 1912 aus: 
fümpfen müjjen? Beruben fie nicht auf 
dem Reford, melden das demofratiiche 
Abgeordnetenhaus aefchaffen hat? Diefer 
Rekord tit eine Geſchichte von Vollbrin— 
gungen, bon eingelöiten Versprechungen, 
bon meifer und tapferer Staatömann= 
ſchaft. 

„Ich möchte um keines Haares Gewicht 
die Ehren ſchmälern, welchen allen demo- 
fratiichenKongregmännern gejchuldet find. 
Sch möchte feine einzige Feder aus der 
Etirne des jebigen großen Mehrheitsfüb- 
rer3 rufen. ch gebe ihnen Alles das 
nebührende Mak an Lob. Und doch fage 
ich: bier ijt der mwirfliche Führer, bier tt 
der Mann, der am meiften von Allen die 
Zajten und Berantmwortlichfeiten getragen 
bat, dejlen Rat führte und den Weg: mies, 
defien icharfe Einficht, Hoher Mut. und 
glänzendes Generalötalent die Kraft ge- 
ichmtedet haben, die wie ein Keil durch 
den Körper der republifanifchen Bartet 
drang und fie entzmei jpaltete. 

„Die Armee der Demofratie formirt 
fich in Schlachtordnung. Die Sonne der 
Hoffnung verflärt den Horizont der Zu= 
funft und ergiegt ihren Glanz über un- 
ferem Banner. Ueber uns wölbt fich der 
mbriadenförmige Regenbogen der Ver- 
heigung. Wir jind bi3 unmittelbar an 
die Pforte-de3 Erfolges von einem Be= 
teranen geführt worden, welcher imDien- 
jte grau. geworden ift. Laßt ihr 

‚ner uns Jühen:. und j 


bor,;‘ 


„Und jo nominire ih den Mann, wel- 
er taufend Schlachten für die Demofra= 
tie und feine gegen fie gefämpft hat; wel— 
cher niemals jeine Flagge aejentt oder 
um ®Bardon gebeten bat; welcher nie 
defertirt ijt oder einen Fahnenurlaub ge⸗ 
nommen hat; welcher nicht weiß, wie man 
einen Freund verläßt oder eine Partei 
verrät; Selten Nüden niemals 
aefeben bat, defien- Bruit aber mit den 
Narben mancdes jchweren Feldauges be= 
dedt ilt; der beute führt, und der uns 
weiter führen Jollte, den Löwen der 
Demofratie, Champ Klar von Mif- 
fouri!“ 


Auf diefe Rede folgte die riefigfte 
und anbaltendite Kundgebung von 
Allen. Eine gute Stunde dauerte 
die Ovation für Champ Elarf! 

Robinjon von Arkanfas unterjtügte 
diefe Nomination, die au von Kali- 
fornien (Bell) unterftüßt wurde. 

Der frühere Richter Kohn MW. 
Mescott von New Jerfey hielt folgende 


Xominationsrede für Gouvb. Wiljon: 


„Die New Morfer Delegation bietet 
Shnen als Itreitbaren und triumphirens 
den Führer einen Gelehrten, feinen 
Charlatan; einen Staats mann, feinen 
Doftrinär; einen tiefgründigen Anwalt, 
aber feinen Saarjpalter; einen Volkswirt— 
fchaftler, aber feinen Theorienmacer: eis 
nen bpraftifchen Rolitifer, welcher auf— 
baut, ohne Unruhe und Zeritörung; et- 
nen univideritehlichen Debattanten und 
Metitet der Darlegung, feinen bloßen 
Phrafenmacer; einen Mann, der aleich- 
zeitig einen weltbürgerlichen und alle Be- 
tandteile Amerifas vertretenden Getit 
bat; einen Sentleman von, anfpruch? 3lojen 
Gewohnt yeiten, mit der Furcht Gottes im 
Herzen und der Liebe für die Menfchheit 
in jeder Handlung mung Lebens, — vor 
Allem einen öffentlichen Diener, der bis 
auf's Aeußerſte erprobt worden iſt und 
niemals verſagt hat! 

„Wiederum haben mir den ewigen 
Kampf zwifchen gleicher Gelegenheit und 
Sondervorrechten. Unfere Väter jchrie- 
ben diefe Streitfrage in uniere Verfai- 
fung. Sie erflärten, daf; alle Menjchen 
frei und gleich jeien. In einem einzigen 
Kabrhundert hat diefer Grundfaß Den 
nordamerifaniichen Kontinent entmwidelt, 
alle Nationen mit Hoffnung erfüllt und 
die Ber. Staaten zum Zufluchtshort der 
Vet emadt. Und doch bietet Amerifa 
in diejer Stunde den gewaltigiten Wider- 
ſpruch in feiner Gefchichte — ein Volt, 
dad politiich frei, aber mirtichaftlich 
gebunden ijt durch die riefigiten Mono⸗ 
pole aller Zeiten und belajtet durch ein 
Beiteuerungsiyitem, telches Millionen 
ausbeutet, um Wenige zu bereichern. 
Man fühlt das auf taujenderlei Art im 
Lande, und Amerifa iit erwacht! Das 
nationale Bedürfinik, die Srife ruft nach 
dem beiten Mann. 


„Vor bielen Nahren \agte Woobroiv 
Rilfon in jeiner denfiwürdigen Diplom» 
abbandlung i in der Brinceton- Uniberfität: 
„Die große Stimme Amerifa3 tommt 
n ich t von den Siben der Gelehrjamteit. 
Sie fommt in einem Murmeln von den 
Hügeln und Wäldern und den armen 
und Fabrifen, meiterrollend md an 
Stärke gemwinnend, bi3 fie aus dem 
Heim des ganzen gewöhnlichen Wolfez zu 
uns ſchallt. Findet dieſes Murmeln ein 
Echo in den Korridoren unſerer Univer— 
fitäten? Sch habe hier noch nichts davon 
gehört.“ Und fpäter rief er aus: „Ich 
werde feinen Frieden rufen, 8 lange e3 
Cünde ımd Unrecht in der Welt aibtl“ 
pier ipricht er die innerjte Seele der itil- 
en Revolution aus, welche in Nunferem 
— immer ſtärker und zielbewußter 
auftritt 

Die Taten dieſes intellektuellen Rie⸗ 
en harmonieren nicht mit dem zere- 
— und den falſchen Koebieg elungen 
aber jie barmoniren 
mit illionen von = atrioten, welche ent- 
een en Bun. 2 —* ebel der Geldmacht 

die —— Grundſẽätze 


—— — — den © ee 


olitifanten; 


der Feind 


cher Anderen dargetan. Siete Einflüffe: 
mäjten es bon Untoiffenbeit und Hab» 
gier, Mann, welcher, folche Hilfe 
annimmt, ware, fomweit fein öffentlicher 
Nubßen in Betracht fommt, bejjer aufge 
hoben, wenn ein Mühlitein an feinen 
Hals gebunden, und er verjentt würde 
in3 Meer, wo e3 am tiefiten it! New 

Serien ‚glaubt, dak die Oppofition gegen 
18 uherneur Wil wie ſie bisher auf⸗ 
getreten, ſeinen Triumph ſichern muß. 

„Dieſelben Bedürfniſſe und Beweg— 
aründe, welche, wie durch Allgewalt, im 
Wejentlichen ganz New Nerjen um diejen 
arogen und guten Manıt jcyaaren, madıen 
jich in jedem Stadte der Union unwider— 
ſtehlich "geltend; ihre Zuſammengehörig— 
feit fann nicht aufgelöit werden; jedes 
trügeriihe Argument zerichellt an ihr. 
Eine Revolution der intelligenten und 
patriotijchen Millionen it ihr Ausdrud. 
Daher macht, Nerv Jerjen geltend, daB 
Moodrom Milfon der einzige Kandidat 
tit, welcher nicht mır den demofratijchen 
Erfolg zur Gemihheit machen, jondern 
auc das Wahlmännerbotum fait jedes 
Staates der Union gewinnen fann. 

„Wir bauen nicht nur für einen Tag, 
oder jelbjt nur für eine Generation, jons 
dern für alle Zeit. Was würde e3 der 
demofratifchen Kartei nügen, jest au _ge= 
winnen, um in bier Jahren wieder hin⸗ 
ausgeſtoßen zu werden? Die demofrati- 
jche Partei follte ein großes aufbauendes 
Programm betreiben, da3 zu feinen 
Dive eine bollfommene Wiederheritel- 
lung der Lehre von den gleichen. Rechten 
und gleichen Gelegenheit bat. Die Vor— 
febuna bat uns in Woodrom Kilfon die 
geiitige und moralifche Ausrüitung gege- 
ven, um diefe Wiederberförperung Der 
Bemotratie zu bewerfitelligen. 

„Neid Jerfey glaubt, daß etwas All: 
wiffendes im nationalen Inſtinkt tit. 
Wie fann feine Macht in jedem Staate 
erflärt werden? Er it jeit weniger, 
al3 zwei Jahren, im politiichen Leben: 
Er hat feine Organijation ‚gehabt, nur ein 
praktiſches Ideal. Nicht feine Taten al» 
lein, nicht jeine unjterblichen Worte al 
fein, nicht feine Perjönlichfeit allein, 
fondern Alles zufammen erzwingt Den 
nationalen Glauben und das nattonale 
Vertrauen für ihn. Rede Sirife entwidelt 
ihren Meiiter. Zeit und Umitände haben 
MWoodrom Wilſon entwidelt. Der Nor: 
den, der Süden, der Oſten und Weſten 
vereinigen ſich auf ihn. Die Tiefe ruft 
ber Tiefe zu, und die Höhe der Höhe. 

Der Bli feines Getites hat die Atmo- 
fohäre gereinigt, und der Donner feiner 
Aufrichtigkeit erſchüttert die unmittelba— 
ren Grundlagen des Unrechts und der 
Korruption. 

„Wenn die Vorſehung einen Waſhing— 
ton entbehren konnte, um die Grundla— 
gen der Ver. Staaten von Amerika zu 
legen; wenn die Vorſehung einen Jeffer— 
ſon entbehren konnte, um die Demokratie 
zu einer lebendigen Wirklichkeit zu ma— 
chen; wenn die Vorſehung einen Lincoln 
cutbehren fonnte, um die Staaten in uns 
zeritörbarer Briderjchaft zu vereinigen, 
fo appellirt New Jerſey an dieſe Kon— 
vention, der Nation Woodrow Wilſon zu 
geben, damit er die Tore der Gelegenheit 
für jeden Mann, jedes Weib und jedes 
Kind unter unferer Flagge öffne, jodak 

„Durch freie Anwendung, ihrer eigenen 
Energie ein Meich des Friedens, der Ge- 
rechtigfeit und des Mohlitandes eritehe“, 
— um feine eigenen unvergleichlichen 
Worte zu gebrauchen. New Netjey iit 
hocherfreut, für Die Rräfidentihatt der 
Ver. Staaten den Schulmetirer von Prins 
ceton borzufchlagen, Woodrom Wilfon!“ 


U. Mitchell Palmer von Pennipl- 
panien hielt eine Anjprache zur IInter> 
ftügung von Wilfong Nomination. 

In der 

Platform, 

mie fie von Bryan und Sen. D’Oor= 

man ausgearbeitet wurde, tft die Hertz 

Ichaft des WVoltes ftart betont. Indeß 
wird von der Geſetzesanregung (Ini— 

tiotive), Gefegesqutheißung (Referen- 

dum) und dem Rüdberufungsrecht al 

nationalen Forderungen nicht gejpro= 

chen. 

Ganz entjchievden mird der Aus— 
tweis, welchen die Demofraten im Ab- 
geordnetenhaus des Kongreſſes bezüg— 
lich der Zollgeſetzgebung geleiſtet ha— 
ben, gebilligt, und Durchſicht des Ta— 
rifs nach abwärts wird in ſtarken 
Worten verheißen. 

Der „Geldtruſt“ und die 
Aldrich'ſche Kurantgeldbill werden auf 
das Schärfſte angegriffen. Die Idee 
einer Zentralbank wird mißbilligt; 
aber allgemeine Empfehlungen werden 
für die Reformirung des Kurantgeld— 
ſyſtems gemacht. 

Weitere und ſtrengere Antitruſt— 
geſetzgebung wird gefordert. 

Von der Frauenſtimmrechtsfrage iſt 
nicht geſprochen. 

Bryan kündigt die Einbringung 
einer beſonderen Planke zugunſten all— 
gemeiner Volksvorwahlen zu der 
Nationalkonvention an. 

Wie beſchloſſen, erfolgt die Gut— 
heißung des Platformentwurfs durch 
die Konvention erſt nach der Auf— 
ſtellung der Bannerträger. 

Die kubaniſchen Wirren. 

Santjago de Kuba, 28. Juni. Di: 
Leiche des Rebellengenerals Eſtenoz iſt 
hier eingetroffen und mit Beſtimmtheit 
identifizirt worden. 

Es wird noch mitgeteilt, daß mit 
ihm etwa 100 Rebellen in einem 
Treffen fielen. 

Der Oberbefehlshaber der Regie⸗ 
rungstruppen glaubt, in etwa zwei 
Tagen Alles „beruhigt“ zu haben, was 
noch zu Beruhigen tft. 


—— — 

— In Seattle, Waſh., begann die, 
vom ſozialiſtifchen Kongrekmitglied 
Victor Berger beantragte Unterfu- 
hung der Anftlagen gegen den Bundes- 
rihter Hanford, melcdher einem So- 
ztaliften als folchen nachträglich die 
Bürgerpapiere entzog, durch ein Sub- 
tomite des Abgeorbnetenhaufes. DI- 
fon, der feines Bürgerrecht? Beraubte, 
trat ala erfter Zeuge auf. 
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Laden offen Mittwoch, den 3. 
Juli, Hi 9 Uhr Abends. 
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Abſolut unvergleichliche Werte zu dieſem pre 


Jede Mode, Farbe und Größe. Anzüge für große Männer, ſchlante Män⸗ 

ner, kleine Männer, normal gebaute Männer und junge Männer im Alter: 
von 15 bi3 20 Kahren. Das Affortiment umfaßt die feinften hieſigen und. 
importirten Worfted3 in einer unvergleichlichen Auswahl von münjcdens=H 
werten Schattirungen und Gemeben, in Tanz, Braun und Grau, in hellen, ? 
mittleren und dunflen Farben, mie auch in echtfarbigen blauen Serges und? 

fhmwarzen unfinifhed Worjteds, H10, $15, $20. In eleganten zmei- ober f 


breifnöpfigen Yacon3. 


> 


Spart $5 an jedem Ansng. 
Große Auswahl von Union-made Kleidern, 


| Auh Schuh:Laden für Männer und Knaben I} 


Männer: Ausflallungeu 


Männer:Stroßhüle 


Große Auswahl in weichen und pleated Kein anderer Laden zeigt eine grö⸗ 


Hemden, ſowie zum Hemd paſſender 
Kragen, mit umgelegten —— 
zu 50c, $1.00 £ 

und $1.50. 


Zwei Stüd Unter: 
zeug und Union 
Suits für Männer 
— alle Sorten und 
Preiſe. Große Aus⸗ 
lage vonHalstrach⸗ 
ten ſoeben für den 
Vierten angelangt, 
zu 25c und 50c. 


Bere Auswahl in den neuen Lennit 
Split und Milan Strohhüten. 
«Ebenfall3 foeben erhalten, eime? 
neue Partie von jenen echten füd- 

E amerifantiihen Banamas, in 
allen Dimenfionen und Preis? 

fen zur Auswahl. Weihe, 

und jteifeHüte find bier mäh- 

rend de3 heiten MWetter& 

nicht vernadjläffigt und Ahr> 

fönnt: hier leicht die ges 

mwünjchte Sorte und Kacon 
gu dem richtigen Preis" fins 

en. x 


Mütter fparen wenn fie Ihre Rnaben-Rleider bei Cooper’s kaufen 


— 


Belmont, Lincoln und Ashland Ave. 


Tefegrapfifche Notizen. 
Inland. 


— Un Stelle des zurüdgetretenen 
Fred. Lehmann wurde Wım. Marfhall 
Bullitt von Louisville ala General- 
fachmwalter der Ver. Staaten bejtimmt. 
— Lehmann, der ein Demotrat ift, 
wird mohl tätigen Anteil an ber 
MWahltampgne nehmen. 

— Im Beitechungsprozeß gegen den 
Ehicagoer Kriminalanmwalt Dar- 
rom zu 203 Angeles, Kal., jagte ber 
Detektive Gun Viddinger aus, daß D. 
ihn durch Geld habe bewegen mollen, 
der Verteidigung gemifje Bemweije ge- 
gen die Brüder MeNamara auszulie- 
ern. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 

„National League" — Cincinnati 1, 
EChicago6; New York 4, Philadel: 

phia 3; Bofton 8, Brooklyn 9; St. 
Louis 2, Pittsburg 3 (12 Gänge). 
„Umerican League” — Wafhington 8, 
Bofton 4 (8 Gänge, nad) vorheriger 
Vereinbarung); Philadelphia 4, Nem 
York O0; Cleveland 4, Detroit 3. 

— In dem, zu New NPYork verhan— 
delten Prozeß der Bundesregierung 
gegen den „Schiffstruſt“ — um wo— 
möglich deſſen Auflöſung herbeizufüh— 
ren — ſuchten Anwälte der Beklagten, 
darzutun, daß Beſtimmungen der 
deutſchländiſchen Sanitätsbehörden 
die Schuld daran hätten, daßZwiſchen— 
deckspaſſagiere zurückgewieſen würden. 
(Es war früher ausgeſagt worden, 
daß ſolchen Paſſagieren, die ſich für 
die Fahrt nach den Ver. Staaten der 
unabhängigen (holländiſchen) Urani— 
umlinie bedienen wollten und ſich wei— 
gerten, eine neue Fahrkarte vom 
Truſt“ zu löſen, das Betreten deut- 
ſchen Bodens unterſagt worden ſei.) 

— — — — 


Auslan». 


— Kampf zwifchen 5000 meritani- 
chen Rebellen und ungefähr ebenjo 
vielen Regierungstruppen mwahrjchein- 
lich jegt zu Badhimba im Gange. Der 
General der lehteren, Huerta, ermar- 
tet, in 4 oder 5 Tagen in Chihuahua 
einzuziehen. 

— rn Rom wurde der ehemalige 
Kavallerieleutnant Baron Baterno, 
welcher die Hofdame Prinzefjin Tri- 
gona di Santella umbracdte, zu le— 
ben3länglihem Zuchthaus verurteilt, 
movon 7 Jahre in Einzelhaft zu ver- 
büßen. Er wurde bei der Urteiläver- 
tündung ohnmächtig. 

— Zwei Exploſionen auf dem fran—⸗ 
zöſiſchen armirten Kreuzer „Jules 
Michelet“ zu Hynes, bei Toulon; wäh⸗ 
rend Manövrirens entzündete ſich die 
Ladung. 23 Schwerverletzte, wovon 
3 bald ſtarben, und noch Andere lie— 
gen zwiſchen Leben und Tod! Nur 
der tiefe Waſſerſtand verhinderte, daß 
das Unglück aoch viel ſchlimmer wurde. 


— Schlau. — Kunde: „Sagen Sie 


nur, ne in-den ee bie Sie 
- | mir m ee 


Zwei Läden: 


Preiſe für Samstag! 


Groceries. 
Beſte St. Louiſer Pretzeln, 
das Pfund 
Buckeye Catſup, große Flaſche 
Beſtes Patent Mehl; 4 Bfund für. .12c 
Beſtes Roggenmehl, 4 Pfd. für. .12c 
Swifts Pride Pulver, großes 
Padet, für 16€ 
Fanch PBeaberrn Kaffge, Pfund... .26c 
Mebb3 Salatöl, große Flaiche... .16c 
Quafer re Flafes — 3 1 
Badete c 
Libbys 25c 
P. & G. German Mottled oder Amber 


25 


Seife — 6 Stüde zum Preiſe 


CLOTHIN 


—— 


Michigan Avenue und Ill. Str. i 


AR 


4 


Fleiſch. 
Native Chuck Roait..... — 
Mageres Suppenfleiſch. ...... 
Fey gerolltes Roaſt Beef 
Fancyh Hinterviertel Kalbfleiſch. 18346 
Fch. Hinterbiertel Lammfleifh. .13%e 


Frifhe magere Pork Butts.. —— 
Sir. 1 Californ. Lenden 134e 
Magerer Frübitüd Speck 

Smift3 Premium Butterine. 


Liköre, 


Reicher, milder Portwein, Gall...89e 
Wiener Exrportbier, Kilte 
mit 2 Dugend 


..... 


— —— — — — — — es ee — — —— —— ——— — — — 
Anklage wird niedergeſchlagen. 


Wurz'n Sepps 


Zeugen gegen James Ragen, angeblichen Reſtaurant und Xamilienreſort. 


gewerbsmäßigen Cotſchläger, fehlen. 


Die Anklage gegen James Ragen, 
den Bruder des Countytkommiſſärs 
Frank Ragen, der wegen Angriffs mit 
tötlicher Abſicht auf John Ramler im 
Heiſengebäude am 5. April in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden war, wurde 
heute im Gerichtshof Richter Sullivans 
auf Antrag des Hilfs-Staatsanwalts 
Crowe niedergeſchlagen. 

Crowe begründete ſeinen Antrag 
damit, daß keine Zeugen vorhanden 
ſeien, die Ragen als ein Mitglied der 
Bande gewerbsmäßiger Totſchläger 
bezeichnen fünnten, die in das Gebäude 
eingedrungen jei und Dampfröhren- 
leger gezwungen habe, die Arbeit ein- 
zuftellen, In Verbindung mit dem: 
felben Fall find Maurice Enright, der 
megen der Ermordung PBincenz Alt: 
man3 zu lebenslängliher Zuchthaus: 
ftrafe verurteilt morden ift, Harry 
Higgind und Walter Steven3 ange- 
Hlagt. 


Der Streit um Hatharıne Gloor. 


In dem Prozeb, welchen Frau Eli- 
fabeth Gloor, Mutter des verftorbenen 
Triedrich Gloor, gegen defjen Wittme 
Selma um den Befit deö Kindes aus 
Sloor3 erfter Ehe, der Yjährigen Ka- 
tarine, angeftrengt hat, bezeugte heute 
Hilfsbundesmarfhall John P. Wolf, 
daß Frau Selma Gloor ehr zärtlich 
zu ihrem Manne und ihrer Stieftoch- 
ter gemwejen fei. 


_— 
Dampfernachrichten. 
Abaegangen: 


=> ireal. Ascaria —— — 
Me 


fina: Garpatbia, don Ylumie nid Sen 


Herr: „Waru 
daß nicht gleich gefagt?” 


715 North Avenue— 715 R: 
Rozert jeden me und Sunnta t 
auf —— i — — —— 


udre Ghriitofer, mm 


” eelcmer Frauen⸗ ER 


Waudries Garten, 
4012 Lincoln Ave. 


Auftreten d. beliebten Duettiftenpaares 
fer und De Camp in Duetten fomle in 
borträgen. Reiners Erceiter. — Son 
12 bi3 2 Uhr: Audgezeihnetes Table d'. 
— Eountans 3 Uhr Nachmittags und 8 Une 
Abends: Große Unterhaltung und 


Bernichtete auf auf Vorverhör. 


Unter der Anklage, aege Einbrüche in die 
Wohnungen von Grace Enertjeyg, Re? 
2300 W. North Ape.; Helen Augufige 
nicz, Nr. 1113 Noble Str., und Mat: 
tha Hiela, Nr. 1375 Baumand Str., 
berübt und Schmud im Werte von ? 
$600 geftohlen zu haben, wurde Heuie = 
die 20jährige Anna Lesneztt, Nr. 3 
DW. Huron Str, dem Stadirichler 7 
Dider vorgeführt. Sie verzichtete auf 
ein VBorverhör und wurde den Großge 
fhmorenen übermwiefen. Der gro 
Zeil des geftohlenen Gutes ift angeb 
in ihrer Wohnung gefunden und bes 
Thlagnahmt worden. 

Ihr Bruder Philipp und der 31jäh- 
tige Anftreiher Stanley Grabamati, 
die unter derjelben Antlage tie fie ver⸗ 
haftet worden waren, mußten 
Mangels an Beweiſen ſtraffrei 
ſen werden. 


— Knickend. — Dichierũng zu 
nem Herrn, dem er bereitö 
feinesTrauerfpiel3 borgelefen): „Us 

end, menn. ich Sie beläftige, 
tr, Fire ich fofort mit dem 
auf.“ m —— 
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u eratiſche Harmonie“⸗. 


“in Baltimdre „in Konvention 
rfar mmelten Demofraten“ gehen in 
ter "Streben nad „Harmonie fo 

den Feinden ihrer Einigkeit — 
1 Strid zu geben, den fie mün- 
jen — ndoen, fich zu hängen“; ober, 
— * Partei zu „hängen“! 
08 werben mird, fann heute. no) 
n Menic jagen. 

Den - Augenjcheine ncch hatte Herr 

„bet populiftifch-prohibitiontfti=- 

' „Aug “Demofrat von Nebrasta, 
n ioieder einen großen Tag. Er 
fe ber Mann der Konvention und er 
g einen großen Sieg — wenn man 
ie Zatfadh, daß es ihm gelang, die 
pention dazu zu bewegen, ihm 
em Strid” ujm. zu geben, als einen 
Sie g gelten laſſen will. 
Herr Bryan warf in bie, zur Zeit 
st friebfertige Konvention, eine 
imbe, , die große Aufregung berur= 
bie, durch feine Rejolution, melche 
| eföloh, daß „dieſe Konvention“ als 
i peis ihrer Ergebenheit für da3 
BR fih:gegen die Nomination eines 
ibaten für die Präfidentichaft er- 
ie, bie ‚der Vertreter von %. Pier- 
On Morgan, Thomas %. Ryan, 
uauft Belmont, „oder irgend eines 
inbern Witglieves oder Vertreters ber 
rechte. grabjchenden und Vorteile 
ger ehenben Klaffe ift”; und, ferner, 
en Rüdtritt irgend eines Delegaten, 
der irgendwelcher Delegaten, die bie 
mannten intereifen darftellen oder 
* ten verlangte. Den zweiten Teil 
feiner Refolution z0g er alsbald zu= 
da die fich unter den Delegaten 
1 Bigenbe Empörung über die „Unper= 
jögene € ihn fchnell erfennen ließ, 
Da er benn doch etwas zu meit ge- 
gangen toar; der erite Zeil aber wurbe 
h kurzem Geplantel und einer erklä⸗ 
den Rede Bryans mit der übermäl- 
genden Mehrheit von 830 gegen 182 
Stimmen angenommen und märe ein= 
immig angenommen, oder aber ein= 
immig verworfen worden, wenn alle 
Delegaten jich rechtzeitig darüber klar 
Meimorben mären, mas fie bedeutet, 
begin. wie nichtsfagend oder Yächerlich 
E in ihrer Selbſtverſtändlichkeit eigent-, 
es er Wie ed mar,. jtimmten ger 
be diejenigen Delegationen, die alt® 
Befprodhen gegen Herrn Bryan “Find 
mb auß deren Reihen ihm während ver 
urzen Debatte: „Bopulift“, Gaufler‘, 
„ber einzige Mann, ber bie bemofrati- 
he Bartei zerftören mwill“ ufm. zu=- 
gerufen wurde, einftimmig für bie 
Die Refolution! Allen voran New Hort 
und Pirginia, in deren Reihen zwei 
Eder Männer: Auguft Belmont und 
homas F. Ryan, jahen, die Herr 
Bryan Hinausgervorfen milfen mollte! 
Morher hatte auf Herrn Bryans Trage, 
‚ber jouveräne Staat New York e3 
er daß er den zmeiten Teil 
Seiner Resolution zurüdziehe, Nem 
Hort nur verächtliches Schweigen als 
Intiwort gehabt und Virginia hatte 
N gen. mortet: „Virginia erbittet nichts 
Oh Bryan. Wir mollen von ihm 
Meer Rat noch Begutachtung.“ 
£ Während ber zweite, von Bryan ald= 
üb zurüdgezogene Teil feiner Refo- 
al® „unverfhämt“ bezeichnet 
nannten berjchiebene Delegaten 
dann angenommenen Teil 
in „finniofe und dumme Refolution”, 
and wenn mar fie fich bei Lichte be= 
hebt, wird man ihnen Recht geben 
jlen. Denn e3 ift immer dumm, 
we An man beſonders erhärtet, was 
man als jelbftverftändlih borausge- 
ebt haben will, — die demofratijche 
artei hat jich ja immer bie unmans 
— are Feindin der Klaſſenbevor⸗ 
Suaung genannt — und die Rejolution 
f finnlos infofern, als fie e8 nad 
Br jebem überläßt, für fich zu 
ilbeiben, wer und mer nicht als 
Me zeug und Vertreter der „pribili= 

Klaffen“, des räuberifchen und 
—— —8 uſw. anzuſehen 
SHerr Bryan erklärt zwar, nun⸗ 
Ir ſei nur ein „Progreſſiver“ als 
beniſchafiskandiat möglich, und 
& meint damit natürlid nur Er 
BR, oder Geinesgleihen — der, 

Er fein Ja und Amen gibt, — 
ber aus der Rejolution ift nicht er= 
ichtlih, mas andere hindern fönnte, 

Ba Wort fortjchrittlic ganz anders 
au deuten, bezw. anzumenden, ober 
Kuch, fich für einen, nach Bryanz An- 

ht, „reaktionären” Mann zu entjchei- 

Denn daß diefer Mitglied ober 

erireier der „priviligirten Klaffen” 
p des „geichmollenen Reichtums” 

. fei, dag mühte doch erjt nachge- 

fen werben und dürfte unter IIm- 

ünden ſehr ſchwer nachzumeiien fein. 
Selſächlich wird durch die Annahme 

Reſolution an der Lage gar nichts 

indert, abgeſehen davon, daß Herr 
yar Gelegenheit fand, fich zu zeigen, 

er iſt, und ſich einigermaßen lä⸗ 
erlich zu machen, und, vielleicht, daß 
fhlummernbe, feindfelige Stim- 

ung ‚beridhärft wurde, &8 für bie 
Monvention fchtoieriger gemorben fein 
* ſich auf einen Kandidaten zu 
inte — mas Bryans Abficht ge- 
n fein mag, ober auch nicht. Be- 
m it die Refolution und ihre 
dme nur —— als fie zeigt, 
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bei ber Aaut tar bber ı in Wir te! 
ee: find. Das Befte, maß 
man aus Bryans geftrigem „Sieg“ 
herausflauben mag, ift die Hoffnung, 
daß die Gegenfähe dadurch noch ver- 
fhärft wurden und die Gefahr einer 
Einigung auf einen fatblofen Kandi- 
baten auf einer nichtöfagenden Plat- 
form berfingert wurde. 


Neue Siche rheits maßnahmen. 


Die hieſige Abteilung der Bundes⸗ 
Dampferinſpektionsbehörde hat ſoeben 
aus Waſhington die neuen Beſtim— 
mungen zugeſchickt erhalten, welche ſich 
mit der Erhöhung der Sicherheit von 
Paſſagieren und Mannſchaft der See⸗ 
und Flußdampfer befaſſen, ſoweit 
Chicago in Betracht kommt. Die neuen 
Vorſchriften haben, wie es heißt, in 
hieſigen Schiffahrtskreiſen durchaus 
feine freundliche Aufnahme gefunden, 
ja, man trägt fich angeblid) jogar mit 
dem ernften Gedanken, fi zu einem 
energiihen Proteft gegen diejelben an 
die Bundesregierung zufammen zu 
Thließen. Dabei find die neuen Ver: 
orbnungen, welche eine Folge der Auf 
rüttelung deö allgemeinen Verantmort= 
lichkeitsgefühles infolge der Tragödie 
der „Titanic“⸗Kataſtrophe ſind, durch— 
aus nicht unbillig und verlangen nach 
menſchlichem Ermeſſen nur das, was 
ſchon längſt vorher hätte verlangt wer—⸗ 
den ſollen. 

Die Dampfer, welche von Chicago 
aus die großen Seen befahren, ge— 
hören zu ber Klafje der See-, Bai— 
und Sunmddbampfer, melche weit leich- 
tere Beftimmungen haben, al3 trans 
atlantifhe Dzeandampfer, denn von 
ben legteren wird nach den neuen Ber- 
ordnungen des Handelsſekretärs ge— 
fordert, daß ſie erſt dann einen ameri— 
kaniſchen Hafen verlaſſen dürfen, 
nachdem eine Beſichtigung durch ameri— 
kaniſche Inſpektoren ergeben hat, daß 
ſie genügend Rettungsboote und 
Flöſſe an Bord haben, um im Not— 
falle jeden einzelnen Paſſagier und 
jedes Mitglied der Mannſchaft aufneh— 
men zu können Alle den Michigan 
See befahrende Dampfer, welche ſich 
nur mit dem Fracht-, aber nicht mit 
dem Perſonenverkehr befaſſen, müſſen 
genug Rettungsfahrzeuge an Bord 
haben, um jede Perſon an Bord im 
Falle der Gefahr des Unterganges des 
Dampfers aufnehmen zu können. 
Die Hälfte dieſer Rettungsfahrzeuge 
kann jedoch aus Flöſſen und zuſam— 
menklappbaren Booten beſtehen, ſofern 
dieſe von den Bundesinſpektoren als 
ſeetüchtig anerkannt werden. Dadurch 
wird eine Klage der Frachtdampferbe— 
daß ſie nicht genügend Deck— 
raum für die erforderlichen Boote hät⸗ 
ten, hinfällig gemacht. Mit vollem 
Recht ſtrenger ſind dagegen die Be— 
ſtimmungen, welche die Paſſagiere be— 
fördernden Seedampfer betreffen, aber 
auch hier wird nur verlangt, was une 
bedingt im ntereffe der Sicherheit 


Bon Pafjagieren und Mannfchaft 


Atingend erforderlich ift. Diefe Dam- 
Prer follen in der Zeit vom-15. Sep-. 


“tember eines Yahres bis zum 15. Mai 


be3 näcdjften Jahres genügend Ret— 
tungsfahrzeuge - für jeden. Paffagier 
und jedes Mitafied der Bemannüng 
an Bord haben; aber da fidh die Be- 
börden darüber lar find, daß in der 
Zeit zwifchen dem 15. Mai und dem 
15. September, aljo in ver Haupt- 
beförderungszeit für Pafjagiere auf 
diejen Dampfern, nicht qut das Ber: 
langen geftellt werben fann, in diefer 
Weife Vorforge zu treffen, haben fie 
für biefe Periobe eine Ausnahmebe- 
ftimmung getroffen, mit mwelcher die 
Schiffahrtsgefelichaften mehr ala zu- 
frieden fein jollten. An Bord jedes 
Dampfer3 brauchen nämlich für diefe 
vier verfehrsreihen Sommermonate 
nur genügend Rettungsfahrzeuge an 
Bord zu fein, um zu gleicher Zeit 
dreißig Prozent aller auf dem Dam: 
pfer befindlichen Werfonen aufnehmen 
zu fönnen. Die Bundes-Dampfer- 
infpeftion gehtajedenfall3 von dem 
Standpunft ale, daß mährend des 
Sommer3 Unfäle auf dem See zu den 
größten Geltenheiten gehören und daß 
in einer hellen Sommernadht jelbft im 
Yale eines Zufammenftoßes zimeier 
Dampfer die Gefahr für die Leute an 
Börd eines der Dampfer nicht über- 
groß ift. Und damit noch nicht genug: 
Es mirb den Schiffahrtsgeſellſchaften 
ſogar noch ein weileres Enigegenkom— 
men bewieſen, denn alle Dampfer, 
welche während ihrer ganzen Fahrt 
fich nicht über fünf Meilen vom Land 
hinaus entfernen und Gemäffer befah- 
ren, welche nicht tief genug find, um 
im Sale be3 Unterganges eine Dam- 
pfer3 biefen gänzlich zu bebeden, 
brachen vom 15. Mai bis zum 15. 
September nur genügend Rettungs- 
fahrzeuge mit fich zu führen, um zur 
gleichen Zeit zehn Prozent aller an 
Bord befindlichen Perjonen aufneh- 
men zu fönnen. Dazu fommt nod, 
daß bei allen Seedampfern volle drei 
Viertel der Rettungsfahrzeuge aus 
Ylöffen und zufammenklappbaren 
Rettungsbooten bejtehen dürfen, ſo— 
daß für bie, Schiffahrtsgeſellſchaften 
höchſtens die einmaligen Anſchaffungs⸗ 
foften für da3 Material in Frage 
fommen. Diefe Ausgabe ift im Ber- 
bältniß zu der Erhöhung der Sicher- 
heit für Palfagiere und? Mannfchaft 
fo gering, daß fich fein einfichtspoller 
Dampferbefiger dagegen fträuben 
follte. Ein Proteſt. der natürlich 
zwecklos wäre, da die ſtrenge Durch— 
führung dieſer gewiß milden Vor— 
ſchriften von den Bundesbehörden an— 
georbnet ift, würbe berbem die Dam- 
pfer benugenden Publitum höchitens 
Miktrauen und Verärgerung herbor- 
zufer, und er würde niemandem mehr 


ET 


CASTOR 4 


ten ſe "Das een 
fcheinlich auch felbft einfehen, nadhdem 
fie fich von dem erfien Schred über die | 
unerwartete Ausgabe erholt haben 
werden, unb auch fie werben zu ber 
Einfiht fommen, daß Vorfit ent⸗ 
fchieden beffer ift, ala die VBerantwor: 
tung für eine jpätere Kataftrophe zu 
tragen, 
ee 


Wachende Hausfrauen. 


Ein Klub für reine Nahrungs⸗ 
mittel“, — das ift bie meuefte Er- 
fcheinung, - welche wir in unferer an 
Frauenbereinigungen fo reichen Stabt 
zu verzeichnen haben. Bon ben Lei- 
tern der Vereinigung wird gar be- 
hauptet, daß fich bereit3 volle hundert= 
taufend frauen der Bewegung ange= 
fchloffen hätten, ohne daß man jebocdh 
fi) darüber Rechenfchaft ablegen fann, 
ob dies tatfächlich der Yall ift, denn 
in vielen Stabtgegenden weiß man bon 
der ganzen Gefchichte anfcheinend über- 
hbaupa noch nichts. Diefe neue Klub» 
bildung ift diefer Tage erjt an bie 
Deffentlichkeit getreten, indem fie praf- 
tifch bewies, was ihre Ziele fein follen. 
E3 tauchten nämlich in Straßen, ber 
Südſeite ganz plöglid aus heiferem 
Himmel mehrere Damen auf, — e 
war die Unglüdszahl dreizehn, — und 
futen eine Anzahl von Schlädhter-. 
Grocer- und Gemüfeläben in ber 
Nahbarfchaft heim, um fich mit den 
Reinlichkeitäverhältniffen der verjchie= 
denen Läden eingehend zu befaflen, 
Die Eisſchränke wurden nachgeſchnüf— 
felt, in allen Ecken und Winkeln wurde 
herumſpionirt, der Ladenbeſitzer wurde 
eingehend über ſeinge Anſichten und 
Kenntniſſe Mfie der Fliegen— 
bekämpfung ausgefragt, und was der— 
gleichen Scherze mehr ſind. Dabei 
hatte jede der dreizehn Damen einen 
Bleiſtift in der Hand und machte ſich 
ihre Aufzeichnungen, um genau feſtzu— 
ſtellen, inwieweit der Laden der Nach— 
barſchaft als rein und reinlich geführt 
empfohlen werden könne. Da ſich dieſer 
freimilligen Unterfuhungs-Kommif- 
fion auch eine Dame angefchloffen 
hatte, welche fich in Dienften der Stabt 
mit der Nahrungsmittel-$nfpektion 
zu befaffen hat, fo blieb den Labden- 
bejigern nicht3 anderes übrig, als gute 
Miene zum böfen Spiel zu madıen, 
menn e3 fich auch einige von ihnen nicht 
nehmen ließen, den Befuchern mehr 
draſtiſch als höflich auseinanderzu— 
ſetzen, wie wenig erwünſcht ihre An— 
weſenheit in dem Laden wäre. Andere 
wieder erklärten, daß ſie ihr Geſchäft 
ſo führen, wie ſie es ſelbſt am richtig— 
ſten halten, und daß die Unterſucherin— 
nen getroſt ihre Einkäufe wo anders 
machen könnten, wenn es ihnen in dem 
Laden nicht zuſage. Und nur ein ein— 
ziger weißer Rabe ſoll unter den 
Heimgeſuchten geweſen ſein, der den 
Damen ſofort bereitwilligſt erklärte, 
ſie mögen nur kommen, ſo oft ſie wou⸗ 
len, denn er ſei ſtets auf eine derartige 
Inſpelon eingerichtet. Ja, dieſer 
Muſtermann ſoll ſogar ſo weit gegan— 
gen ſein, daß er den Beſucherinnen 
Eiscream und Kuchen anbot, mas 
dieſe jedoch ablehnten, da ſie dies ge— 
wiſſermaßen als ein Beſtechungsmittel 
betrachteten. 

Wenn Frauen es ſelbſt in die Hand 
nehmen, ſich die Inhaber der Läden, in 
welchen die ganze Nachbarſchaft ihre 
Einkäufe macht, zur Reinlichteit und 
zum Schutze der Nahrungsmittel gegen 
Staub und Fliegen zu erziehen, ſofern 
die Zuſtände in dieſer Hinſicht zu 
wünſchen übrig laſſen, kann man dies 
nur billigen; denn tatſächlich wird von 

manchen Ladenbeſihern darin trotz aller 
ſtädtiſchen und ſtaatlichen Beſtimmun⸗ 
gen und Ueberwachungen immer noch 
fehr viel geſündigt. Und es iſt gar 
keine Frage, daß beſonders jetzt in den 
heißen Sommermonaten es ſtets eine 
geſundheitliche Gefahr für den Käufer 
bedeutet, wenn leicht verderbliche Nah—⸗ 
rungsmittel nachläſſig der Hitze aus— 
geſeht oder nicht genügend gegen Ver— 
unreinigung durch Schmutz oder In— 
ſelten geſchüßt werden. Wenn aber 
dieſe Vereinigung ihren Plan ſo durch— 
führen will, wie einige der Damen bei 
jenen Beſichtigungen verlauten ließen, 
dann wird ſich die Vereinigung ſehr 
bald in eine ſehr unangenehme Lage 
verſetzt ſehen, die ſie mit den Gerichten 
in eine engere Berührung bringen 
würde, als ihnen lieb ſein dürfte. Es 
beſteht nämlich die Abſicht bei den 
Damen, alle jene Beſitzer von Läden, 
in denen die Reinlichteit und der 
Schutz der Nahrungsmittel zu wün⸗ 
ſchen übrig läßt, auf eine ſogenannte 
„ſchwarze Liſte“ zu ſetzen, welche allen 
Hausfrauen der ganzen Nachbarſchaft, 
in welcher ſich der Laden befindet, zu— 
geſtellt werden Toll, und zwar ala 
Warnung gegen einen Einfauf in 
diefen auf diefe Art boyfotiirten 
Läden. Natürlid mürbe fich bie 
Mehrzahl der auf diefe „ſchwarze 
Liſte“ geſetzten Geſchäftsleuie fofort 
an die Gerichte wenden, und die 
Damen hätten wahrfcheinlich einige 
ſehr unangenehme Erfahrungen vor 
ſich, die ihnen klar machen dürften, daß 
blinder Uebereifer tatſächlich nur 
ſchade. Man hat ja in der erneuten 
Verurteilung der Arbeiterführer Gom— 
pers, Mitchell und Morriſon zu län- 
geren Gefängnißſtrafen geſehen, wie 
unſere Gerichte hinſichtlich derartiger 
„ſchwarzer Liſten“ denken, alſo kann 
man die Damen, — ſo lobenswert 
ihre Beftrebungen an fih auch fein 
möaen, — nur warnen, fich nicht un- 


beritändig in Gefahr zu begeben und. 


zu mweit zu gehen. 

E3 gibt ja au; noch aenug andere 
Meae, um in ſolchen Fällen, wo es 
nötig erſcheint, eine durchgreifende 
Beſſerung zu erzielen. Es genügt ja, 
die ſtaatlichen oder ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsbehörden darauf aufmerkſam 
M machen, daß in dem oder jenem 


nit Be he ine 


AG Wand Watte u ei ih er. 


ſchnell Abhilfe zu ſchaffen wiſſen. 

* verftändige Seisäftemann wird 
berdies gern bereit ſein, etwaige 
Mängel zu beffern, wenn er in ber- 
nünftiger Weife darauf aufmertfam 


gemacht wird. Gemwaltfames Vorgehen: 


fann mebr fchaben als nügen, — daB 
folten fich jene unterfuchungsbereiten 
Damen ftet$ dor Augen Halten. 
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Tubesanzeige 
eunden und Belannten die traurige 
riät, daß unfere gelichte Gattin und 
Julia Alingbeil 
Juni um 7 Uhr Abends i 


17. Sabeen ae entf en ir Se 
Beer u, um = he it am aitallen den 29. 
t Nadm., bom Trauerhaufe, 2150 


on da nad Concordia. Um ftille 
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Todesanzeige. 


reunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Eliſabeth Janka geb. Darmſtadt 
am 27. Juni im Alter von 28 Jabren felig im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am Sonntag, 
den a uni, um 12 Uhr Mittag, vom Trauer: 
aufe, 2646 ©. Kebzie er. nad ber St. Baus 
usfiche, von dort nad dem St. Bonifazius- 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
deine, Janka A Gatte, 
eronifa, Toch 
Ge I, Raitarine Darmitadt, 


— md Lucia Janka, Schwie⸗ 
ereltern, nebft — U 
erwandten rſa 


Todesanzeige. 
Deutſch · Amerilaniſcher Unterſtützunggverein. 
Beamten, Schweſtern und Brüdern die trau—⸗ 
rige Rachrich daß Schweſter 
Maria Deutſcher 
am 26. Juni geſtorben iſt. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Eamdtaa, den 29. Juni, um 2 Ubr 
Nachmittags, bom Trauerbaufe, 1822 Hudfon 
Ade., nah Mofehill. Die Beamten fin erfucht, 
fid am Gesten. "Tage um 12:30 Rahm, in 
der DBereindhalle zu verfammeln, um der ber- 
ftorbenen Schmweiter die Iette Ehre au erweifen. 
‚ Rudolph Huber, Präfident. 
Helena Bode, Record. Secr. 


Todesanzeige. 

Chicago Franenverein. 
Beamten 38 Mitgliedern zur traurigen Nach⸗ 

richt, daß Schweiter 
Anna Wickhorſt 

—— iſt. Die Beerdigung ‚upgt ftatt am 
onntag, ben 30. Juni, um Uhr Nachmit⸗ 
tage. bom Tirauerbaufe, 3952 Srenfbam Str., 
bem %oreft ur »Sriedbof. Die Beamten 
Der ammeln: fi um 12 Uhr Mittags in der 
Vereindballe, um der berfiorbenen Schmwelter die 
J Ehre zu erweiſen. Um ſtilles Beileid 


Emilie Wolf, Präſidentin. 
Dorothea ‚Staut GSeltretärin, 
Madiion Str 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nahricht, daß unfer bielgeliebter 
Gatte und PVater 

Karl Stamdlaus 
m Mittmod, den 26. Juni, im Alter bon 68 
Sabren entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
att am Samödtag, den 29. Jımt, um 2 Ubr 
adm., bom Trauerbaufe, 2311 Melrofe Str., 
nad dem Montrofe-Gotteader. Um ftile Teik 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
nrietta Stamdlausd, Gattin. 
ar! EStamdlaud, Sohn. 
Karolina Stamdlanud, Schwieger- 
tochter, nebſt Enkeln. dfr 


Todesanzeige. 


di dab und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß ‚unfexe bielgeliebte Mutter und 


Schweſte 
Marh . Deuticher 
den Juni, fanft im Herrn 
entichlafen i „Beerdigung Gamöätag, ben 29. 
uni, Nahm. 2 Uhr, don der Wohnung ihrer 
odter, 1822 Hudfon Mbde., nah Rofehil. Um 
ftile Teilnahme bittet die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
enry zum, Cohn. 
v =; an Frau Alice .E 


Goran a & aller und Karoline Rin- 
gele, Gefchwiiter, nebft Verwandten 


am —— 1 — 


dofr 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Katharina Caſter 
(Gattin des verſtorbenen Nicolaus Saftız) im 
Alter von 67 Jahren jelig - Herrn entih * 
ift. Beerdigung Conntag, den 30. Juni, 
12 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 1212 Edrinafieid 
Abe., nad der St. Maria zur immermährenden 
ilfe Kirche, und von da nad dem Waldheim 
ottedader. 
Peter ©. Gafter, Fran William Sclitt 
ebor. Gafter, Nilolaus Gaiter, 
Kran Galvin Rufiell gebor. Gaiter, 
inder. frfafon 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Matthias Hank 
im Alter von 49 Jahren am 27. Juni felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt bom — 3354 ee Etr., am 
Eonntag, den 30. um, um 12 Uhr 30 Nadın., 
nad der et. Aloy tusficche, bon dba nad dem 
St. Joſephs⸗Gottesacer. Um ftile Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Maria Hank gebor. Seins, Da 
‚ Barbara, Matthias Thereia, = 
neitina und Bernard, Kinder. fia 


* Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die teauzige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Brud 
Henry Graack 
am 27. Juni Keen ist. Beerbigung vo 
—— 2636 Cortland on. nntag 
Junt, um 1 Uhr Nahm., Waldheim 
—34*— Die trauernden —————— 
ie Helen Grand gebor. Zum Gattin 
Diinnie Grand, Schweite 


ied bes Will Council Sr ss, No 
Ar an un tel 


Sodedanzeige 
Den Pistiaun die traurige Nahricht, dab 


Schweſter 
Dora Rabe 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet fiatd am 
Sonntag, den 30. Juni, Weittags 12 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1585 Roscoe Etr., nad bem Con» 
cordia-Gottesader. Die Beamten 5* —J 
punlt 11 Uhr in der Bereinshalle und 

glieder im Trauerhaufe zu erſcheinen, ca RR 
veritorbenen Schmweiter die legte Ehre zu er 


weiſen. 
Karoline Mielt rãſidentin. 
—X —— — 


Todedanzeige, 
reunden und Belannten die trau Nach⸗ 
— da 
b mein geltebter Gatte und * lieber 
Fred — 


7 

EL — —— 
erbaufe, 
Be, Be um a De T, 


u ” ————— ed 


—— ES. 


a Weranbien. 


27 A 1913 
Sie, —— big 


Todesanzeige ' 
—— lebte Muttes Dan: 


Be Ve Male Se Beitim- | 


mn nit 


North Ave. und Lärrabee:Str. 


Dies ift Eure — 
Gelegenheit 


Verſäumt ſie nicht! 


Wenn wir ſagen, dieſer Ver⸗ 
kauf iſt für Euch, ſo meinen 
wires auch. Wir geben Euch 
Bargain-Preije bei Beginn 
des warmen IDetters, nur 
um zu beweijen, daß wir 
tonangebend find, 


2. herein und denkt darüber nad: 

Es ift unfer reguläres hochfeines Lager, 
handgefchneiderte, perfeft pajjende und 
dauerhaft gemachte Anzüge. Ihr wür: 
det feine Anzüge finden, die ebenfo gut 
find wie diefe zu den früheren Preifen 


von $18, $20 und bis $25. 


Derfaufspreis $14.50 — 


Set ift der 
der größte Bar: 


gain, der je in Chicago geboten wurde. 
Derfäumt richt jest zu fommen, diefe 
Offerte wird nicht lange anhalten. 


Anzüge, wert bis zu 525.00, jebt 
A 


Berfänmt die: 
jen großen 
Verkauf nicht. 
Es iſt die 
Gelegenheit 
einer 
Lebenszeit! 


Der gröhte Hleider-2aden auf der Nordjeite, 


Offen Samstag Abend. bis 10 Uhr. 


Todesanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ut dat mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Ernft Dinfelmanı 

im Alter von 48 Jahren, 3 Monaten und 19 

Tagen nad langem fhmwerem Leiden fanft ent» 

fhlafen iit. Beerdigung findet jtatt am Sam 

9. Juni, vom Irauerhaufe, 3533 Me» 

dil Abe, um 1 Uhr Nacım., nad dem Grace» 

land» $riedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


a — gebor. Schmik, 


a enry, Erna, Rinder, 
attie Dinfelmann, Schwiegeriochter. 
atherine Schmin, Schwiegermutter. 


Todesanzeige. 
Bfälzer Frauen ⸗Verein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Dora Rabe 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onntag, den 30. Juni, Mitiags 12 Uhr, vom 
— 1545 Roscoe ©tr., nad dem Son 
cordia-Gottedader. Die Beamten find, erfucht 
punft 11 Ubr in der Vereinshalle und bie M ts 
alteder im Irauerbaufe zu erfheinen, um der 
beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu er» 


weiſen. 
* Marh Mossmann, Präftbentin. 
Elife Wigger, Selretärin. 


Todesanzeige. 


5* den und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Henrietta Wegner 
im Alter bon e 
Juni 1912 fanft 
IM aaa 
er. 
:30 Ube nad der Iuth. Petri⸗ 
— "on is Oalwoods. 
etrau 
Ferdinand Wegner, Anna Beilfuß, 
Auguſt Wegner und nm e 
ganle Kinder, nebit DENE 


Sonntag 
tefs 


Dankſagung. 


unſern herzlichſten Dank ſagen wir allen un» 
eren Verwandten, Freunden und Bekannten für 
te zahlreiche Teilnahme bei der —— ung 
omie für die fhönen Blumen, die unfer lieber 
berftorbener Gatte und Bater 


Siemens Triihmann 
0 febe Tießte. Belonbers, auß, Herm Walter 


ohn treiche Rede, 
Job en J iclans und dem Kran⸗ 


u verein Deut her Mufifer für 
de ine W ne vielen Dant. 


Mari Gattin, neb 
a Triihmann, Ban net ft 


ur Erinnerung. 
an unfere liebe Mutter 
Emilie Kranfe 


die bor einem Jahre, am 27. YJunt 1911, sur 
ewigen Ruhe ging. 


Den Yuge 


Dem Sefsen en nie nah’. 


Die tranernden Kinder, 
el 
all 
u — 
—— opel 

* als au 
ebdr eb: 
a d. god; 


2 


= b — * 


* 


: Ben 


Todesanzeige. 
Plattdutſche Gilde Frieheit Nre. 27. 
Allen Mitgliedern zur Nach—⸗ 
richt, daß unſer Bruder 
Ernit Bohlander 
51 Jahre alt, nad * * Krank 
beit aeitorben dit. Beerdis 
uns findet am Sonntag, den 30. Ta 1912, 
Uhr Nahmittaad, vom Trauerhaufe, 1240 
S. Springfield Upe., aud nad dem Foreit Home 
Stiedhof Itatt. Die Beamten werden erfucht, fi 
am Sonntag, 12 Uhr Mittag3, pünftlih in ums 
fer ®ildehalle, 1457 Elybourn Mve., einzu» 
nben, 
Wilhelm Runge, —2— 
Frauz Vigerske, Schriewer. 
Todesanzeige. 
— und Belannten die traurige Nach—⸗ 
t, daß unfere innigft geliebte Tochter un 


Eben er 
2onife Diga Schneider 
im Alter bon 11 Monaten und 22 Tagen ge 
ftorben. 2 — (vrivat) findet yat 
2 Uhr Nahmittags, bon 1927 9 
nad dem Concordia eieddot 
u bitten die trauernden Hin» 


und Martha Schneider gebor, 
—E——— * * ern. : 
Hermann obor, a um 
trice,  Gelhmwilter. * 


Todesanzeige. 


nden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ug dab unfere geliebte Mutter 
Anna Widhorft geb. Grund 
Gattin des *6 Claus ee 9% 
orben * 9 e ——— findet ftatt am 
onntag, 30. Junt ymittane, bom 
55 aufe, 3052 garten 5 ñ der 
— 3 s Ber zpetual 9 
Hulge, dem For a Some Itied 
M le Beiletb bitten die trauernden 
ebenen: 
Mar und JIofephine Widherit, Kinder, 


am 29, 

—— 
ſtilles 

terbliebenen: 


fefa 


Zur Erinnerung, 
an unferen geliebten Gatten unb Bater 
Jakob Grundlehner 


welcher heute vor einem Jahre, am 28. Juni 
— 1011, us if. 


ge mobl, ih a dir den Frieden, 

Denn im Tod noch blüht mein — 
Doch ohne dich t's —* —n 
Du ebleh. treued Bate 

e oft zu fenem 

o Stube, int in diefer Welt, 
Und fhmüde jenen Öranesbt ei 
Bet dein’ Leib umfchl ungen 5 

Und ad, mir fünnen nid berieben, 
Dab = haſt muſſen v⸗ von uns gehen. 


Gewidmet von delner — 
Banlina Grundlehner und Kinder, 


Dankſagung. 
und nd Verwandten e 
ermit a Dan, re “ 
, Zeilnabme und für die Blumenfpen- 
dem Begräbnig meiner lieben Gattin 
und Mutter 
„ee Dittmer 
anfen wir dem Seren tor * 
= ner ir m die troftrelden Worte De 


Gem Ban en 
Ulitein Bücher! 


— * Eu 


5 — * 


Sonntags bis Mittag. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Gatte, Vater, 
Sohn und Bruder 

Adolph Rothert 

am 27. Juni, um 5.55 Nachm. im Alter 
von 48 Jahren und 11 Monaten nach 
furzem Leiden felig im Herrn entichlafen 
en Beerdigung findet itatt am Sonntag, 

den 30. Juni 1912, um 2 Uhr Nachm, 
bom ZTrauerhaufe, 1623 Grobe Rlace, 
nahe Larrabee Str,, nah dem Crack» 
Iand-$riedhof. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Lena Rothert geb. Krone, Gattin. 

Elite, Toter, 

Dora Rothert, Mutter 

Frau Lissie Thomas, Schwelter. 
Nem Orleans und New Vorl Beluegze 
bitte au lopiren. a 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daB unfere liebe Mutter, Gro 
mutter und Urgroßmutter 

” Auguita en 
im Alter bon 66 ren nad I ar 
— Leiden fan —eãS if. e e 
serrigung —* *9 am Sonntag, den 
Juni, puntt 1 rt Nachm. vom 
—52 1242 N. 10. Adenue, nad) 
Graceland. lm ftille Teilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Urea gums, vr Augufte 
re e edinpehuette, 
öchter, neo es tiegerföhnen, 
nfeln und Enfelinnen. 1 
m 


Todedanzeige 
Teutonia Frauenverein. 


Beamten und tweftern bie traurige 
— dab Gamelter 


Darin Deutiher 
geftorben tit. Die Berhaung findet 
am Samöätag, ben 
2 a * Trauer 
Abe,, Roſehill. 


um 
este aon au eriweifen. Um 


nahme bitten: 
—— 


3 Mielte, pr. Gelr. 


Todesanzeige. 
Garfield Kranlen-Unterftägungsverein. 
Den Beamten und Antsnlianeen obigen Ben 
Karl —— 
— iſt. = Beamten verfammeln 


Serenade, u. am Dem Denfiocben 1 KR 
— Au Schi. 


Tobesanzeige. 





* 
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Neues wiſſenſchaftliches 
Hühnerangenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 


Sagt Iebemobl zu jedem empfindliden, aud- 
lenden Hübnerauge und Leihdorn — zu jes 
ber peinigenden, Ihmuganfammelnden, fußber- 
rößernden Schwielel ES gibt einen neuen und 
Knellen Weg — einen ficheren, gewiffen Weg— 
zus bon folden mwiderwärtigen Plagen zu be 
eien. 


„Binge”—ba3 ift da3 neue Runder! „Bingo“, 
das Crzeuaniß bom großen milienfchaftlihen 
Geiftern, unermüdläher Unterfußung und Arbeit 
im Laboratorium. Legt Bingo darauf und — 
ob! — mega find die Schmerzen. Leihdorn ftirbt, 
bertrodnet, und hr nehmt da8 ganze Ding 
eraus, Kobf, Samen, Wurzel und alles, fo 
eicht, jo ihmerzlos, — Ihr ruft: „Hurrab für 
Bingo!“ Nein Schneiden, Pluten, Blutvergifs 
tung! Keine Schädigung gefunden Fleifhedl 
Keine Tlebenden Strümpfe! Keine unangeneh» 
men Bandagen oder Mattebaufhe. Nichtö bom 
dem gewöhrlihen Aerger. 
Kauft „Bingo“ hei Eurem Apotheler — 25 — 
oder wenn er ed nicht bat, Tendet den Betrag 
an die Dennifon Pharmacal Eo., 111 NR. Dear» 
born &tr., Ebicaao, I. 


Lotalbericht. 


—ö — 


Verſonalnachrichten. 
rer rt tr 

— An Herzwaſſerſucht iſt heute in fei- 
nem Heim, 3857 Nord 41. Abe., Poligei⸗ 
fergeant Charles Hatefins geitorben. Geit 
über zwanzig Jahren gehörte er der PRo- 
lizei an, in,den lebten —— Jahren 
war er Sergeant in der Wache an der 
Desplaines Straße, ſeit Inſpektor Me— 
Canns Zeit Privatſekretär des jeweiligen 
Inſpektors. Vor drei Monaten nahm er 
Erholungsurlaub, aber erſt in den letzten 
14 Tagen war er —— Wegen 
ſeiner Frohnatur war er bei den Kame⸗ 
raden allgemein als „Smiling Charley“ 
bekannt und beliebt. Er hinterläßt Frau 
und fünf iKnder. 

en 


Neue Ban. 


Organifirung der Southweft Truft & 
Savinas Banf von Chicago. 


Die Southmeit Truft & Sapings 
Bank von Chicago ift geitern Abend in 
einer VBerfammlung der Aktionäre im 
Hotel La Salle organifirt worden. Die 
Bant ift mit $200,000 tapitalifirt und 
fol am 20. Juli an Weft 35. Straße, 
Hohyne und Archer Ave. mit einem 
Ueberfhußfondd von $20,000 und 
über 250 Einlegern eröffnet merben. 
Präfident ift Thomas %. Healy, ber 
fih von der Anmaltspraris zurüd- 
zieht. Die neue Geldanitalt befindet 
fi inmitten eines dichtbepölferten Fa— 
beitbiftrifts und wird bon der Eonti= 
nental & Commercial National Bank 
untterftügt. In einigen Tagen werben 
die Direktoren die übrigen Beamten 
wählen und die Organijation voll- 
enden. Die Direktoren find: Ralph 
Dan Beten; 1. Vizepräfident, Tho- 
mas %. Healy; John %. Smulski, 
Henry Studart, Edward R. Litinger, 
M. Kotedi, Thomas Meinerney, Abel 
Davis, James Forbrid, Daniel M. 
Healy, Chas. Martens, John Brüßl, 
Philip Summerd® und Daniel }. 
Cahill. 


Nickel Plate Bahn 
verkauft Tickets, Chicago nach New 
York und zurüd, $27.00; Bofton und 
zurüd, $26.00. Reduzirte Raten nad 
anderen ditlihen Pläten. Ebenfalls 
verjchievdene Routen. Liberaler Auf» 
enthalt. Stabt-Tidetoffice, 66 Weſt 
Adams Str.; Telephon: Central 6172. 

! 


n3,11,18,28,jl6,13,18,23,30 
_—s0 


Die Lünftlihen NRahrungsmittel. 


Seitdem die Chemie die Zufammen- 


feßung der zur Ernährung von Tieren. 


und Menfchen dienenden Stoffe aufs 
aenauejte beftimmt und zergliebert hat, 
Ht folgerichtig der Gedanke aufgetaucht, 
daß danadh Nahrungsmittel auch auf 
fünftlihem Wege im Laboratorium ge> 
Schaffen werben fünnten. Jft aud) Die 
Ausfiht darauf, ftatt eined Beefiteat3 
eine Kleine Pille von gleichem Nähr- 
wert zu verzehren, für das Behagen des 
Menjchen nicht gerade verlodend, To 
müßte die Auftlärung der Möglichkei- 
ten, die auf diefem Wege gegeben fein 
önnten, doch ala Höchft wichtig erfchei= 
nen. Die mejentlihiten Stoffe, die 
unfere Nahrung bilden, jind Eiweiß, 
Fette und Kohlenhydrate. Aber gerade 
fie befigen einen jehr verwidelten che- 
mifchen Aufbau, jo daß an ihrer Er> 
forfehung immer nod) viel zu tun bleibt. 
Am deutlichiten ift bisher die Rolle 
der Aminofäuren herborgetreten, und 
bei diefen Verbindungen hat Profeffor 
Abderhalden in Halle eingefegt, um 
durch Tierverfuche die Tragiveite einer 
fünftlihen Ernährung aufzuklären. 
Nah den Ergebniffen feiner in ber 
„geitfchrift für phnfiologifche Chemie” 
veröffentlichten Arbeiten ijt dies Ziel 
in erftaunlihem Grade erreicht wors 
den. Die Tiert murden mit einer ges 
mifhten Nahrung verfehen, in der bie 
Gimweißftoffe. eine vollftändige Ber- 
dauung erfahren hatten, fo daß nur bie 
Aminofäuren iübriggeblieben tmaren. 
Die Kohlenhydrate wurden ala Zuder, 
die Fette ald Glnzerol und Yettläuren 
verabreicht, meil fie fich bei der Vers 
dauung in folche verwandeln. Troß- 
dem alfo die Art der Ernährung von 
ber gewöhnlichen beträhtlih abwich, 
berbielten fich die Tiere in einem bor= 
züglichen förperlichen Befinden und 
nahmen in einzelnen Fällen fogar an 
Gewicht zu. Der Erfolg blieb der glei- 
he, als ſogar künſtlich Hergeftellte 
Aminofäuren in Bermifhung mit an- 
deren einfachen Verbindungen gebracht 
murben. Cs ift alfo faum ein Zweifel, 
ba aud) die menjchliche Ernährung 


BURN... 0m 


* 
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Unternahmen heute früh im Kraft- 
wagen einen Raubzug. 


Machten Fiasko. 


Entkamen im Uugelregen. —Waren durch 
das Raſſeln des Einbrecheralarms ent⸗ 
mutigt worden. — Beraubt und mif- 
handelt. — Wahrheit oder Dichtung? 


In einem Kraftwagen zogen heute 
früh vier Schaufenfterräumer auf 
Raub aus. Gie hielten vor Lande 
Brother3’ Kramladen, Nr. 518 W. 
Dat Straße, und zertrümmerten mit 
Badfteinen die Schaufenfter. Ehe fie 
aber bie Auslage plündern konnten, 
raffelte der Einbrecheralarm. Diefer 
unborhergefehene Umftand entmutigte 
das Diebsgelichter. Ohne au nur 
den Berfuch gemacht zu haben, irgend 
melche Beute zu ergattern, fuhren bie 
Raubgejellen in rafender Eile davon. 
Sie wurden von Schergen im Polizei- 
magen der Wade an Chicago Abe. 
verfolgt, enttamen aber, obgleich ihnen 
eine Anzahl blauer Bohnen nacıges 
fanbt worden war. 


Biebe als Quittung. 


An ©. Dearborn und Weit 23. Str. 
murbe geftern Abend Anthony Sablid, 
Nr. 218 Weit 24. Str, von zwei 
Megelagerern um $38 und die Uhr er» 
feichtert und dann geprügelt, bi ihm 
die Sinne fhwanden. Straßengänger, 
die ihn fanden, benadrichtigten die 
Polizei. Die fchaffte ihn, nachdem der 
Ambulanzarzt ihn verbunden Baite, 
nad feiner Wohnung. 


Aufregendes Abenteuer? 

Die ZTelephoniftin Roſe Johnſon, 
Nr. 118 ©. Daklen Boulevard, mel» 
dete ber Polizei in Irving Park, daß 
fie Mittwoch Abend, auf dem Wege 
nach ihrer Arbeitsſtätte, dem Tele— 
phonamt Irving Park begriffen, an 
Leavitt und Taylor Straße von den 
Inſaſſen eines verdeckten Kraftwa— 
gens gepackt, in das Gefährt gehoben 
und entführt wurde. Die Entführer, 
zwei Männer und eine Frauensperſon, 
hätten ihr weiszumachen verſucht, daß 
man ſich auf der Fahrt nach South 
Chicago befinde. Bald darauf habe 
der Wagen vor einer Wirtſchaft gehal⸗ 
ten und die Männer ſeien ausgeſtie- 
gen, um ſich zu ſtärken. Dieſe gün— 
ſtige Gelegenheit habe ſie dazu benutzt, 
dem Weibsbild die Augen zu ver— 
bläuen und zu flüchten. Zu ihrer 
Freude habe ſie feſtſtellen können, daß 
fie ſich ganz in der Nähe des Tele— 
phonamts Irving Park befand. 

Roſe behauptet, man habe ſchon 
mehrmals Gewalt gegen ſie ange— 
wandt, um ſie zu zwingen, in Sachen 
einer am 16. Juni verſtorbenen Ar— 
beitsgenoſſin als Zeugin gegen die 
Telephongeſellſchaft aufzutreten. Die 
Urheber dieſer Gewaltmaßnahmen 
ſeien mehrere Verwandte der Verſtor⸗ 
benen, die der Telephongefellichaft "ala 
Anmälte befannt feien, deren Spezia= 
lität die Eintreibung von Gchaben- 
erfatanfprüchen fei. Auf die Machen: 
ſchaften dieſer Anwälte ſei wahrſchein— 
lich auch der Entführungsverſuch zu—⸗ 
rückzuführen. 

Durch die polizeiliche Unterſuchung 
haben die Angaben des Mädchens 
bisher nicht beſtätigt werden können. 


Ert appt. 


Albert C. Reiß, Vorſteher der Briefe⸗ 
verteilungs⸗Abteilung im Poſtamte 
Hyde Park, wurde geſtern Abend unter 
der Anklage verhaftet, ſeit Monaten an 
die „American School of Correſpon⸗ 
dence“, 50. Str. und Drexel Boul., ges 
richtete Wertbriefe unterſchlagen zu 
haben. In ſeinem Beſitz fand man 
fünf von ſechs geſtern im Geſchäfts— 
viertel aufgegebenen „Lockbriefen.“ 

Der Häftling ift 51 Jahre alt, 
wohnt mit feiner rau im Haufe Nr. 
7117 Drerel Xpe., und hat zmei er- 
mwachfene Kinder. Er ift jeit zmanzig 
Kahren Poftbeamter und mar längere 
Zeit DVorfteher de3 Bmeigpoftamts 
Daupbin Barf. 


Trübe Erfahrung. 


Ralph Ahern, Nr. 4535 Champlain 
Ane., hat geftern den Grundeigentum3= 
händler Thomas P. Keys megen an 
geblichen Betrugs verhaften laffen. Er 
behauptet, dat Kenya ihm das an 45. 
und ©. State Str. gelegene Fünf 
Gent3-Theater für $300 verfauft und 


&3 ift 
am Beften 


Beim erften Anzeichen bon Unwohlſein 
ba3 befte Mittel gegem’trgenb eine Ber 
ſchwerde der Verdauungs⸗Organe tm 
Hauſe zu haben. Je ſrüher Ihr Heilung 
ſucht, deſto leichter iſt es, ſie zu erhalten 
— und deſto ſicherer iſt es, daß die Be⸗ 
ſchwerden nicht zu Schlimmerem führen. 
Ss wird allgemein zugeſtanden, daß 


BEECHAM’S 
PILLS 


das ſicherſte Vorbeugungsmittel ſowohl 
als das beſte Heilmittel findb-für Magens, 
Eingeweide oder Leberleiden. Sie ergeu⸗ 
gen regelmäßige. natürliche, geſunde Tä⸗ 
tigkeit. Ihr ganger Körper — in jedem 
Organ, jedem Nerv in Tätigleit, Energie 
und Behagen — fühlt man den Muben 
bon Beehamd- Pillen — und zwar ſchnell. 
Ihr erſpart Euch Leiden, wenn Ihr dieſes 
— Hilfsmittel der Geſund⸗ 


im Hauſe habt. 
gu 


Auf der Höhe der Beit. | 


3 Hier ilt 


3 
2 
2) 
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(Sure Gelegenheit! 
Noch eine Woche diefes riefigen Verkaufs — Noch genügende / J 
Auswahl von SS und $20 Anzügen für Männer, zu SIE ° 
D iefer wundervolle Derfauf ift das Stadtgeipräch — tag 
täglich mehr und mehr Pluge Käufer anziehend. Diefelben wien, daß An⸗⸗ 
züge von ſolch feinen Stoffen, ſolch ſorgfältiger Arbeit und ſolcher dauer⸗ 
haften Qualität felten zu $14 zu faufen find. Das ift der Grund, warum fie zu Hun-: 
derten fommen und diefe feltene Gelegenheit wahrnehmen. Es ift noch immer eine, 
volle Partie von Sacons und Sarben, alle Größen, — felbft die befonderen Größen fürt 


große oder Fleine, fhmächtige oder forpulente Männer. Aber wir können nicht ver-' 


\prechen daß Ihr diefe Gelegenheit nach lange habt, zu diefem Preife, darum fommt 
jekt, fommt jofort. 


Es ift beffer wenn Ihr Euch beeilt — Diefe riefigen Bargains gehen Tchnell ab 


VIERZEHN DOLLARS 


sCLOTHING House 


lu rn mn 0 mn 
Der größte „Uptorwn“ Kleider: u. Schubladen 


Offen Bienftag und Donnerftag bis 9 Ahr, Samflags bis 10 Ahr Abends. 


Ecke Milwaukee u. Ashland Ave. 


den Kaufpreis erhalten habe. ALS er, | 


der Kläger, am näcdjlten Tage bom 
Theater Befit ergreifen mollte, habe 
beffen Eigentümer ihn an die frifche 
Luft befördert. 


Käfer als Weltenbumx:ier. 


In der „Royal Inftitution“ in Con 
bon hat diefer Tage %. B. Bromne mit 
einer Reihe von Vorträgen begonnen, 
in denen er feine Beobachtungen aus 
dem Käferleben mitteilt. Zuerft be- 
Thäftigte fich Bromne mit der Vertei- 
lung ber verfchiedenen Käfer und ande 
rer nfeltenarten, und teilte dabei recht 
merkwürdige Dinge mit. Er hat 3.8. 
in den leßten drei Jahren beobachtet, 
mie eine Käferart ein neues Gebiet be- 
fiebelt und andere Käfer, die dort an- 
fällig waren, einfach vertreibt. Bet dem 
Befiedeln neuer Lanbungsgebiete ma= 
hen Käfer wie andere nfetten mand;- 
mal erftaunliche Reifen, menn auch 
mande 3oologen beftreiten, daß das 
Vorkommen gleicher oder ganz nahe 
berwandter Arten in Qändern, die —* 
weit voneinander entfernt ſind, wirklich 
aus ſolchen Reiſen erklärt werden müſ⸗— 
fen. 16 v. H. aller engliſchen Schmet⸗ 
terlingsarten ſind z. B. ebenfalls in 
Japan zu finden und gleiches gilt von 
Käfern, ja ſelbſt von Waſſerkäfern. 
Vor zwei Jahren iſt auf der Inſel 
Man ein Käfer aufgefunden worden, 
der dort vom wiſſenſchaftlichen Stand⸗ 
punkte aus gar nicht hätte ſein dürfen, 
denn er gehört nach Süboſtengland. 
Die Käfer kümmern ſich jedoch nicht 
um die abſtrakte Wiſſenſchaft, ſondern 
reiſen, wohin es ihnen beliebt, wenn 
auch manchmal nicht freiwillig. Ein 
Käfer, der in England nur an der 
Südoſtküſte vorkommt, findet ſich nach 
Brownes Angaben auf Madeira und 
St. Helena. Wie iſt er dort hingekom— 
men? Es gibt zur Erklärung des Vor— 
kommens von Tierarten auf Inſeln 
zwei Theorien: Nach der einen iſt die 
Tierart auf einer Inſel aus der Zeit 
übriggeblieben, wo die Inſel mit dem 
Feſtlande zuſammenhing, während ſie 
nach der anderen durch Naturgewalten, 
Käfer alſo beiſpielsweiſe durch den 
Wind, verſchlagen iſt. Dafür, daß In—⸗ 
ſekten oft mit dem Winde weit wegge— 
trieben werden, führte Browne die Be— 
obachtung an, daß er oft am Strande 
Libellenſchwärme im Waſſer gefunden 
bat. Große Inſektenſchwärme werden 
durch den Wind ins Waſſer getrieben, 


hanteln 106, 2 | park au 


De nen Se eabhen worden, m ſich ee befonder3 un- 


j 


LASKERS &ia jürige „Red Tag“-Bertauf 


Morgen beginnt unfer eriter großer Verkauf der Eaifon -— melcher die größten Anjtrenaungen im Wertegeben in unferer langen und erfolgreichen ⸗ 
bahn reypräſentiren wird. Wir ſind entſchloſſen, dieſen „Ned Tag“-Verkauf zu einem jährlichen Exei iß/ zu maden und daß Ahr Euch der Bar 9 3 
jetzt bei dieſem Verkauf und in dieſem Laden erhalten, erinnert, ſolange Ihr lebt. gnis ud — 9 


Die von uns offerirten Waaren umfaſſen die ausſchließlichſten Facons und die beiten Stoffe dieſer Saiſon. Alles reine zeitgemäße Waaren. Geht nach 
den roten Tagd — jeder Artifel mit einem roten Tag tit ein großer Bargain. Der Verkauf beainnt morgen früh, Donnerstag, den 27. Zuni, um 9 Uhr u { 


Antenfiehend erwähnen wir ein paar Artikel — Speziell für Freitag und Samflag | 
$10.00 wa 500.86.00 Waich- 2 9 5 Ein „Red Tag“-Verkauf 2 45 | ed = 5 95 
RETTET ET EEE 


Goat3 — f fleider, alle Farben , . 
alle Müfter, nur.. nur einmal im Jahre kommt. 
4 — — 7 Coats herabgeſ. auf 
9,95 Man . — — > r , m . ei 7 — * A } 
“ — — ak —8 o ß — 
12.00 Linen Suits, —— 


5.95 
3.95 


See ö Alle-arben, fans y 
820 Whipcord Suits il \ Tifäjungen, :g ei 
9.95 MEAN je offerirter Bargain.’ 
15.00 Serge Eoai 
$10 mafchbare Nor: 
folt Suits, 


für Damen, —— 
5.95 1.93 
6.50 Serge Stirt3 in 


Schmarz und Blau, ‚18.00 Seide Taffetaf 


Coats, u 5% 
—2 11.95 
25 meiße Bique 


waſchbare Skirts, 16.00 Satin Eoats ’ 


I5e 8.95 


5.00 reinleinene 
Stirts; Ale Waifts auf Hals, 
ben Preis herab» - 


2.45 x . geſetzt. 
BER” Der größte Mäntel: und Anzüge-Laden auf der Nordfeite m 


I ASFIEFTRS, 3238-40 LINGOLN AVENUE, | 


Einen halben Biock nördlich von Belmont Avenue. 


Einhundert 5.00 
Regenröde — 
für nur 


i 


—— — 
0 IR Vol. = 


| der Kate zu, die immer in ber Nabe 
| lauert und gierig über den Spabem 
| berfällt. Ich habe der Fütterung biem 
mal beigemohnt und — zweimal konnte 
ich Zeuge des intereffanten Vorfall 
fein. Auch der Befiter der Tiere Bo 
den Vorgang mehrere Male felbfk 
4 — 


obachtet. 
— 
— „Srante” frauen foll 


lich noch die Verbreitung von Tierar- \ zwei völlig verfchiedenen Tieren zu be- 
ten duch Handel und Verkehr. E& | obadhten. Ein am Alltorftaden woh⸗ 
fommt zumeilen vor, daß namentlich | nender Bekannter von mir, der ein 
Kleinere Tiere mit irgendwelchen Waa- großer Natur und Tierfreund ift, halt 
ren weite Reifen ausführen. n feinem Hofe u. a. Gänfe und eine 
Rabe. Die Kate, ein niedliches 
Ihmarzmweißes Tierchen, ift früher ein- 
mal verunglüdt und feither fteif ae- 


nun beobachten, mie eine Gana ber 
Kape beim Sperlingfangen Half. Das 
geichieht folgendermaßen: Wenn bie 
Gans ihr Futter Hingelichüttet - be- 
fommt, fo duldet fie e3 rubig, wenn die 
fede Spagengefellihaft herantommt 
und an der Mahlzeit teilnimmt. Un- 
berfehena aber padt ſie den vorwitzig⸗ 
ſten, der ſich am nächſten zu ihr heran⸗ 


aß dem armen 


Die Gans und die Kate. 
— — 


rt mat, wenn es 





Komme nad) dem | 
“LINCOLN” 
Morgen! 


Kommt und feht Euch die Klaffe von Männern an, melde 
Diefe „Lincoln Special Mafterpiece” Anzüge zu 
815 faufen — und Jhr werdet Eu wundern. — Kommt 
nah einem unjerer großen Läden und laht Euch einige 


große Erſparniß erzielen, mw 
Ahr einen von diefen Anzü 
fauft für.. 


Unterzeug, Hemden, Strümpfe, 


ber Tag für mafchhare Anzüge, 
au ein Tag für Ausftattung 


— er e " r n 
DENE RETTET ER RE IEETRRIENENTER —— 
— F *F ER 


En SNLISLiindessreknsteibg 


3945-3947 


bie Ferien - Reifenden — alle zu fehr ermäßigten 
Preijen. Seht ferner unfere bohmodernen Styles in 
Strohhüten, welche wir offeriren zu 81 bie 

Morgen wird hier-eim gejchäftiger Tag für die Jungen fein: 


biejer Anzüge zeigen. Vergleicht die Dualität, die Arbeit, das 
Paſſen, den Finiſh—und dann entſchließt Eud. Sn ben mei- 
ften Kleidergejchäften müßtet Yhr für diefe Anzüüge menig- 
ftens $20 bezahlen. hr könnt (im 
irgend einem unferer Läden), eine 


enn 
gen 


$15 


Sommer: — in reich haltiger Auswahl, wie 


Halst rachten, Suit Caſes für 


56 


mit fpezielen Werten. Und 


Sartifel für die Knaben. 


Zwei Läden: 


Lincoln und Wrightwood Ave. 


und 


Lincoln Ave. 


nahe Irving Part Boulevard 


Reit monatlid 
wie Miete, 
faufen neues 
Brickhaus, 

großer Bauplatz 


30x125 
Fuß 


Un Drake Avenue, gerade 
nördlich von Garfield Bon- 
levard und zwei Blocks füdlich 
von Chicago Ave. 


Fertig zum Einziehen 


Dies iſt eine ungewsöſhuliche —* enheit, 
Ma —* Werte jeden Tag fteigen. 

* 38 — ⏑ 
"Bar! Mr find, bie für einen fol mäßigen 
> is find andgezeichnet. Chi 
2 Dlodd nach Norden entfernt, 
# ginuien nad nad) Diten gelegen. Die Late 
Gchen und zubem tft die 

sie Ave., ai en ah Minuten Yahrzeit und 5 
2 * die wie offeriren, ſind * 
hen! — — (mit Erkerfen 
— er jederzeit in 

Baſement mit 


ne fa i 
SiS Han tebe HAbIM Ghytmmer has Die 


aut entwärfener Eid u mit ‚mat 
R ität— mit Nidel — 
ice wir und Gas. Hiztured Brufh- 


wodurch Licht J Luft 
— 


7 Mgenten find tägfih auf den Grunditären 
m EB wird beutich geiprochen. 


_WARD T. 


on Randoiph 2604 


[92 


et. 


Stein-Bloch 
Kühle Anzüge fü 


Spezielle Ausitellung in biefer Woche von Anzügen 


ans Serges und Homeipund — jomohl in 


ir die heißen 


gg. ein rn au fichern in einer Nahbarichaft, 
iefesHäufer grenzen beinahe an Gar- 
—— als ahnliche Hänfer weit entfernt vom 
in € — wo FE > and io nahe an einem 
Preis verfanft wer 
cago Ave.-Gars, de na der unteren Stadt 
und bie KRedzie-Galifornia Ave.-Durdlinien find 
a -Hodhbahn (Human Wve. Station) ift auch 
Chicago & Northweſtern Eiſenbahnſtation an 
Gent Fahrpreis, in der Nähe gelegen. 
nen und ftrilt modern. Sie haben jeh3 Zimmer, 
fter), Rüde, Badezimmer, drei Echiefzimmer, 
weitere Zimmer verwandelt werden fann, und 
Bement Floor. Die Holzverfleidung ift Eichen 
en Haud. Die Dekorationen wurben iorgfältig ent- 
e für Teller, Baneling Efett an den Wün- 
Glastüren. Plumbing Yirtures find von 
und Babezuber iit jehr A; Turdmeg elel- 
Meifing mit Ketten Sprahlampen im Ehjimmer. 


und genügend Haum für Garten und Hühner 
‚ etniliehlih Sonntag. 


HUSTON 


125 S. Glark Sir. 


feine Kleider 
Tage 


einfa- 


chen wie fancy Muftern — „Skeleton“ gefüttert. 


Begquemlichkeit iſt jetzt die 


Hauptſache; d 


derien Kleidungsſtücke ſind 


ieſe elegant geſchnei— 
von der Firma Stein-Bloch 


und anderen berühmten Fabrikanten gemacht worden; die 


Kleider eignen ſich beſonders 


für den jetzigen Gebrauch, 


und Ihr werdet ſie als ſehr ungewöhnliche Werte finden, zu 


$15, $20, $25 


Ausitattungswaaren für das Heike Wetter und 


Strohhüte in unjerem 


Jackſon Boulevard-Laden 


WELLSCIOTHESSHORS 


A. J. UNGER President 


21-25 W. Jackson 
(Ede PBlumonth Gt.) 


| Eine Niefenorgel. 


[—— 


bie wurde geftern im Tabernafel von 
Zion Eıty eingeweiht. 

nen Drgel im Qabernatel zu 

y, eine der größten, welche es 


Ww. Randolph 


Gotel Sherman) 


| 110 


ard Garrett fang zwei Soli. Die 
Drgel hat 5124 Pfeifen und befteht 
aus einem Haupt» und zwei Ccho- 
inftrumenten, deren größeres zwanzig 
Gloden hat. Die Hauptorgel ift 40 
ir breit, 30 Fuß hoch und 20 Fuß 


t. — Rebetla: 





| Bormundes. 


Minneapolid erl 2 
—— Zeitung äßrele 7 ee 
rn dort etwa 20, 


J. M. 
— unter Kreus 
Vorto a 1 Eent für 2 
ah: ©. — Benn 
Beiig bat, > A, 
Urbeit be 
s it 


verſchicken, 
Unzen. 

Ihr Bruder den Brief im 
em Ihnen Jbr Freund * 
2 * — am beſten für Sie, 
wenn Sie gät idem 
Wege einigen. Sie in on bre 
im Lande, und wenn Ihr I; nd 
jenes Briefes Sie ben Impanberungsbehörben 
faeıntic mürden Gie fofort verhaftet und 

obne weiteres als Ntontraftarbe ie 
—** — en Te n Deutfhland adgel 
ben mer In folden Fällen pflegen die Elm 
wenberungsöchörben ſehr ſcharf 2 rüdfichtölos 
borzugeben. Gegen Ihren Freund Tann Ybr 
Bruder natürlich nichtS machen. 

R. ». — Eelditveritändlich ift Ihre Ehe * 
gtitig geichloffen, denn damals gab ed noch feine 
Stadtrihter. Ueberhaupt bat in biefer Frage! 
— Staatsobergericht noch — legte Wort zu 
prechen. 


ar! M. — Hier gibt es Teine folden Fa⸗ 
bellen, wenden Sie fih an ba3 in Nem Yort 
ericheinende , ‚Zertile Vanufacturers’ Journal”, 


bon dem Sie wohl die gewünfchten Adrefien in» 


Erfahrung bringen lönnen. 


30f. ®. — Die Jhnen nädhitgelegene Roft- 
arlafie ift in dem Boftamt an N. Halited Str. 
nabe Zullerton Me. 


5. 8. — ®ir lönnen | Pen ein foldhes Mit- 
tel nicht angeben. — „Othello“ ftammt aus der 
Feder eines gemwilfen Wi 


30. 8. — Venn irgendivo, erbalten Sie jol» 
83 Serleus bei Orr & Lodett, 14 ®. Ran- 
olph Str 


u. 8. — Wer in den Ber. Staaten geboten 
ift, ift auch amerilaniiher VBürger und als fol» 
her wählbar für das Präfidentenamt. 


Marillia”. — A ft auch 
dann lein Hauptwort, wenn es in ber Mitte 
eines Capes angewendet wird. 


Frau R. — Der Betreffende lebt in völliger 
Surüdgezogenbeit, und wir fönnen Ihnen feine 
derzeitige Mdrelfe nicht angeben, fals er über: 
baupt noch in Chicago meilt. 


AUnnie Sch. — Ein Zug der Monon-Bahn, 
der um 6 Uhr Abends fein Ziel erreicht, gebt 
täglih um 9:47 Morgens bom Dearborn Eir.- 
Mabnbof dorthin ab. 


Mar F — Sie lünnen dies aus den Alten 
des Gerichtshofes erfehen, der die Scheidung 
uusgefvroden bat. Spredhen Sie in der betr. Ge 
richtSichreiberei bor. 

M. D. — Ein Anftellungs 
beim Zuperingendenten im 
und Divifion Str., 


9. ®. — Auf die Empfehlung von Nersten u. 
dergl. läßt fi der Prieffaiten aus nabeliegen: 
den Gründen nicht ein. 


E. dv. 9. — Die Ubendfhulen, deren Beludh 
foitenfrei ift, werden dom Schulrat unterhalten 
und beginnen am 7. Oltober wieder. 

3.8. — Ein 50 Gentsftüd vom Jahre 1810 
Bat feinen befonderen Wert. 


€. ©. — Benn der Erbe no nicht 21 Jahre 
alt ift, fo wird für die Erbſchaft gerichtlich ein 
Vormund beſtellt; falls er im Ausland lebt, der 
— deutihe Konful, Der Bormund ift 
aber geleglih gehalten, die Zinfen der betr. 
Summe für den Erben zu bermenden. 


Frau M. 2. — Zur Lieferung der Fliegen: 
gitter ilt der Hauswirt nur verpflichtet, falls der 
Mietstontraft eine entiprehende Stlaufel ent» 
bält. Das Gefundheitsamt hat mit diefer Frage 
nidt3 zu tun. 


M. 3. — 1) Ein Bol ift glei 2.56 Genti- 
meter; eine Mard iit gleih 92.16 Gentimeter, 
2) Die „Statlite Sparflerd“ werden fchmerlich 
al3 Feuerwerlslörper angeſehen. Sie werdeü 
ſte deshalb ungehindert verlaufen dürfen, auch 
3 einen beſonderen Erlaubnißſchein gelöſt zu 
aben. 


$rau Cdh.—Ein Halbdollarftüd dom Jahre 
1838 bat einen Liebhaberwert bon $1.00, “als 
darauf die Freiheitsgöttin fibend dargeitelit tit, 
?. 9. — Die am 7. Mai bon Ungarn abge: 


ſchickte Kiſte ſollde jetzt bereits hier eingetroffen 
> 


iam Shalelpeare. 


eſuch iongen Ce 
Püro an N. ari 
jederzeit einreichen. 


— 1) Falls Ihre Frau geſund und 
rien ift,' wird man in New Vorl ihrer Lan- 
dung nichts in den Weg legen. 2) Um die Bedie- 
nung bon Wandelbildermaidinen zu erlernen, 
werden Sie vielleicht gut tun al3d Lehrling bei 
einer Gefellfichaft einzutreten, welde derartige 
Bilder für den Marft beritelit. 3) Cine Chauf- 
feurfhule, die deutihiprehende Initrufteure be: 
ihäftigt, gibt e3 unferes Willens bier nicht. 
4) Die Gemwerfverbände zeigen fih in der Re— 
gel wenig geneigt, Leute al3s Mi —— aufzu⸗ 
nehmen, die ihr fachliche Ausbildung nur in 
einer derartigen Schule erlangt haben. 


„Alter Leſer“. — Falls die Firma ein 
Zablungsurieil gegen Sid erwirlen ſollle, ſo 
würde ſie zu deſſen Befriedigung von Ihrem 
Arbeitslohn beichlaanahmen lönnen, was über 
$15 die Woche hinausgeht. 


9. 2. — Kranlenpflegerinnen können fi Be- 
{höftigung am beiten fidern, indem fie fi mit 
Aerzten in Berbindung jegen, die fie dann ges 
gebenenfal3 empfehlen. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plottle, Nr. 127 N. Dear—⸗ 
born Str., Zimmer 1444—48 Unitv- Gebääude, 
ga nachftehende Auslunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 


C. G. — Die mündliden Abmahungen zwi- 
Ihen dem Hausherren und Ihnen find durchaus 
wert[o3; nur, wenn jene Bedingungen, unter de- 
nen ge die Mohnung gemietet baven, in Ihren 
Ichriftiihen M ietsvertrag aufgenommen worden 
wären, hätten Sie das Recht, deren Einhaltung 
A erzwingen. Cie müflen die Miete bezahlen, 

> Ihr Mietvertrag abgelaufen ift: der Haus: 
herr fann Sie gerichtlich berantwortlih machen. 
Ob Sie die Miete ihm bringen müffen oder ob 
er Cie abbolen muß, dürfte Ihnen Ahr Vertrag 
fagen: acwöhnlich wird verlangt, daß der Mies 
— den Monatszins dem Hausherrn bringt oder 
hick 


Joe 8. — Cie müffen den zablungsfäumi- 
gen Neffen berilggen, was allerdings nur dann 
Een Swed bat, wenn er ctwa3 belist. Handelt 
e5 fih um eine Ileine Summe, fo dürften die 
Geriht3- und Anmaltäloften größer fein, ald der 
Betrag Ihrer Forderung. 

€. 2. — Der Mann Tann Ihnen nichts an- 
haben. Nadhdem er das Haus gelauft umd be» 
zahlt bat, fann er Sie, den früheren Beliger, 
richt zur Rücknahme zwingen. 


S. S. — Ihr Bruder und ſeine Braut haben 
nur eine Hetratsligens au ermwirfen; ToGald_ fie 
getraut worden find, tritt ihr Mind ohne Wei- 
teres in die Rechte eheliher Kinder ein. Ten 
Geburts Sfchein des Kindes berlanat niemand au 
feben. Die Heiratslisens lauft Ihr Bruder für 
$1.50 im Marriage Kicenfe Bureau im County 
gebäude: nur wenn feine Braut minderjährig, 
unter 18 Dabren, tft, bedarf fie zu der Ehe 
fhließung der Zuitimmuna der Eltern oder des 
Trauzeugen find nit erforderlich: 
es iit aber üblich, fie mitzunehmen. Wegen eines 
dentichen Geiltlihden aur Qurnabıne der Trauung 
aibt Ihnen der ftädtiihe Mohnıınasmeamweifer 
oder irgend ein bier befannter Mann Auslunft: 
die „Abendpoit” Tann feinen durh Empfehlung 
Beborzugen. Nichter Keriten und Richter Brenta- 
no find deutfch und lömten die Trauung auch 
vornehmen. 

AlterLeſer. — Verklagen Sie den Schuld— 
ner und laſſen Sie nach erwirltem Zablung3- 
urteil vfänden. Hat er wirklich nichts, wie er 
bebauptet, ſo nüßt Ihnen die Pfändung nichts, 
daS Zahlunadırteil bleibt aber zehn Jahre in 
Kraft und Tann, wenn er jemals zu Gelbe 
fommt, volitreet werben. 


€ ®. — Eie fünnen ein Zahlunasurteil für 
den Lohn erwirfen und das Geihäft verlaufen 
lalien, falls Cie nacmeilen fönnen, dab e& 

Ahrem dDurdaebrannten Mrbeitaeber aebört. Hat 
er es verfauft, mas an diefer Stelle nicht beur- 
teilt werden Tann, To ift nichts au erlanaen, 
und dann mürden Cie gutes Geld fchlehtem 
nachmwerfen, wenn Sie überhaupt eine Klage an» 
ftrengten. 

A. 2. Wenn ein Mieter vor Ablauf des 
Monats aus: ieht, fo bat er feinen Anfpruh auf 
Rüdzahlung der. Miete für den übrinen Teil de3 
Monats. Der Mieter fann die Wohnung im 
Belis balten, der Hausberr darf aber fofort 
nah der Räumung Mietsihider darin anbrins 
gen, fann Sic auch auf noch einen Monat Miets- 
aeld verklagen, weil Cie ibm niht 30 Tage bor 
Ablauf der Mietözeit gelündigt haben. 


a 


D. B. — Renn ein Wann eine Fran beira- 
tet, die Kinder aus früherer Ehe hat, fo fan 
er nicht geamumaen werden, diefe Kinder au er- 
näbren; diefe Rinder Tönnen aber ungeltört in 
Obhut der Mutter bleiben, e3 fei denn, daß fie 
bolliähria find. In lesterem alle bat unter 
Umitänden der Stiefvater dad Recht, fie ded 
Haufes zu bermweifen. 


@uropäifdher Geldfurs. 


Saut Bericht der „Merchant2’ Zoan 
& Zrujt Co.” ftellten fich heute dt 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....$23.35 
Sceiterreich: 100 Airomen.... 
Schmeiz: 100 Franfs ; 
Holland: 100 Gulden...... 40,35 


Dänemark: 100 Sironer .. 
Rußland: 100 Rubel 


SEITE, Bas befte 


ng Deil- 


ch mittel 
* nd 


—* den zu heilen: 
Saurer Magen, 


— = wen ee = 


Milwaukee Avenue and 
Division Streea 


Berihmelsungsvorfhlag. 


Die Higarrenmacher werden heute Abend 
darüber abjtimmen. 


Heute Abend werden die 1600 Mit- 
glieder der vier zum Internationalen 
Zigarrenmaderverbande gehörenden 
Bemwerkichaften über die gepiante Ver-* 
fhmelzung mit der „Progrejjive Cigar 
Daterd’ Union“ abftimmen. a? 
eine Verfchmelzung der beiden Ver⸗ 
bände bisher verhindert hat,*ift, daß 
der „“nternationale”" verlangt, daß 
jedes feiner Mitglieder die ganze Zi- 
garre machen muß, während die „Fort- 
Iehrittlichen” nur einen Teil der Bi- 
garre berfiellen. DVereinigt würden die 
beiden Drganifationen über eine Mit- 
glievfhaft von 3000 in Chicago ber- 
fügen und rtach ber Nem Morker die 
größte Gemerkichaft ded Landes fein. 

Der Streik der TFradhtverlader ift zu 
Ende, die Streifer ftimmten geftern in 
der Mörtelträgerhalle einhellig für 
feine Aufhebung. Sie hatten am 4. 
Mai die MUrbeit eingeftellt und ur- 
ſprünglich einen Lohnaufſchlag von 45 
Prozent, neunſtündige Arbeitszeit und 
halbe Arbeitszeit am Samſtag gefor— 
dert. Später hatten ſie die Forde— 
rung auf 10 Cents Lohnaufſchlag oder 
Halbfeiertag am —** herabgeſetzt. 
Jetzt ſind ſie bereit, zu denſelben Be— 
dingungen wie vor dem Streik wieder 
zu arbeiten, ſie werden nach und nach 
ihre alten Plätze zurückerhalten. Gleich 
nach Beginn des Streiks hatten die 
Bahnen 5 Cents Lohnzulage angebo— 
ten, falls die Streiker bis zum 7. Mai 
zur Arbeit zurückkehren würden, was 
aber nicht geſchah. Nach zwei Weochen 
begann ein Sympathieſtreik in anderen 
Städten, der nun gleichfalls eingeſtellt 
werden wird, falls die Streiker die 
Zuſicherung der Wiederanſtellung er⸗ 
halten. 

Die Beendigung des Streiks wurde 
durch die Bemühungen eines Stabt- 
rat3ausfchuffes mit Uld. 3. R. Ryan 
an ber Spige und bes Präfidenten 
Kimbarf von der —— of Com⸗ 
merce herbeigeführt. Die Polizei ſtellt 


dieſem Streik das Zeugniß aus, daß 


er der ruhigſte geweſen iſt, mit dem 
ſie ju zu tun gehabt hat. Der Bericht 
des Stadtratsausſchuſſes an den 
Stadtrat wird die Empfehlung enthal⸗ 
ten, die Legislatur um den Erlaß ei— 
nes Zmangefiiedögerichtägefeges zu 
erfuchen. 


Aus Bereinstreifen. 


Yür den nädhten Montag Nachmit- 
tag hat der Damenperein Di 
monie von Late View eine gejellige 
Aufammentunft im Saifergarten, 
Ede Halfted Straße und Wbpifon 
Uvenue vorbereitet. Das SKomite, 
melched. die Vorkehrungen dazu trifft, 
wird dafür forgen, daß jede Zeilneh- 
merin einen gemütlien Nachmittag 
erleben wird. 

Am kommenden Sonntag feiert ber 
——— Bruderderein 
in Hoerdts Garten, Weſtern, Clybourn 
und Belmont Une., ein mit 
teihe verbunbenes Som Die 


De —— € ham 9 lite. * 
| dor oben | fr 


Be sten r 
PPER : 


Juli⸗Verkauf. 
eine Anzüge zu $15 


Als eine ſpezielle Offerte für den 4. 
Juli haben wir eine große Quan- 
tität von fchönen grauen, blauen, 
braunen und lohfarbigen Anzü- 
gen in Serges, Laflimeres und 
Kammogarn der allerbeiten Sabri: 
Fate zum Derfauf ausgelegt. Wir 
ficherten dieje hochfeinen Anzüge 
zu einer großen PreisErmäßi- 
gung, was es uns ermöglicht, 
Euch dieje Kaufs-Gelegenheit zu 

offeriren. — Jetzt dieſe 


KRegulãre 820 Anzüge zu 


515 


Korrefte Moden für Männer und junge Männer. 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenus 


sn Händen der Gläubiger! 


son zz 


jegt sum Berfanf 
während zwanzig Tage. 


28 


Gordon, Meyers & Co. 


Kleiderfabritanten in Chicago feit 40 Jahren 


Br Un Die Wand gedrüdt ug 


$100,000 rer von hochfeinen Kleidungsitüden, Negenröden und Männeransftattungeartifefn gelangt 
‚, 50 weniger als den Serfteliungstoft 
Anf Befehl! der Släubiger. 
Tanfende und TIaufende drängen jich nad) den erftaunlichen Breiseriparnifien bei 
dem großen Kreditoren-VBerfanf — feib anmwefend beim Oeffnen ver Türen. 


en, 


Ren 
Euer 4. 


Samitag Morgen, 29. Juni 


Fr —-infolge 
Geld. 


„„musynaun 


bezahlen einen Tag frei gu machen. 


Müänneranzüge. 


’$12.00 Unalige für Männer, 
in allen neueften Moden, tver- 
den berfauft 

au 


$16.50 Anzüge fir Männer, | afte 
durchweg bandaefhneidert, 
— vertauft 


$20.00 Anzuge fur ine Sonnt 


in ſchlichten Karrirungen und 
Streifen, werden 

verlauft zu 

825.00 Anzüge fur Manner, 
in allen neueſten ee au 


830.00 
—* Ynd Ba — de den 
T 


I. 00 
berfauft 3 


Bm iin aut 


istiiyi, Werden 
verfauft zu 


“Bm ER Hm UN ku RE mad 


Laden vfien 
jeden Abend 
bis 
9 Uhr. 


luſtigungen der Feſtbeſucher auf die 
verſchiedenſte Art hat ein erfahrener 
Feſtausſchuß nn geforgt, des⸗ 
leihen für Bewirtung. Ungarifche 
6 piele und Gerichte werden die 
Feſtgäſte an die alte zn erinnern. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 


30 folimmer Lage. 


Zwei Derfäuferi tfäuferinnen unter Anklage des 
| "Diebflahls, 


* Ran 77 2 
ER 237 q 
—* 
Me — 


müſſen wir dieſes Lager ver 
nig u. Baargeld müſſen wir haben, einer lei wie gr 
fen vorzubeugen. Kommt nach dieſem Verkauf u 
boten wurden. Diefer Verkauf tit bie größte Preisverichleuderung, 
&3 bedeutet Dollar für 


$4.00 Säuhe für Männer. 


einite Leder⸗ 
(orten, berkauft * 1.95 


86.00 Schuhe für Männer, 
ebraud, . 
Dee ber Saft au.. 2.95 
Regenröde für Männer. 
810.00 „Slipsond“ für Mäns» 


2 „Sltpons“ für Män- 


arantirt regenbicht, mer» 
— 


engliſche 
—— werden ds 45 


—3— M Gabardine Regenröcke 
1a | = —— 9.75 


Kur auf 20 Tage 


bon der die | 


1000 


bas Paar 
Männer: 
weiten, 


fo lange 


net, fo lange jte 
brrbalten 


fie vor» · 


halten, |rungen, werden 


15€ 
o lange we 


75 balten, au.. 
Unter: 
zeug 
für 
Männer, 


19€ 


aus ben 
macht, Ineren“ 


50 berfauftjau.. 


Regenröcke durchweg 


werden Lau” 
& 


Nr. 5221 Indiana Uve., bisher Ver— 
fäuferinnen bei Siegel, Cooper & Eo. 
Sie find angeklagt, fortgefegt Dieb- 
ftähle in dem Laben begangen zu 
haben, und jollen Heute dem WRich- 
ter vorgeführt werben. Bei: Pauline 
Smith murden Schmudfachen im 
Werte von $16 gefunden, al3 man fie 
beim Berlaflen bes Ladens verhaftete, 
und in ihrem Zimmer fand man fpäter 
eftohlene Sachen im Werte von $100. 

= en hie ie Ehuld ige 
ergeanten W es 

Frl. Smith hat angeblich ges: 

‚um ben rl zur — 


elt je hörte. 
uch, wenn Ihr beim Deffnen derTüren anwejend feib 


Breife an allen Partien herabgeiett 
Männerichuhe. 


$2.50 Schuhe für Männer einzelne 
werden berfauft 
au 


Männerhoien 


$3.50 Beinfleider für Mäh- 
ner, fo lange fie borhalten, 


1 $4.00 Beinfleiber für min 
“ 


$7.00 Beinfleider für Män- tauft 

net, aus importirtem Serge | lauft zu 

und Worfted, in allen Schattt- 

perfauft ——— 

Anzüge für Jünglinge. 

12.00 Anzüge für Sünglinge, | ° ä 
»e 4.65 


812 00 Anzüge für Sünglinge, 
Teint ſten Stoffen ge· 


20.00 Sinzüge | F Jůnalin e. 
daeich —23 


$22.50 Anzüge für Jünglinge, 
die forreiten Dioden, 
merben berfauft au.. 


Gordon, Meyers u. Eo. 2 ebenfalls Jobbers in Euit Eajes; 200 Suit Caſes zu 25c am Dollar. 
EI Deahtet daB grahe gelbe Schild 


Gordon, Meyers& Co. 


222-224 West Madison Str. 
neifdien Srantiin ud Bifih Ave. 


222-224 W. Madison Str. tg Zratin a, 5, Ave, 


Der Grund diefer Berfchlenberung— Wir itehen einem heiflen Geihäftsproblem gegenüber. Das Unermartete gejchieht 

jpäten Saiſon haben wir ein 3 2. Zager. Unfere Rechnungen find fällig. Die Kreditoren wollen 
ih ale ern, um ihre Anfprüdhe befriedigen zu können. Vnargelb ift KB- 
der Verlujt auch jein mag. Bringt dies mit, um Mikverjtändnii- 
hr könnt jicher jein, die gröf ten 


argains zu befommen, die je de= 
Es mird fich für >, 


re: 
Drop-Meiten für Männer 
allen u und chen 
mert $ 
— 29e 
35c feine Atäle-Steihnpfe für 
NRänner, werden 12 c 
verfauft zu 
$1.00 Dreß-dembden für Mäns« 
ner, werben bet» 


25C re 


merben betfauft 
* 
3 


.95 1öc — Ta 
> 
ed Unterzeug für’ 


Nämer = der» € 


fauft t au 
$1.50 Untergeug für Männer, 
wird berlauft 


sang 


* 


oben, 

werden berfauft au 

) | 15€ Soden für Männet, fo 
lange te borbalten. Se 


5 ———— für Männer, 


9.75 | me „12€ 


newrenr-d 


Offen 
Sonntag 
bis 
Mittag. 


Sämtliche Waaren umgetauſcht. 


einer Wohnung zu verwenden, da fie 
heiraten mil, und Yrau Shattud, bie 


getrennt von ihrem Manne lebt, fol 


in Not gewefen fein. 


— In London war Blumentag nad) 


beutfhem Vorbild, 
Königinmittme 
nannt. Etwa 10,000 
ter Angehörige ber 


tie, verfa den Stt 
men. une Rofen, 


N en, * 





ragt nah einem deulfden Berkäufer. 
— Laden if ” bis 9 Ahr Abends bis * 4. Juli 


änner — junge Münner 
58 — und 825 Anzüge 


2.75 


„Miller Watt” 


verfauften uns ihr gan: 
ses Lager von Mlärner: 
Fund junge Männer-Ainzügen, 1976 in der Par: 


tie, aber nicht zu viel für uns Wir kauften fie 
billig genug, um ung in ven Stand zu fegen, fie zu einem Preife zu mar- 
fixen, ber: ihre fehnelle Räumung fichert. Yebe beliebte Schattirung und 
Dufter in Unzügen für Männer jomohl wie für junge Männer. eber 
biefer Anzüge garantirt ald durchaus ganzmollen und bei Hand gefchnei» 


dert. eber Unzug trägt das Union ‚Zabel. 
Dies find reguläre $18.00, $20.00 und s12 7 5 
525.00 Werte, Auswahl für nur ® 
Strohhut-Spezialitäten 

Adhtundzwanzig Dutzend Strohhüte in allen 
ben beliebten Facond, ed find angebrochene Partien 1 53 0 
bon unferen regulären $2 und $3 Hüten. Auswahl zu.. 8 , 
Zweiundvierzig Dußend weich merzerirte ut: 
ing Hemden mit franzöfifchen umgelegten Manfchetten, ein dazu paffen- 


ber fepatater Kragen und Tie. Alle Größen und in jebem an» 
deren Baden $1.50 wert. Ausmahl zu 


Bargain-Bafement 


Für Samftag offeriren 389 Anzüge, $10.00 Werte — alle 
Größen in der. Partie, zu 


E. & W. „Rebmen“ Kragen, ein großer Bargain fü — 


— — ———— — — ht— 
— u 


= 


Offen Samis- 
tag bi8 10 
Nhr Abends. 


Madison und Clark 


Dbige Preife während bei 


„Trefft mich Ange- 
ganzen nädhften Woche. 


fiht zu Angeficht“ 


Darum richtet Xhr Euch nicht für die Heiken Sommertage ein, 

‚ indem Ahr jet Euer Haus mit dem fühlen, leuchtenben 
eleftrifchen Licht verfeht? E8 verbreitet faft feine Wärme — 
verzehrt nicht ben Sauerftoff der Luft. Aber es ift nicht nur 
die ideale Beleuchtung, die befte zu jebem Preife — e8 ift 
auch -bas billigfte Licht, alles in Betracht gezogen. Seit Her- 
abfegung der Raten um über 7% am 1. April, ift das elel- 
teifche Licht jegt billiger ald je zubor. 


Wir draßlen zum Koflenpreis —2 Jahre zum Bezahlen 


Wenn Ahr ein Haus befigt und ed an einer unferer Leitungs» 
linien gelegen ift, fo legen wir bie elekirife Leitung zum 
Stoffenpreife an und erlauben Euch, in bierundzmwanzig mo- 
natlichen Raten von gleicher Höhe, ohne Zinfen, zu bezahlen. 
Lampen nad; Eurer Wahl werden auch geliefert und zum 
Koftenpreis angebrat, und Zahlung fann auf diefelbe Art 
erfolgen. Telepbonirt Randolph 1280 fofort um weitere Ein- 
gelheiten betreff& biejes liberalen Angebots, 


‚Commonwealth Edison Co, 


120 West Adams Strasse. 


— — — — — 
—— — — —— — — — — — 
— — — — — — 
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Geben Kampf auf. 


— 


Faltion Hearſt⸗ Harriſon laßt Kon⸗ 
teſt gegen Harriſon fallen. 


Harriſons Anhanger wütend. 


Mayor erflärt, er wolle Clarks Ausſichten 
nicht gefährden. — Seine Anhänger find 
anderer Anficht. — Aldermen befürwor« 
ten Mayors Nominatioıt. 


Die Yaltion Hearft-Harrifon gab 
geitern Nachrichten aus Baltimore zu- 
folge den Plan, die Sontefte in Yllis 
nois im Konvent felbft zur Sprache zu 
bringen und gegen die ihnen ungüns 
ftige Entjcheibung : des Nationalaus- 
ei und Beglaubigungsausihufs 
ed Berufung einzulegen, auf. Daß 
Projekt, einenDMinderheitsbericht durch 
die ihnen freundlichen Mitglieder des 
Berlaubigungdausjchuffes einreichen 
u laffen, wurde fallen gelaffen. Der 
Bericht mar fertig und follte dem on- 
ent unterbreitet werben. Um Stim- 
mung für fich unter den Delegaten zu 
machen, hatten die Mannen Hearts 
und Harrifond Flugfchriften druden 
und verteilen Iaflen, in benen fie ihre 
Seite des Falles ausführlich darlegten. 
Als der Konteſt niedergeſchlagen wurde, 
ließ James A. Quinn, der fäbtifche 
Delinfpektor, fie verbrennen. Roger C. 
Eullivan mar! darin mir William 
£orimer auf eine Stufe geftellt, und 
der Konvent aufgefordert, der Herr: 
Ihaft Sullipans ein Ende zu machen. 

Als Grund für feinen Sinnemed)- 
fel gab Mayor Harrifon an, er molle 
den Konteft fallen lafien, um die No- 
mination Champ Clart3 nicht geführ- 
ben. Somohl feine Delegaten als 
au die Roger E. Sullivan jeien an» 
gemwiefen, für Clark zu ftimmen. €3 
beißt, die Sullivanfchen Delegaten 
hätten gedroht, fi Wosdrom Wilfon 
anzufchließen, wenn der Konteft in 
Slinois im Konvent felbft zurSprade 
gebradht würde. Die Delegaten Mils 
fons feien bereit gewejen, für die Sul: 
Iivanfhen Delegaten zu ftimmen. 
Diefe Zufage fei au) der Grund da» 
für gemefen, baß bie Delegationen bon 
Illinois und Ne York für die Mil- 
fonfche Delegation von South Datota 
und gegen die Clarkfche Delegation 
bon biefem Staat geftimmt hätten. 
Unhänger Mayor Harrijond in der 
Delegation der Yaltion Hearft-Harri- 
fon find wütend barüber, ba ber 
Könteft im Iehten Augenblid fallen ge» 
laffen wurde. Sie machen bie Führer 
bed Hearftichen Flügel bafür ver» 
antwortlid. 8 mirb behauptet, bie 


‚Hearftleute hätten die Sullivan feind- 


lichen Delegaten von Jlinois Zu einem 
Kuhhandel benußt und verraten. Die 
ftrammen Anhänger des Mahors ma- 
hen kein Hehl aus ihrer. Anficht, daß 
fie verraten und verlauft worden feien. 
Mayor Harrifon Telbft war in unge- 
mütliher Stimmung. Er erflärte, er 
wolle feine eigenen Jnterefien denen 
Champ. Elart3 unteroronen. Im 
Konvent würden anfcheinend mehr 
frumme Gefhichten gemaht als in 
einem Stadtrat. Die Ausfichten auf 
die Nomtnation eines Yortfchrittlichen 
feten nicht allzu roſig. 

Polizeichef MeWeenyg, ber fih in 
Rem Hort aufgehalten Hat, jtieß ge- 
ftern zu ben Vertretern der yaltion 
Hearfts:Harrifon in Baltimore. Peter 
Barten reifte geftern aus Baltimore 
ab. Die große Mehrzahl der Delega- 
ten der Faltion —* Harriſon wird 
jedenfalls heute Nachmittag Baltimore 
verlaſſen. Die „County Democtacy“, 
die Mannen „Bobby“ Burkes, hielten 
geſtern Abend eine Parade ab. In 
ihren Bratenröden, Zylinderhüten und 
mit ihren aufgerolltien Regenfchirmen 
machten fie einen günftigen Eindrud 
auf die demofratifchen Heerfchaaren in 


Baltimore, 


Fromme Wünſche. 


Wenn Carter H. Harriſon auch 
dielleicht die Delegaten zum demokra⸗ 
tiſchen Nationalkonvent nicht davon 
überzeugen kann, daß er der richtige 
Mann für den zweiten Platz auf dem 
demofratifhen Natimaltidet, den des 
Vizepräfidenten, ift — demotratifche 
Polititer, welche die Reife nach Balti- 
more nicht mitgemacht eben, find ber 
Anfiht, daß er für die Vizepräfident- 
Ichaft nominirt werben follte. Eigen- 
tümlich berührte es, daß Freund und 
Teind übereinjtimmten; daß die An- 
hänger Roger &. Sullivan benjelben 
Enthufiagmus zur Schau trugen wie 
die Mayor Harifond. Böfe Zungen 
behaupteten, daß die Sullipanleute in 
der Nomination de Mayors für die 
Vigepräfidentfchaft ein gutes Mittel 
fähen, ihn loszumerben. Abgeſehen 
davon, melde Motive F den Wunſch 
verantwortlich zu machen ſind, Tat— 
ſache iſt es, daß die Mehrzahl der 
bemotratifchen Mitglieder de Stadt: 
tat3 feine Nomination für die Vize- 

re oder gar bie Präji- 
bentfhaft befürwortet. Auh im 
Eountyrat und unter anderen bemo- 
tratifchen Beamten hat er viele Anhän- 
ger, die ihn „buhmen“. 

Demokratiſche Stadtväter, bie 
Mayor Harrifon für die Präfident- 
fhaft nominirt fehen möchten, find 
Ad. Blod, Yofeph Ryan, Borler, 
Eullerton, Reading und —5 
Ald. Ryan iſt zufrieden, wenn 
ſon oder Bryan nominirt — Die 
übrigen fünf wünſchen 8 folgende 
Kandidaten für die Präſ 
und Vizepräſidentſchaft: 

Slock — Harriſon und Clart. 

Bowler — Harriſon und 


dentſchaft wünfchen 

Siadibã ier Mahor 
Richert — Bryan und Harriſon. 
Egan — Harmon und Harriſon. 
olding — Clart und Harriſon. 
yldahl — Clark und Harriſon. 

laus — Harmon und Harriſon. 

* Haderlein — Harmon und Harri⸗ 


Derpa — Clarf und 
-Ioman — Clarf und Harrifon. 
Schulg — Glarf und Harrifon, 
Bemeräbörf — Clark und Harrifon, 
Kunz — Harmon und-Harrifon. 
Carr — Harmon und Harrifon. 
Geiger — Glarf und Harrifon. 
Emerfon — Elart und Harrifon. 
Swift — Gaynor und Harrifon, 


Mitglieder bed Countyrats wünſch⸗ 
ten fich geitern folgendes bemofratiiche 
Nationaltidet: 


—* — Hartiſon und Clart. 
Coffey — Clart und Owens. 

Kuflewsti — Gaynor und Harris 
on. 

Glennon — Harmon und Harrifon. 

Burg — Gaynor und Hatrijon. 

Mendel — Gaynor und Barken. 

Sultan — Gaynor und Harrifon. 

Harrt3 — Harmon und Harrifon. 


Von anderen bemofratifchen Beam: 
ten hatten bie Folgenden Wünjche bins 
fichtlih des bemofratifchen Nationals 
tidet8: 


Stadtiſchatzmeiſter Stuckart — Har⸗ 
mon und Harriſon. 
Countyagent Vanecel — Clark und 
Harriſon. 
Verwalter des Counityhhoſpitals 
Bailey — Harriſon und Gaynor. 
Staatsſenator Waage — Bryan 
und Wilſon oder Harriſon. 
Zivildienſtlommiſſär Tatge 
Bryhan oder Clark und Wilſon. 
Hilfscountyanwalt Johnſon 
Gaynor und Harriſon. 
Hilfscountyanwalt Flood — Bryan 
und Harriſon. 
Leiter des Armenhauſes Stein — 
Clark und Harriſon. 
Abwaſſerkommiſſär Kane — Wil: 
ſon und Harriſon. 
Abwaſſerkommiſſär 
Harmon und Harriſon. 


Shermans Anhänger beunruhigt. 


Die Fortfrittlichen im republitant« 
hen Lager, melde bie Gründung 
einer britten Partei befürworten, ges 
denten nächite Woche mit der Agitation 
in jedem County des Staates zu be- 
ginnen. Petitionen, beren lnterzeich- 
ner fich für die Gründung einet britten 
fortfchrittliden Partei erklären, mer: 
ben in alle Countied bed Staates an 
Demofraten und Republifauer gefanbt 
werben. Gouverneur Hiram.W. John⸗ 
fon bon sek ber Vorfihenbe 
des Organiſationsausſchuſſes der 
neuen Bewegung, wird nächſte Woche 
nah Chicago fommen und die Vor⸗ 
bereitungen für den Nationalkondent 
—* der hier abgehalten werden 
D 


Anhänger 2. 9. Shermanz, bes 
republitanifchen Kandidaten für ben 
Bundesſenat, ſehen den Beſtrebungen 
der Fortſchrittlichen Legislaturkandi⸗ 
daten aufzuſtellen und alle ihre An— 
hänger für, ſie ſtimmen zu laſſen, mit 
Unbehagen zu. Sie befürchten eine 
Spaltung der republikaniſchen Stim— 
men, die nur Col. James Hamilton 
Lewis, dem demokratiſchen Senats⸗ 
kandidaten, nützen würde. 


Ein Unglück kommt nie allein. 


Daß ein Unglück nie allein kommt, 
hat geſtern der geſchlagene Bewerber 
um die demokratiſche Nomination für 
den Stadtrat in der 17. Ward, Theo— 
dor Lein, Nr. 812 N. Sangamon 
Str., erfahren. Lein murbe im Stabt- 
gericht bon Henry Henty, Nr. 1209 
Troy Str, auf Rüdzabhlung der 
Summe von $200 verklagt, und 
Stadtrichter Rooney entſchied zugun⸗ 
ſten des Klägers. Lein behauptete, 
gen) habe die Summe zu feinem 

ampagnefonds beigeſteuert. Henry 
war anderer Anſicht. Er erklärte kurz 
und bündig, daß er einem Politiker 
nie Geld für deſſen Kampagnefonds 
geben würde. Lein erwiderte, Henry 
wolle ſein Geld nur wieder haben, weil 
er von ihm Gefälligkeiten nicht erhal: 
ten könne, da er geſchlagen worden ſei. 
Der Richter entſchied zugunſten 
Henrys. 


rriſon. 


— 


Sullivan — 


Es gibt keine Krankheit, welche Geſund⸗ 
heit, Gh und Wohlergehen des 
Diannes mehr. fchädigt, ala 


Krampfaderbruch. 


Ihr Euch durch Ueberarbeitung, An— 
Iengung, Ausihmweifung oder Lebertretung der 
taturgelege biele fchleihende Krankheit (au 
Varicocele —— — en? 

Dem: in dert * 
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den und iwoie man baburd) i Inrapt Zeit wi * 
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"Dr. 6. 4. BOBERTZ, 
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Zur Beachtung für Anfchreibe: Kunden 


- prechenden Wunfch in ber-Kredit - Office auf dem beitten, 


Floor, auf das YulisKonto gefchrieben, zahlbar am 1. Auguft. 
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für den Bierten 
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88. 10 reinw. U. S. Bunt⸗ 
ing, Fahnen, Größe 4X7 


Ze hub, mit Canvas Heading 
, und Grommet3 


fteziell_offerirt 
Flags 

Fu — 

mit Canvas Heading und 9 
Grommets, jpeziell für 


10€ baumtmoll. Bunting Blagge, mit 
Spiek am Stopfende, Größe 
24 Boll, für nur 


Cparflers, 12 in ber Chachtel, 


achtel 
uslin Stodfahnen, 14 bei 3 
14 Boll, dad Stüd 
Bunting in Rot, Weiß und Blau, bie 4c . 
Dard zu 


Agttationsverfammlungen, 


Die Plattdeutfhe Gilde 
Late Diem Nr. 3 veranftaltet 
am morgigen Samdtag eine große 
Agitationdverfammlung in Hermann 
Höppnerd Halle, 1957 WBelmont Xbe., 
Ede NR. Robey Str., von 8 bis 11 Uhr 
Abends. Es iſt vies für alle deutſch— 
ſprechenden Männer und Frauen im 
Alter von 18 bis 45 Jahren eine letzte, 
ſich nie wieder bietende Gelegenheit, 
Mitglied der größten aller Platt» 
beutfehen Gilden mit pollftändig freier 
ärztliher Unterfuchung zu merben. 
Der Eintritt ift frei. Das Agitationd- 
fomite, Uler Vogel, Präfident; Louis 
E. Haffe, Sefretär, und Ernft Albrecht, 
Schagmeifter, wird in ber Verfamm- 
lung anmefend fein und alle bezüg- 
Iihen Anfragen bereitmilligft beant- 
mworten. Erfrifchungen frei. 

Der Deutfde Landmehr 
pberein beranfialtet am fkommen- 
den Donnerdtag Abend in Schoen- 
hofen3 Halle eine Agitationsverfamm- 
lung. 3 merden nur Leute auf- 
genommen, die im deutfchen Heer ge- 
dient haben und ehrenpoll entloffen 
mworben find. Die Militärpapiere oder 
deren Ausmwei3 find mitzubringen. 
Der Verein zahlt möchentlich $5.00 
Krankengeld. Alles Nähere erben 
die Kandidaten in der Verfammlung 
erfahren. 

Der Orden ber Kolumbu 
BE („Order of Columbian 

Kniahts”) Hält merms am zwei Uhr 
Nachmittags in Karl Heina Saite, Nr. 
300 Weit State Str., Weit Ham- 
mond, eine Agitationsverfammlung 
ab, um eine neue Zmeigloge zu grün» 

eht —* acht⸗ 
zehn Jahre, hat ein großes Ver 
und verfichert mit $500 bi3 $3000 t 
Alterstlaffen von 18-55 


Sweiter floor, Au, Straße 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
+ Alle am Samftag gemachten Einfäufe werben, auf ben ent» 


ute Rleider brauchen keine Koftfpieligen Kleider zu fein. Den ftärf- 

ften Bemets für diefe Behauptung findet man in unferen „Mars 

bel” = Anzügen für Männer und junge Männer. Ste murben für 

„Ihe Hair“ allein angefertigt von einem Yyabritanten, der nur gute Kleider 


macht, und bie Herftellung fteht gang, und gar unter unferer Auffiht — 
der Marvel-Anzug muß unferem hoben Standard entiprechen. 


je⸗ 
Nur reine 


Worſted⸗Stoffe, die feinſten Serge⸗Futterſtoffe und der beſte Beſatz wird 
verwendet; die Sorte, welche Ihr in Anzügen findet, die anderswo für 820 
und 825 vertauft werden, und nur weil wir ſo viele Marbels“ vertau⸗ 
fen, können wir ſie zum Preiſe von 816 verfau- 
fen. Hier find alle die populären fancy Difchun- 
gen und Stapel Ylau und Schwarz in jever Größe 
für Männer und junge Männer, einfchließlich An- 


züge für Rorpulente und Schlanfe, 


Morgen ift 


der befte Tag, um einen „Marpel” » Anzug für 


den Gebrauh am Vierten Yuli zu taufen. 


Ihr 


fönnt morgen bier Eure Auswahl treffen zu dem 


Waſchanzüge 
für Knaben 


Waſchbare Anzüge 
f. Knaben, alle neuen 
Modelle u. Stoffar⸗ 
ten, die wir imFrüh⸗ 
jahr gezeigt haben. 
Einige ſind leicht be⸗ 
ſchmutzt durch das 
Befafien, Größen 24 


bis 10 Nahre, Werte 
bis $3.00 — fpeziell 


ebaltet. 


bon bekannten 
eigt werben. 
ma 


S 
—— 1. 00 | Kai Saattungen “ 


Erfter Floor, 


55 Beinfleider, 3.50 


Kingley Männerhofen find mie 
die Sorte, die Yhr gewöhnlih Ma 
Eingeln gugeichnitten, ge- 
madt unb gepreßt, jedes Paar iit 
mit Seide genäht, Muifter, wie fte 
Aunberiehneibern 
öheren Brei gen 
e lönnen de. 
ebigen, einerlet mad Euer ae 
oder Statur it. Wir haben 


zu bedeutend a 


enügend Fancies u. 


—— sure 


s6 Snaben: 
Anzüge, 2.85 


Anzüge f. Knaben 
Größen 7 bis 18 
Sabre, fanch Kamm= 
arne bübiche fanch 
bebiot® und Cajji- 
mere3, in Norfolf u. 
doppellmöpf. Modellen 
Röde haben qutellm> 
fchläge, Genter- Bent, 
Hofen volle Peg Top 
ar einige Gaben 

z5* Knickers; * 


En 


Dearborn Strafe 


86.00 Bangfof Hüte, 33.25 


a Eine 


mporteurs 
Bangtot Hüten, Teicht 


e8 Nager von echten 
ne Die Kauft, Optimo- und 


* ejcope = Facons, fönnen gereinigt und in die Fa— 


urüdgebrächt werden, ein wirkli 
ortabler Hut; 86.00 W 


dauerhafter und 
erte — ſpe⸗ 


für Samstags, ouri vreiſe von 


Strohhütefür Männer, in. einem ſeht 
Sortiment von —— und Braids, 
China we Sen 
fancy Braid Sailrt, 
dinaw und Shinke 


Touriſt. 
netes 


— — —— ——— 
Hüte für Rinder 
— Z3weiter Floor — 
Räumung bon echten 
Milan Sailors f. Kin» 
ders, in vielen Pacons, 
Seide oder Seideſamt 
Garnirungen, Werte 


bis 86, ſpeg. 98c 


für Samstag. 
Photographen : Artikel Artikel 


een 
— — — — — —— — — — — —“ 
| Silmeotien 1eb. @röße für 10c entoidelt. | 
— —— — — — 


Vr. 3A — — awleye Came⸗ 

ras, Modell 8, Bauſch Lomb R. R. 

Linſe und dem neuen Koda Bad Bearing 

onen: 8 > u reguläre 
ofjtlfartgröße. Sata —* 

unſer Preis, Samstag, I 2. 


—*8 Brownie Gameras vb. 1. a 
aare, 


ramer 
8* Fi: 
1 Pfd. Pad. Sala Sana Acid 
Figingpulver, reg. 25c, fpeziell 
5&7 Cramer Crown ER 
frifhe Waar, Dugenb 
Pr 58 a Iripods, drehbar, 


n tel.. 15€ 


Mao oder gan“ A tlarten, 2 Dp. Bd 
“u, Bl Ve Enttwidler, 25c, au. Kr 
Sin [email Enztelunnsicaten, 12€ 
x7, zu MR & * ie 
I * atwickl. Tub. 17e 


n Schadte 
© Alabein Rorli — * Sorte, für..Mc 
8:Unzgen Mebglas, 75c 
7x10 Albums, 50 Blätter. Te — 3860 


14c 
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jeifpie 
Wertes, zu dem fpejiellen Preis 


Anbere Sorten, U8c bis 4.00. 

ıaboörian eins 

Site, cr chte Sorte, 

te Hüte, i 
Telefeope und 
Samstag, $10.00 
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elgian, 
et8, Pinenpple und andernn 


4, Zen! fan, Mn- 
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eines wirklichen Hut⸗ 
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ndgeiwmoberre Banama- 
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Eine große Partie. "aufwärts bis 14. 3 


Bilcerei- Gerätiiaften 


en en nn nn 
! Lebende isröfche für Köder, Dusend 25e I 
— — — — — — —— — — 


Fairview er —* Rods, großer 201h 
—— Agate Tip — Guide; alle 
Beet u in Goeteiltem "Zus 


airbiemw Bait Cajting Reel3, bierfad. muls 
wÜ Ing, en Elid und Drag, fabt 75c 


a Ti dousn nament Bait Safting Reel, 
Neuſilber⸗Finiſh — fabt 60 Yards 2 39 


Balzeiın feidene Eaftingleine, wegen 
Weichheit gut —— d au Ps 
mis uf 16 


= 


5e 
2% Sorte „De 
eedled Gattin —8* ..i2e 
— imp. 


ZOF2 MILHAURKFEALE 


Speziell für Sanllag, 29. Juni. 


Fein gerippte Beits für Damen—mit 


er rg ls, är⸗ 1 

mellos, Größen 4 bis 9,reg. 7 C 

15c Wert, fpeziell für 2 

Baldriggan-Unterzeug für Männer— 

in weiß und creamfarbig;— 

Unterhemden und -öofen; C 

50c wert, fpeziell, für 

zn Liste Sommerveftd für Damen; 
ögeichnittener 8 = 

nut 08; regulärer 25C M 1 hei: 

ipeziell, für 

Lisfe appretirte Strümpfe Bam 

feiner Gauge, Hoher Ve Ferien 

et Oberteil; ie — er 15c 

ig warz, weiß; fpezie 

das Paar . C 

Beine merceriged Strümpfe für Män- 

ner — in allen $arben— 

Leinen Ferfen und Be 

ben, da3 Paar 

Strümpfe für Kinber—fein pt— 

echtichtwarg, doppelte Ferjen, Siniee und 

Behen — Größen 51% bis 

9% — 12%c Wert, 


T:c 
Lisle appretirte Strümpfe 
für hindern un meih ae 1 0c 
Größen, reg. 18c Wert, fpea. 


emben für — 
San 
en 


Jahren. Erf 
bezahlt ——— 5 und hat * * 
ſonderen * * 3 * 


New ey Mehl — 245 


Weite Lamm Waifts für Damen — 
mit Stiderei ober Spiten bejegt — 
lange oder kurze WUermel; hoher V= 
Ba 3. born oder am Rüden 
guaufnöpfen; in diejem 


Free Anzüge für Kinder; Alter 
. bi3 7; in ruffihen oder Matro- 
gen: m feinen Percale3 oder 


— Elo ſchlichtweiß., 

lau oder 6 Hai: ſpe⸗ 750 
atell, für 50c und 
Barfut Sandalen für Knaben und 
Mädchen; mit 2 Straps und 
Schnalle; Größen 4 bi3 2 — 
fpegiell, das Paar 
Angeltuten, 8 bei 10 5% 
Bambus, 3 Gelente, wach 1 Ic 


4 ne! 


rot ange Wene u⸗ 
—* —X 


are Bante, gut ge= 


dc 


— * Sack 
Böhmiiches enmehl — 
24% en F 


Cadle Marte Geflügeftut: 
ter— 100 Bfb. 





reitet, den ITationalfeier- 

tag zu feiern, oder die lärmende und 
beihäftigte Stadt für eine furze Zeit zu verlaf- 
fen, warum fauft Ihr Euren Bedarf in Ausftat:- 
fungswaaren nicht jest fchon. 


u Anzügen für Männer 


offeriren wir Euch; fehr elegante Facond — in fhlichten ober fancy blauen 
und grauen Serges und ah Chevist8 — in den neuen —— und 
braunen Schattirungen — 


$12.50, $15, $18 und 520 
Strohhüte 


Ar Sennitt oder Milan Braid8 — alle 
Facona und Shaped — für 


Hegligee-Hemden 
Kühl und fomfortabel — mit feiten 


oder lojen Kragen ımd franzöftichen 
Manfchetten — in prachtvollen Mu- 


N tern, zu 51.00, $1.50, 52 
81.00, 81.30, 82 85 und 87.50 


Laden offen Samstag Abend bis 10:30 Uhr, Sonntag bis Mittag. — 
Offen nächſten Montag, Diensſstag, Mittwoch bis 9 Uhr Abends. Am Na—⸗ 
tional Feiertag, Donnerstag, den 4. Juli, bleibt unſer Laden den ganzen 
geſchloſſen. 


g 
I 


FZOMNIO 4 
4 
North Avenue und Larabee Str. 


—— Spar-Einlagen 
am ober vor bem 12. Yult gemadht bringen 


3% Zinien vom 1. Juli an 


FOREMAN BROS. BANKING 60. 


$.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 


Truft-Departement 
Wir nehmen Truft3 aller Art, 
bandeln al3 Executor u. Truftee 
bei Zeitamenten und bermwalten 
den Nachlaß. 

Grundeigentum Darlehen 
werden auf verbeſſertes Chicago⸗ 
Grundeigentum gemacht zu den 
niedrigſten Raten. Wir Er 
fen aud) Grundeigentumdanle 
ben an folde, die ihrGeld ſicher 
anlegen wollen 


Schedtontoß 


bon Einzelperfonen, Sirmen u. 
Korporafionen — * und 
unter günftigen ve ngungen 
entgegengenommen‘: 


Spar-Nontss— 


ne fpeziell- 56 ben burdh 
— — Atetes Depar⸗ 
8inlen bezahlt und 

— sutgeſchrieben. 


U Kapital und Ueberſchuß 81,5000, 000 
\ 


Notiz an Spar-Depofitoren! 


Spar » Depsfiten, am ober vor dem Behnten irgend eines Monats gemaik, 
stehen Zinfen vom Erften beifelden Monat?. 


3 Prozent 3infen werden auf Spar-Einingen 6ezaflt. 
-Beflande über 2 Millionen Dollars 


Wechſel nach allen Teilen Europas ausgeſtellt. — Sccherheitsgewolbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ude. und Larvadbre Str. 


LANDON CABEL ROSE, *räfibent. 
JACOB MORTENSON, Tige-Bräfibent. 
CHARLES E. SCHICK, AÆAcſſrer. 
OTTO G. ROEHLING, Silfsteffter. 


Offen Samflag Abends ven 6 bis 9 Ahr. 


.4n22.24.20,28,29111,8,8,7,9 


IllinoisTrust& 
SavıngssBank 
La-Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital, Weberfhuß und 
unverteilte Brofite 


514,300,000 
Zinfen anf Spareinlagen und Checkfontes. 


Illinois Trust Safety Deposit Co.—Sicherheitsgewölbe 


| American Telephone & Telegraph Ch. 


Eine Dividende von zwei Dollars per Altie 

I wird am Montag, den 15. Juli 1912 an folde 

Attieninbaber bezahlt, welde beim Geſchafts⸗ 
ſchluß am 29. Juni 1012, eingetragen ſind. 


Sm. R. Driver, Schatzm 
3n21,28,115,12 > eifter. 


EUROPA 
Heimat 


a au a de 
Heinrich E. — 


— Ze lleiner die Rolle ö 
we 


Bolalberiäl. 
Die Zahrhabe. 


Wie alljährlich, auch heuer die 
Einſchatzung geſteigert. 


Bon der Waffervergendung. 


Oberbaufommiffär McBann verheißt Der- 
fhwinden der fommerlichen Waffernot, 
wenn Derfhwendung aufhört. — Kläs- 
lihe Zuftände im Detentionshofpital, 


Wie in jevem Jahre Haben aud 
heuer wieder die Einjchäger bie 
Steuern auf Fahrhabe von Korpora⸗ 
tionen und Einzelperjonen erböbt, 
mande Firmen haben eidlich erhärtet, 
daß ihr Geſchäftsumſatz gewachſen iſt, 
und daß ſomit auch ihre Steuerumlage 
erhöht werden kann. Daß ſolche An- 
gaben in nicht gerade ſeltenen Fällen 
gemacht werden, um eine noch höhere 
Einſchätzung zu verhüten, iſt bekannt. 
Unter den höchſt eingeſchätzten Firmen, 
Nachläſſen und Einzelperſonen ſind: 
Frau 9. H. Porter, 26 Dit Erie Str., 
$300,000; Potter Palmer Nachlaß, 
$300,318; Gertrude Pence, 749 Lin- 


| coln Parkway, $144,000; %. 9. Ram: 


fon, 1100 Lafe Shore Drive, $142,- 
471; Ira G. Rawns Nachlaß, $100,- 
000; Frau 6. M. Pullman, $180,000; 
9. 9. Porter ir., 1322 Aftor Straße, 


1 $100,000; %. Dgden Armour, 3724 


Michigan Blod,, H308,200; Frau Aus 
gufta Rothichild, 3725 Midigan 
Blod., 525,000; Marfhall Yields 
Nachlaß, $13,207,500; 9. Botsford, 
206 ©. La Salle Str, $200,000; 
American Medical Affociation, 535 
N. Dearborn Upe., $110,613; Adams 
& Meitlate Co, 319 MW. Ontario 
Str., $600,000; Armour Grain Eo,, 
Weed und Hidory Str., $105,000; 
rau 3. T. Bomen, 1430 Aftor Str., 
$150,000; Frau Emmons Blaine, 101 
Dft Erie Str., $660,000; Bomman 
Dairy Eo., 159 W. Huron Straße, 
$135,000; George Buller & Co., 443 
—449 Lincoln Partway, $150,000; 
M. H. Blair, 720 Rufh Str., $112,- 
000; Diichael Cudahys Nochlaß, 1541 
Aftor Str., $400,000; Chicago Light: 
erage Eo., 335 Dft Jllinoi3 Straße, 
$105,000; R. 3. Crane, 1515 Late 
Shore Drive, $195,000; George 8. 
Carpenter & Eo., 430 Wella Straße, 
$146,000; Barnhart Bros. & Spind- 
ler &o., 170 W. Monroe Str., $837,- 
500; U. W. Butler Baper Eo., 223 ©. 
La Salle Str., $675,000; Central 
National Fire Infurance Eo., $100,: 
000; Doty:Bennett Shoe Eo., 30 W. 
Monree Str, $103,500; Hart, 
Schaffner & Marr, $500,000; Zon= 
don Guarantee Accident Eo., $127,- 
431; Rice & Huthins Chicago Eo., 
$119,500; Selz-Schwab Shoe Co., 
40 S. Market Str., 342,500; Spring⸗ 
field Fire F Marine Inſurance Co., 
$110,834; WUmerican Steel & Wire 
Eo., $150,000; American Life In- 
furance &o., $112,455; Armour & 
Co., $1,150,000; General Chemical 
Eo., $187,134; linois Steel Co., 
$2,100,000; Albert SKeepa Nacdhlap, 
$2,000,000; Charles T. Yerkes' Nach⸗ 
laß, 8145,000; Pearſons-Taft Land 
Credit Co., 8266,000; Shearſon, 
Hammill & Co., 8180,000; Naſt & 
Eo., 135 ©. La Salle Str., $101,250 
Columbian Malting Co., $418,029; 
Seottifh Union & National Xnfurance 
&o., $120,000; Trowbridge & Niper 
Go., 300,075; U. B. Leah & Eo,, 
$189,712. 

Kreisrichter Mc&oorty hat den Ein- 
wand der GSteuerrepifionsbehörde ge- 
gen da3 von Frant W. “ones ange- 
ftrengte Mandamudpverfahren aufrecht 
erhalten, durch melches Jones die Be- 
fteuerung von Wftien in auswärtigen 
Korporationen zu erzwingen verfuchte; 
folche Attien befinden fich in großer 
Menge in den Händen der Großflei- 
cher und anderer reicher Leute. Jones 
will fich jeßt an da8 Staat3obergericht 
menden. 

Gegen die Waffervergeudung. 

Dberbaufommiffar MeGann Hat 
die Polizei erfucht, auf die Durhfüh-- 
tung det Vorjehrift zu achten, wonach 
das Beſprenkeln von Raſen nur zwi— 
ſchen 5 und 7 Uhr Morgens und zwi— 
Ihen 7:30 und 10 Uhr Abends getats 
tet ift. Er verjichert, daß die jtäbti- 
Then PBumpmerfe in gutem Zujtande 
find und Waffermangel einfach ausge- 
ſchloſſen iſt, falls die Waſſervergeu— 
dung aufhört. An dem einen heißen 
Tage dieſes Sommers war die Waſ⸗ 
ſernot in Lake View gerade ſo jäm— 
merlich, wie in früheren, vermutlich 
auch in anderen, wo bislang derartige 
Mißſtände herrſchten. Im Stadtrat 
dürfte demnädjft eine Vorlage einge- 
reicht werden, monad in allen zmei- 
und dreiftödigen Gebäuden Waffer- 
meter eingerichtet werben Dem: Bis⸗ 
lang geſchah das nur in vier und mehr 
Stockwerke hohen Gebäuden, doch auch 
nicht überall, weil der Stadtrat nicht 
genug Geld für den Zweck bewilligte. 
Dieſe Meter ſind jedoch unzuverläſſig, 
genau ſo wie vielfach die Gaſometer, 
und der begründeten Klagen von 
Hausbeſitzern über zu hohe Rechnun— 
gen trotz mäßigen Waſſergebrauchs 
mar kein Ende. Die Beſchwerdeführer 
haben aber nur ausnahmsweiſe ihren 
Zweck gerechter Beſteuerung erreicht. 
Schmachvolle Zuſtände im Detentionsſpital. 

Nicht weniger als 75 Perſonen bei⸗ 
der Geſchlechter wurden geſtern im Ir— 
rengericht auf ihren Geiſteszuſtand 

unterſucht. Dieſes Gericht hält nur 
einmal in der Woche Sitzung. Nun 
ſind die Räume im Detentionshoſpital, 
wo die vermeintlich Geiſteskranken eine 
Zeitlang beobachtet werden, ehe ſie vor 
Richter Omen, bem Porfiker jenes 
Gerichts, Seinen, SHränft, und in 

Bo bor dem. Gerichtäte 


Pilnit - Waaren. 


(Bierter Yloor, Dearborn Etr.y 
gem Bee ZZ? 


4. Floor, 
State St. 


Fe Ente: ne 23c 


aaa Er 


STATE MADISON aue DEARBORN STS 


— beifer als je, der berühmte $8.88 Ver-] 


En kauf bon $13.50 bis $17.50 Männeranzügen 


Mir warteten unfere Zeit ab und erhielten fchlieklich fol hochfeine Anzüge, mie fie in dent berühm- 
ten $8.88 Verkauf ftet3 offerirt wurden; eine riefige Partie, und da bie Tabrifanten fie nur im 
Ganzen verlaufen wollten, haben wir biefe außerorbentlihen Bargains für unfere Kunden einge 
heimft. Die Anzüge find in metfterhafter Weife gemacht, und zwar von den beiten gelernten Schnei-, 


dern, und umfaſſen 


Beine reinmwollene Kammgarne, Chenints, Tiwechs, 
Gaffimeres, Flanelle und Homeipuns, in den afler- 
neneften halb englifchen und zwei- und breifnäpft» 
gen Facons, in jehr Hübichem Grau, neuem Braun, 
Blau, Lohfarben, Seidemifchungen niw. Hufen mit 
breitem Saum, halb Beg. u. konjervative Facons. 


Scneiderarbeit, die mit der Zeit ihren Wert ficher beivei- 
fen wird. Diefe Anzüge werden ihre Facon bis zum letz⸗ 


ten Augenblick behalten. 


Nie zuvor wurde in dieſer Sai⸗ 


ſon hier oder in irgend einem anderen Laden der Stadt ein 

RR Verlauf veranitaltet. $18:50, $15.00, $16.50 und 
a ee find die par zu melden genau diejelben Anz 
ge 


n der sonen GStabt verfau 
Hustwaht für $8,88 


werden. Morgen Eure 


WM Euer Junge follte einen dieler walhbaren Ange | 


Der Hemoenverlanf: Erfolg 


Waſchbare Angü 
De und Geier 
Ducks, Chambrahs, 
arbigen 8 —* 
ipino, Größen 2% bis 8 
verfauft, für. Kasse dhiiiie 


des Jahrhunderts. 


(Hauptfloor, Dearborn Str.) 


Das tft 8, mas Jedermann fagt — und es ift fein Wunder, denn gleich aute 
Hemden-Merte find vorher nie offerirt worden — ein Verkauf, ber nur ermög- 


— Dutch 

—— von feinen 
ams, Madras und PBercales, mit 

arniet, jchräge 
re, jtetö für $1.50 


ala», entf ee 


I Waſchbare Angüge für Knaben —Ruſſiſche, —— 


troſen⸗ Bene und © utc) Hals⸗Faeons, v is 
hßem Repps, Poplins — raten ‚ fanch ae — 
ten und karrirten einen ——— 

brah8 und Duds, Größen 2% bi3 10 Jahres 

biö gu $2 wert, Auswahl für. se 


An Stelle von Feuerwerk 


(Seciter Floor, Dearborn Ste.) 
Kein Feuertverk — eblcan 
brannt werden, Hier find für Eure Knaben abſolut harmloſe 
gen zu einem fleinen Koſtenpreis. 
Harmloſe Luftkanonen, wie imBild, 
bon geitempeltem zen prachtvoll 
in Farben emaillirt, 15 Boll 


alten und 


o abge⸗ 
Behuftigums 


Eraderjad Luft Torpedo, wie abge» 
lang, bildet, macht einer lauten Anal u, 
7 t einen 134, | wird dazu mur ein Stild gemähnl. 
a ee Beitungspapter vertvandt, irgend Eine 
Knall, fpez. Preis c Rn fann e3 ges * 
rauchen, 
10e 68 


harmlos, 


licht wurde durch unſeren rieſigen Ankauf des ganzen Lagers der Paul E. Wolff 


Shirt Co. 92,000 ber berühmten P. E. W. und Unique Brand Hemden zur ſen-- * * / m S > 


Tationellften Preis-Herabfegung fett Jahren. 


Unique Marte Hemden. 


Kragen; $1.25 weiche Hemden mit 
franz. Manfcetten; $1.25 bHanb- 
1 plaited gebügelte Rodhemden, Man- 
Ichetten angenäht; $1 geftreifte meiche 


BVongee Finifh Hemden mit franzöf. | 
Manfcetten; $1 gebügelte Satin-fi- 


gurirte Madrashemden, Manfchetten 


angenäht; $1 corbed 7 9 


gebüg. Madras Ne— 

gligee Rockhemden, 
4 Manfchetten ange— 

näht — Auswahl 
perftändfich, wie unter folchen Ber> 
hältniffen eine Beobachtung jedes Ein- 
zelnen möglich if. Um den kläglichen 
Zuſtänden abzuhelfen, wird nun vor— 
geſchlagen, ein größeres Gebäude zu 
errichten. Daran, daß Richter Owens 
ſofort Abhilfe — kann, indem er 
zwei oder drei die Woche das Ir—⸗ 
rengericht einberuft, hat noch Niemand 


gedacht. 
Viele Heiratsluſtige. 


Trotz ber . Rebenämittelpreife 
haben im laufenden Monat 3604 Lie⸗ 
bespärchen Heiratslizenſen erwirkt, und 
die Zahl duͤrfte bis morgen, dem letz— 
Geſchäftstage des Amtes im Juni, 

noch um ein paar hundert ſteigen; be⸗ 
reits hi fie ebenfo hoch, wie im ganzen 
Monat Xunt des Vorjahres. 


Segensteihes Wirken. 


In ben 3 beſie delten Wohnteilen 
ber ürm dichten der Benölterung 
find jet die aus dem lizabet 
Me&ormidhofpital erhaltenen a 
Zeltkolonien für kranke Kinder er- 
öffnet worden, Ein beträchtliches Per- 
Er bon Krantenwärterinnen uno 

erzten ift dazu erforderlich; bie Ab- 
martung und ärztlide Behandlung 
find natürlich frei. Manche der armen 
Kleinen leiden an den Tolgen un 
genügender Ernährung, und fie mögen 
durch das Unternehmen von einem bor= 
zeitigen Tode gerettet werben. Die 
Kolonien find an folgenden Stellen 
und find nad einigen ber Stifter be- 
nannt worben: 

Henty Booth, 701 Weit 14. Place; 
Mary Crane, 818 Eming Str.; 1155 
Gault Court; 1400 Augufta Etr.; 
8459 Superipr Xoe.; 1300 North 
Whfanb Kr. —— — 

Meit 33. Str.; Siebelune $ 
Chicagoerliniberfitäl, 4830 Groß Ave. 


— Raifer Wilhelm verlieh, wie aug 


g | Kiel gemeldet, Allifon ®. Armour, 
{| Dom New 9: den Roten | 


Jorte; 0 Hl: 


Die BP. EV. Marke Hemden. 


$1.25 Zouriftenhemden mit weichen | #1.50 Atlas gejtreifte meicdhe Hemden mit 
$1.50 meiche Hemden 
Manſchetten; 81.50 weiche Kra—⸗ 
gen Touriftenhembdben; $2.00 bet Hand plai⸗ 
ted Coat Facon kundengemachte handgebü⸗ 
gelte Negligeehemden, 82 importirte ſchlichte 
Madras Negilgee Coathemden — $1.50 At⸗ 


—X 


franz. Manſchetten; 
mit franz. 


las geſtreifte ſelbſt gemu⸗ 
ſterte Madras Coat⸗ 
hemden — Eure Auswahl 
für morgen, zum Preiſe 
von nur 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


5.Water Str.» $irma verfauft ihs Gebäude 
und Grundftüdk, 


E&, 3. Millar & Eo. haben ba3 von 
ihnen benutte Gebäude Nr. 75 ©. 
Water Str, Süpdfeite der Straße, 
zwifhen Wabafh und Michigan Xpe., 
vierſtöckig, und das Grundftüd von 24 
bei 140 Fuß an ©. Gunningham, 
Milfar & Eo. verkauft. Sie werben 
ala Mieter im bem Gebäude bleiben. 
Der Kaufpreis ift nicht befannt, bie 
= ionsbehörbe hat das Srundftüd 
: 58,290 und das Gebäude auf 
5 


des 
Die ei lenhändfer George und 
William W. Lill haben 300Fuß * 
an Evanſton Ave., nahe Belmont 
Mn drei Stücken getauft, das größe, 
* Weftfront, 200 Fuß füdlich 
— moral Xbe., mit 150 Fuß 
Tiefe, von Henry d.9 Hughes. Der 
Kaufpreis betru angeblid, $80 für 
ben Yronifuß. Das zmeite Stüd, 50 
bei 150 Fuß, Weftfront, 150 Fuß jüb- 
lid von Balmoral Ave, murbe bo 
William E. Ban Silber gefauft, un 
für das dritte, von gleicher Größe, 149 
Fuß nördlich von ee n Xbe., zahl- 
ten die Käufer $9O für den Front ß. 
Die Brüder Lill haben einen u 
hof an Evanfton und Berwyn 
und werben bie neu eriworbenenGrund- 
ftüde zu dem gleichen Zmed benutzen. 
Mary Knauer hat 535 bei 125 Fuß, 
Oſtfront, 79 Fuß nördlich von Glen- 
en Abe., an Ella 3. Schweißer ver- 
au 
73 Wpartmentgebäude an ber 
Norbiveftede bon Zafewood und Yar- 
mel Ave, 75 bei 140 Fuß, mit 
$25,000 belajtet, —* von Charles S. 
Roß an David A. S t 
a lauft worden. Käu- 
er gab m Norbiweitede vog Afhland 
un 


—— 
— 
un) 
\ 


Sparflers für Rafen Display, 18 


und 86 Boll * ——— 
und — 0c und. 45€ { 


parflers, 
08 ber 1 N * 
erlaubt. ein Duke nd in = 


Schachtel, gwetSchadhteln fi d 


Dice Männer Orfords1. 801 


(Bierter Floor, Mitte.) 
werben manchen [teptifchen Mann davon überzeugen, daß es ſich be⸗ 
zahlt, unſere Anzeigen zu le— 
ſen. Sie ſind gemadh 
aus Patent Colt, 


und 

ruffifchem Kalbleder. Alle gemlinjchten 
Faſſons. Goodyear-welt genähte Sohlen, 
Knöpf-, Schnür- und Blucher Moden, kein 
Paar wurde unter 83 verkauft, viele der— 
ſelben zu 83.50; offerirt zu...... 


Abermals 85 , Metropole“ Oxfords für 83. 45. Von ne * = 
tent Coltjfin, Gunmetal Ealf, Velour Calf, weichem Viei Ki 
ſiſchem Kalbleder. 
VNach 15 der neueſten Leiſten dieſer Saiſon gearbeitet, 
einſchließlich Hi-Toe, Flats und Tutchdown Leiſten. 
edes Paar ein Modell der Vollkommenheit in der Schuhfabrilation 
opf⸗, Schnür⸗ und Blucher-Facons, volle BEE 53 45 
Srö en und Breiten, Samstag, die Auswahl für.. * 
eeee | FE, Aeket „date 
fägen für Helle und es Sohlen, ee len, Leder» Is, "Sp en Se ie id 
&, alle Größen, —— tößen, Sian⸗ peaie \ 
31.7 ..#1.65 


dard $1 SC Saite” .98e 


morgen, 
tät, morgen au.. 


Violet E. Aderburg hat an MR. MW 
Goldberger die Süpoftede von Yrping 
— Blod. und 42. Couri, 76 bei 100 

uß, mit Gebäude, in welchem fi) Läx 
den und ein Theater befinden, fü 
$30,000 verfauft. 


Binanzieflles 


43. halbjährliche Zahlung vom Zinferg, 
in unferem Spar- ey L 


inien werden 1. Juli autgef 

Gate werden Pn —* 
teagung ins Bankbuch, 
obigen 


Bin des Depofitenrd, an dem 
Nohntt oder nachher vorrätig fein. 
einfch 


Neue Einlagen bis und lteßlich 
15. Juli ziehen Zinſen vom 1. Juli — * 


Industrial — 


Savings Banx 


2007 Bluo lsland Avo 
Beftände über eine halbe Million Dollan, 


BISCHOFFS BANKING arok k | 
Grbihaften is 
Vorſchuß vennie, 


Refiatengelegenheisen before, a 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 
1912 Harriß Truft Blbe, LI. 


Barum mehr bechlent 


Kohn T. Wilfon jr. und feine Yyrau 
Eloife haben an William U. Hill das 
Mohnhaus an Xitor Str., 105 Fuß 
nörblih von Schiller Str., 25 bei 110 
Fuß, Oftfront, verkauft, 

homas E. Wells hat Don Kan! J. 
Willoughhy das von Wabafh un 
Michigan Ave. 75. und 76. Straße 
begrenzte Geviert, mit Ausnahme von 
zwei Bauftellen, gefauft. 

Das Apartmentgebäude Nr. 44109 
bi3 4412 Galumet Wve., 494 bei 137 

uß, Oftfront, ift von Diary E. Stim- 

on an Frederik %. Bird verkauft 
worden.‘ &3 ift mi -$12,000 belaftet. 

Auguftus ©. Peabod Truſtee 
eines Darlehens bon &io, Abe 1: 
Jahre zu 5 Prozent an Ehmarb 3 
Mahon auf das Apartmentgebäude * 
der Nordweſtede von Prairie Ave. und 
69. Str., 99 bei 178 Fuß, desgleichen 
eines Darlehens bon $30,000 auf 7 
Jahre zu 54 Prozent an Robert M. 
Schroyger auf das Gebäude und 
Grundftüd . 917-923 ®. 18. 
Straße. 

Das Mietshaus an ber Süboftede 
bon W. Mabifon Str. und aller 
Ape., 78 bei 140 Fuß, mit $24,600 be- 
faftet, ift von Charles Gderle an Belle 
Higgins verfauft worden. 

Ellen T. Lloyd hat die Eintragung 
bon 145 Bauftellen in tifchen 108. und 
110. Str., Emwing ne. und Avenue 
Yin Eolehour unter dem Torrens⸗ 
ſyſtem angemeldet. Der Wert des 
Landes iſt auf 820,000 angegeben. 

Im Grundbuchamt iſt ein Vertrag 
eingereicht worden, in welchem E. A. 
Cummings auf die Anſprüche auf ge— 
wiſſe Grundſtücke und Landſtrecken in 
cero verzichtet, welche er an bie 
Metropolitan Hochbahn unter der Be- 
ung übertragen hatte, daß bis zum 

uguft 1912 bie Verlängerung ber 
Sası bon Sentral bis Lombarb Abe. 

müffe. 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten, 


S1.50% 


Str, 110.95 bei | volenbet 





# 


x 


IIRINS 


DIL. i av. Da NGION I 


60 jen Shirt Eo.3 


Ehe die Gofhen Shirt Go., von Mant- 
tee, Midigen, ihre Herbft-Barfien sur 
Berbreitung über das ganze Land fam: 
melt, übernimmt fie jedes Jahr um dicfe 
Beit einen großen Berfuft, indem fie je- 
de8 Stud ihres Sommer-Lager8 In8- 
Schlägt. Und diefe ungehenre Hemden- 
"Senjatisn wird den Männern von Chi- 
cago gerade zur Zeit bes Einſetzens der 
‚glühend heiten Sommertage - geboten. 
Eine Gefchäfts-Gelegenheit, weldhe Euch 
$1.50, $2.00 und $2.50 weiche Hemden 
‘für nur 9b -offerirt. 


12,000 elegante weihe Hemden — 
1 jebe8 einzelne zu einer riefigen 
——— offerirt. 


Maniſtee, 
Michigan ) 


Das Gofhen Hemd ift ein hochfeines Hemd; Paffen und Madhart ift perfelt. 
Diefe Hemden fommen in der beliebten „Coat“-Mode, mit franz. „Zurn= 
bad“-Manfhetten, jeparate dazu pajjende weiche Kragen, einige haben zei 


Kragen und einige einen Kragen nebit Dazu pafjender Halstradht. 


Sie find 


‚aus hochfeinem feid. und Ieinen-feid.geftreift. Battney- Zeug gemacht; Pongee 
imbortirte Underfons, ruffifches Corded Madras und viele”andere hodh- 


feine Hembdenftoffe. 


[951 


Auswahl. 


Sämtlich nur Moden von dieſer Saiſon. 
Größen und ein großes Lager zur 
Reguläre $1.50, $2.00 
und $2.50 Werte. 
Samstag zu 950. 


In allen 


NAT 


Auswahl am 


Männer, dies iit eine goldene Gelegenheit der Saifon, Hemden für das heiße 


Better einzufaufen. 
tur — bie langärmelige 
Esmfort bedeutet. 


1,000 Anzüge für 
Knaben, zu 1.95 


Blaue Serge Anzüge, doppelbrüftige 
Batons; Alter 9 bi3 16 Jahre; Nor- 
Folt » Anzüge aus Caſſimeres und 
Ziveebs, Alter 7 bis 12 Jahre; Rui- 
fian und Sailor Anzüge, in hellen und 
dunklen Schattirungen, Alter 2% bis 
18 Jabre;; doppelbrüjtige fanch An- 
‚güge, in den neuen Schattirungen bon 


braun und grau; 
1.95 


Alter 7 bis 17 
Sabre — fpeziel 
‚für nur 


Sie find hier in allen Größen. 
und — 

Treftt Eure Auswahl, Mä 

für Eamötag ift weniger al3 die Hälfte, für nur 


Für Männer jeder Sta- 
Sorte, welche Bequemlichkeit und 


nner, denn der Preis 95C 


55.00 Anzüge für 
Knaben, 3u 3.95 


Etrift reinmollene Serge-Anzüge, 
in feinen und rauhen Geweben, mit- 
telmäßiges und fchmeres Gewiht — 
Norfolt und doppelbrüjtige Facons3 — 
ebenfall® auch elegante in dem .neuen 
Grau, Braun und Lohfarbig — alle 
in den neueiten Schattirungen und 
Modellen der Caifon — in Größen 
für Anaben von 6 . 
bi3 zu 17 Sabren 3 95 
— fpeziell offerirt o 
für nur 


. Milwaukee Avenue und Palins Strasse. 
Samflag u. Montag, den 29. Zuni u. 1. Iuli. 
Juli-⸗Räumungs-Verkauf. 


Drogen⸗Dept. — Main Floor. 
51.00 laſche * 8 Malt 
biöleb, Fiaſche 


3 Gariers Seren und Plafen- 
de San 8 Soir Healtb, 


laſch 
Ber: Andor Pain Expeller, 
laſche 


16c 
Sie 
15€ 
15c 
„306 


Blafde 3 


— Dept. — NMain Floor. 


oU lange gemwellte Flechten, ertra feine 
ER ität zn, $5.00 Wert, 
rt Camöta >. 
luſter⸗ Burffe in runden, obalen Si] 48 


"per Dusen se 


Sn und Shmudiadhen -» Dept. 
(Main Floor. 
zrette in neueften Facons, 
.75 Wert, zu 
inabein, wert 25c und 35c, 
ps für Samätag 
n, in großer Nachfrage tes 
En 75c Wert, fpeziel au 
‚ Kanch Waaren- Dept. — Main Floor. 
gasempelte Kiffen-Tops, regulär 10c, 


enberg BDonlied, 17% Zoll im 
uabrab oder rund, 25 Wert, zu 


Grscery - Dept. x 4. Floor. 
Sad Red Star Mehl 
»Büchfe Eniderd Beohn 12€ 
—— 5 3 SR sc. Pip.. ae 


De ——— od. Wilb. Kalao. 
en 8 Ca zu 


 Rolalberidt. 


Unglätliger Sturz. 
Der Derunglüdte hat“ hat einen Schädelbrich 
erlitten. —Lligadhtete die Warnung. 


Bor der Wirtfhaft Nr. 737 ©. 
Siate Straße fang und fpielte heute 


- früh eine Abteilung, der Heildarmee. 


Um beiler jehen und hören zu. Hauer, 
m im Lokal einer ber:Gäfte,-d 
ige Ehwärd Bailey ein Bierfah, 
: aber gleich darauf hinunter 
einen Schädelbruch. Jetzt 


Her im St. Lutashofpital mit dem 


ei nichtigen Preis. 


„Sean -15 Sub vom enge 


Nafjmittag ober — 


Likör⸗Dept. —4. Floor. 
125 Flaſche Bobby's Kentuckh 
Bourbon, volles Duart nur 
Extra feiner Richters Getreidefüm- 46c 
mel, volle Duartflafche 
$1.10 Flafche California Coanac Brandy in 
mit Drabt übersogenen Flafchen, 
zu nur 


! DId Gettlerd Kentudy. Bourbon, 


bole Quartflaſche 
California Rortwein, unfere $1.25 
Corte, pem Gallone 


Ruswaaren-7 Dept. —2. Floor. 


Speziell fire Samdtag, Bünddhen bon Blu» 
men in allen Sarben, 10 
Der c 
Fertig garnirte ee 

das Etüd zu 59e und 

Hutformen für Kinder, 

das Etüd zu 


Herrenausſtattungs-Dept. —2. Floor. 


Negligeehemden für Männer, 
mwalhbarem Percale, Eoatfacon, 
nassen 
Balbriggan Unterzeug für Männer, 
50c Qualität, zu 


au gutem 
45c 
‚39e 


Strumpfwaaren- Dept — Main Floor. 


Feine Lisleftrümpfe für Damen 
da8 Paar au 


s ‚Wunder” Damenitrümpfe, 
4 Paar zu 

„Wunder“ Damenitriimpfe, 

3 Baar zu 


Fleifhmarktt — 4. Floor. 


Magexe friſche Vork Loins, 
das Pfund zu 

nd feitde Port Butts, 

er Pfu 

drima Chud Roaft, 

per Pfund 

Mageres frifhed Suppenfleifch, 
dad Pfund zu 


3 
—— — — Rindfleins . 1034 


dad Pfu 
16⸗ 


nd 
Borderbiertel Kalbfleiſch, 
das Pfund 
— 
das Pfun 
—— 
dad Pfund 3 
Magerer (user cured 
das Pfun 
Magere n= cured californ, 
Schulter, da3 Pfund au 


Freundes Mar Witwright und des 
Spezialpoliziften Alerander MeE&man 
im ©ee ertrunfen. a 


Dienstag Hatte fein Hund beim 
Baden Halsband und. Kette verloren. 
Schon damals hatte Robert verfudht, 

durh Tauchen Halsband und Fette 
zurüdzuerlangen. MeEmwanhielt ihm 
eine Standpaufe und wies vornehm— 
li darauf hin, dat das Wafler kalt 
fei und er unter den Umftänben beim 
Tauchen ehr leicht von Krämpfen be- 
fallen werben fönnte. 

Als deffenungeaditet Robert geftern 
ben Verſuch wiederholte, warnte Mec- 
Eman ihn nochmals, 309g aber feines 
Weges, fobald die beiden Finaben aus 
ben Wafler herausfletterten. Kaum 
mar er ihren Bliden — ——— als 
—— ei ne ben Wind 


Pan — 


wurde von a 
befallen. MeEman Körte Hilferufe 
und. fam zurüdgelaufen. Er verfuchte 
aud), den Ertrintenben zu retten, hatte 
aber feinen, Erfolg, da bie. hohen 
Wogen ihn: immer wieder auf den 
Strand zurüdwarfen. E3 wurde nun 
die Rettungömannfhaft benachrichtigt. 
Bald nad) ihrem Eintreffen murbe die 
Leiche an den Strand gefpült. Wicder- 
belebungäverfuche verliefen fruchtlos. 
Die Eltern des Ertrunfenen wohnen 
Nr. 882 Dat Une, Winnetla. Der 
Bater ıft der GSchriftleiter der Coot 
County School News, bie Mutter 
Schulzmangsbeamtin in Winnettfa. 


Zu Tode gerädert. 


Auf der Montrofe Blod.-Freuzung 
wurde geftern Abend Frant MWajsti, 
Nr. 1526 MeHenty Str., und Kojeph 
Sodogn, Nr. 1431 W. Huron Straße, 
bon einer Zofomotive der Chicago & 
Northmweiternbahn überfahren und ge- 
tötet. Die Männer, Angeftellte der 
Sells Manufacturing Eo., befanden 
fi auf dem Heimmege, ala fie von ih- 
rem Berhängniß ereilt wurden. 


„Krad!” 


Ein von Morris Herron, Nr. 3724 
MD. 13. Str., benußter Kraftwagen 
ftieß geftern Abend an Lincoln und 
Belmont Ave. mit einer Rofehill-Elef- 
trifhen zufammen. Bei diejer Gele- 
genbeit erlitt Herron Verleungen, die 
feine Ueberführung nad) dem XWleria- 
nerhofpital erforderlich machten. 


_—1 —— 


Madıte ein Ende. 


Ein Xervenleiden hatte ihn zur Der 
zweiflung getrieben. 


Durh ein Nervenleiden zur Ber: 
äweiflung getrieben, jagte fich heute ber 
5sjährige James W. MeKay, Werk: 
führer einer Bäderei, im Speifezim- 
mer feiner Wohnung, Nr. 3508 Les 
rington Straße eine Kugel durd) den 
Kopf. Er fand auf der Stelle den 
erjehnten Tod, Die Witime murbe 
boiterifch und mußte in ärztliche Bes 
handlung gegeben werben. 

War Palt und ftarr. 

Im Schlafzimmer feiner Wohnung, 
Nr. 1664 N. California Upe., wurde 
geitern Abend der 59Yjährige Zimmer: 
mann Yaron Ringjtrom an Leuchtgas 
erjticht aufgefunden, da3 einem offenen 
Brenner entjtrömte. Die Polizei ge- 
langte nad oberflädhlicher Unterju- 
Hung zu der Annahme, daß der Un- 
glüdliche, durch ein Iangmwieriges Lei- 
den zur MWerzmeiflung getrieben, 
Selbitmord begangen habe. 


—e —— — 


Der Hall Lindloff. 


Die bisherigen Ergebniffe der eingeleiteten 
Unterſuchung. 

Profeſſor Haines teilte geſtern dem 
Koroner mit, daß er in den inneren 
Organen des verſtorbenen zweiten 
Gatten der Frau Louiſe Lindloff und 
in denen ihrer Tochter Alma Arſenik 
gefunden habe. Die inneren Organe 
des Mäbchens hätten Arſenik in genü— 
gender Menge, den Tod herbeizufüh— 
ren, enthalten. Die Unterſuchung der 
inneren Organe des Mannes ſei noch 
nicht beendet, doch habe ſich das Vor— 
handenfein von Arſenik ſchon feſtſtellen 
laſſen. 

Der Koroner erklärte, daß er um 
eheſtens mit dem Staalsanwalt 
Rückſprache nehmen und Anſtalten 
treffen werde, die genaue Menge 
des in den inneren Organen der 
Leichen gefundenen Giftes feſtſtel— 
len zu laſſen. Auch trage er ſich 
mit dem Gedanken, nunmehr auch die 
Leiche der am 11. Juni 1908 geſtorbe⸗ 
nen Frieda Graunke, einer Tochter der 
Frau Lindloff aus erſter Ehe, aus— 
graben und ihre inneren Organe che— 
miſch unterſuchen zu laſſen. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß Graunke, 
der am 4. Auguſt 1905 ſtarb, dieſer 
Tochter $13,500 Hinterlaffen und feine 
MWittme zur Nachlafvermwalterin er: 
nannt hatte. 


Diplome für Kranfenpflegerinnen, 


In ber Diverfey Boulevard Kirche 
erhielten geftern Abend die fünf Mit- 
glieder der Abganasflaffe in der Kran- 
tenpflegerinnenfchule des Deutfchame- 
rifanifchen Hojpitals ihre Diplome im 
Beifein zahlreicher Angehörigen und 
Freunde. Präfident William 9. 
Rehm und Sekretär Guftav Fiſcher 
hielten Anſprachen. Die fünf in drei 
Jahren ausgebildeten Pflegerinnen 
find Alma B. Hawk, Elſa M. 
Schwuchow, Anna Milnes Haſte, Lena 
M. Ford und Anna C. Krüger. 


Gerichtliches Nachſpiel 
Zum Hinauswerfen zweier ſozialiſtiſchen 
preußiſchen Abgeordneten. —Schon wie · 
der ein Kaſſenbote ausgekniffen — Zum 
Spionagefall Koſtewitſch. — Oeſterreich 
liefert Gewehre nach Mexiko. — Pläne 
der ungariſchen Oppoſition. 
Ehesialtabeldepeſche der .N. V. Staatszeitung.ꝰ) 
Berlin, 28. Juni. Vor der 
Strafkammer werden ſich am 8. Juli 
die beiden ſozialdemokratiſchen Abge⸗ 
ordneten Borchardt und Leinert wegen 
Widerſtands gegen die Staatsgewalt 
zu verantworten haben. Wie ſeinerzeit 
berichtet, war Borchardt von dem, bor 
Kurzem verſtorbenen Präfibenten 


wi. Garter furirt ichiefende Augen 
Be N Venblung.soie uud Sleden 
4 auf den Augen u. [made 
Sebtraft, ohne urn 

—— oder — 


ern Erle ehe 


uſes 

then. v. Erffa tegen 1 beleibigenber 

eußerungen, die er im Verlauf der 
Debatte — hatte, zum Verlaſſen 
des Saales aufgefordert und, alß er 
ber Aufforderung nicht Folge leiftete, 
mit Hilfe der Polizei gemaltfam ent- 
fernt worden. Er hatte ji damals 
den Polizeiorganen mwiderfegt und war 
in feinem Widerftand von dem Abge- 
orbneten Leinert unterſtützt worden. 
Beide wurden darauf mit Zuftimmung‘ 
des Immunitätsausfchuffes des Abge- 
orbnetenhaufes unter Anklage geftellt. 

Das „Durhbrennen“ fcheint augen- 
blidlih bei den Kaffenboten großer 
en epidemifch gemorben zu 
ein. 

Nachdem erjt kürzlich, mie gemeldet, 
ein Bote einer Genofjenfihaftsbant mit 
120,000 Marf das Weite gejucht hat, 
ift jet der Kaffenbote Brunig bon 
der Dresdener Bant flüchtig geworben. 
Sein Raub. wird von der Bant auf 
26,000 Marf angegeben. | 

Die Verfolgung Brunigs, deſſen 
Spur die Behörden zu haben glaubten, 
mwurbe fofort aufgenommen; doc find 
alle Bemühungen, feiner habhaft zu 
werben, biäher vergeblich gemejen. 

Der, megen vollendeter Spionage 
verbaftete, ruffifche Hauptmann Koftes 
witſch wird in ſtrengſter Weiſe be— 
wacht. Sein Verkehr mit der Außen— 
welt iſt umfaſſenden Beſchränkungen 
unterworfen. 

Die Afffäre zieht immer weitere 
Kreiſe. Eine vorzügliche Handhabe 
für weitere Nachforſchungen haben die 
Behörden an den Tagebüchern desVer— 
hafteten, die dieſer, durch ſeine Feſt— 
nahme überraſcht, nicht mehr vernich— 
ten konnte. Die Durchſicht ſeiner 
Aufzeichnungen hat zu einer wichtigen 
Verhaftung geführt, welche zeigt, wie 
weit ſich das von Koſtewitſch geſpon— 
nene Netz ausgedehnt hatte. 

Der zweite Verhaftete iſt ein frü— 
herer ruſſiſcher Leutnant Nikolski, der 
bei der Rheiniſchen Metallwaaren- und 
Maſchinenfabrik, bezw. der Firma 
Ehrhardt & Hehe in Rat bei Düſſſſel⸗ 
dorf, angeſtellt war, einer der hervor— 
ragendſten deutſchen Geſchütz- und 
Munitionsfabriken, deren Spezialität 
Geſchütze mit langem Rohrrücklauf 
ind 

Das, zu Anfang Juni angekündigte 
Buch des Kronprinzen Wilhelm, wel—⸗ 
ches den Titel „Aus meinem Jagd— 
tagebuch“ führt, iſt nunmehr erſchie⸗ 
cknen. 

Wien, 28. Juni. Die Oeſterrei⸗ 
hifche Waffenfabrif hat einen großen 
Kontrakt mit der meritanifchen Regie- 
rung abaejchloffen. Der Kontrakt be= 
trifft die Lieferung einer bedeutenden 
Anzayı bon Gemehren moderniter 
Konftruftion. 

Die Waffen follen eheitend bejchafft 
werben, da die merifanifche Regierung 
ihrer zur befleren Bewaffnung ber re= 
gulären Armee benötigt. 

In Briren, Tirol, ift Yürftbiichof 
Dr. Kofef Yltenmeifel im 61. Lebends 
Sahre deitorben. Der Kirchenfürit tft 
dem Schlaganfall erlegen, melchen er, 
bor etwa einer Woche auf einer Tir- 
mungätetje erlitten hatte. 

Bor einem Publitum, das jeden 
Winkel des großen Raumes bejett 
hatte, hat die Uraufführung der nad= 
gelaffenen Neunten Symphonie von 
Guftan Mahler im Saale des Wiener 
Mufitverein ftattgefunden. 


Budapeit, 28. Juni. Die Oppo- 
fition plant anläßlich de3 Schluffes der 
Reichstagzjeffion, eine Demonftration, 
bie fich gegen die Regierung und inäbe- 
fondere gegen den Minifterpräfidenten 
Dr. v. Lufacs, fomie den Präfidenten 
bes Abgeorbnetenhaufes, Grafen Ste- 
phan Tisza, richten fol. 

Die Radikalen ziehen eine repu= 
blitanifche Bewegung größeren 
Umfangs in Erwägung. Teilmeife tft 
mit der Naitation fogar jchon begon= 
nen morben. 


EXPOSITION 


Weftern, Belmont, Giybourn und Nodcoe_ 


Arthur PRYOR| sousws | wunie- 


Trombone|®rogramm 
feine Anpelle| König | Sreitan 
Jeden Mittm., Samit. u. Sonnt. Abend: 


Motorrad - Wettfahrten 


Nächit, Samtag: 


Royal Arcanum Bilnit 
Nächſt. Sonnt.: 
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WORLDS FINEST AMUSE 
5000 freie Sie im 
#100,000 Parijer Garten 


Die Kiltties! 
EN > | 18 Schottlands größte 
Ballct von 


adelle in Plaibs 
„Aul · Star Gadasıt 8 dem Caſino! 


Lincoln, Lawrence und Weftern Ab 
Beined Konzert jeden Abend n. Br Rad. 


n261wæ 
Piknik und —— 
veranſt 


Chicagoer l. 6 ngarischen 


* Bruder-Krankenverein 
onntag, . Juni, in Hoerdts 
Giobourn, u geimönt de). Einteitt Be us 


er in: 

eis & alle, oe Grand Ave, 98 

aus ıid-über Roben Str. bis Weftern 

bon bort werden bie Gäſte Automobil 
Beltplag befördert. Im ab) reihen Ei Sit 


entbietet feinen totifche 
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Born ‚Srederid, 5 
Marktbericht. 


Chicago, den 28. Junt 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nanb Heu. 
(Baarpreife.) 
— Nr. 2, rot, 810883 - 
1.10; Nr. 3, rot, $1.06-—$1 1.08; Nr. 2, 
ee‘ $1.076—$1. 09; Rr. 3, bart, $1. 06 


Genbisdromelsen Be. 1, $1.14-—$1.17; 
Nr. 2, $1.12—$1.15; 7 ps u 

Mais, = * — 2 
78c; Nr. gelb, 
74c; Nr. J —9 7 717c; gelb, 
TIK—7i%c: Nr. 4, 69-70. 

Hafer, Nr. 2, 535. —5skc; Nr. 3, meib, 52— 
53c; Nr. 4, mweiß, 5 24; Standard, 
3—53kc. 


messen Nr. 2, Tic; Ne. 3, 72; Ne. 4, 


Gerite. „Mixing“, 
75—80c; „Screenings“, 35—70c 
Mebt, „Winter Patents“, $5. 10-85 35 das 
Yaß; Roggenmehl, $4.30—$4. ‚55; Tinnefota 
2 Ratent, „Straight 2 Bags“, 
pn 00; befondere Marlen, $6.50. 
Verlauf auf den Geleifen. — — 


Nr. 3, 


„Malting“, 80c—$1.05; 


14.50—$15.50; 

Ra deu, $7.00-— 89. 00. 

zimotby-Samen. „Cafb Lats“, $6.00— 
$11.00, 

„Caſh Lots“, 
Del. 

Standard, —— BU 

eadligbt, 175 


Rleefamen, $14.00—$20.00. 


EKER 


Seinfamen-Del, Tob, "her 5 
do., * gereinigt, wre 3 Sal 


Terpe 
E a i a a t v i € $. 
Rindpieb. Gute bis aus eſuchte Stiere, 
28.50—3$9.55 per 100 Pfund; mittlere Bis 
ii Corte, $6.50—$8.50; gute bis ausge: 


eessssep® 


Or 0 0 FA de Du du 
B 


uchte Kühe, $5.40—$7. 40; gute bis ausge» 
uchte Kälber, 87.25—$8.,50; Bullen, lei. 
hermwaare, $4.50—$5.50. 

Shmweine. Gute bi ausgeſuchte Polelwaare. 
$7.35—$7.45 per 100 Pfund; gute bi aus- 
gefuhte (zum Berfandt), _$7.50—$7.55; 
mittlere bis ausgeiudhte  Sleiiherwaare. 

7.40—$7.55; gute bis a Sertel, 
5.50—$7.00; Gber, $3.00—$3. 

Schafe. „Elipped Wether3“, ber 100 Pfund, 
$4.25— 85.25; „Breeding Emes“, $4.00— 

$5.25; R en ‚ $6.00—$6.50; 

„Spring Lambs 100-8. 5; Eipeb 
Samba”, $7. 00.8, 


— — 


Creamery“, extra, — —* 
Str. 1, da3 Pfund.. 

Nr. 2, das Pfund.. 
„@airles”, 
Str. das ... 
oles das Bfund.. 

Radmwaare, da3 Pfund... 

Eier— 

Gemifhte Waare, ohne Ab» 
F} 8 von Serluft, das Did. 
(Kiiten — — 
do. Rift 
Firſts“ 

Sttras“, 


Buttei— 


—0.16 
en an) 0. ee 16 
4 das Dutzend — —0.18} 

das Dugend.. 0.22 


Rä 
— „Twins“, d. Bf. 0.15% —0.15% 
oung America”, das Pfb. 0.15 
" Daifies“, das Rund 0.15} 
Brid, dad Piund., 14% —0.15 
Echweizer, neu, das „Bund. 0,20 —0.21 
Limburger, bad Piun 0.17 
Geflügel und ER 
Lügel (lebend)— 
übhner, das Pfund.. 
„Broiler3”, das Pf fund.. 
Truthühner, das Bund. 
gäbne, das a 
—— das Pfund 
Gänfe, da3 Plund.....uune. 
Geflügel (Rü —— 
ühner, das und 
ruthühner, das — ... 
ähne, das Pfund........ 
änfe, das Pfund.. 
Enten, dad Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Vfd. Gewicht, zb. 0.08 
60— 85 Bid. Gewidt, Pfd. 0.09 
80—100 Pid. Gewicht, Bid. 0.10 
Gemiüfe und friihes DObit. 
Uepfel, neue, die Bm.. 
Zitronen, die Kiite.. 
Orangen, bie Hiite.. 
Grapefruit, die Kilte.. 
Ananas, die 
firfihe, die. Kilte 
affermelonen, Garladung 150.0 
„Gem“⸗Melonen, Standard-Rifte 1. 50 
Stadhelbeeren, 16 —— 
Blaube⸗en, 32 Quarts. .2.00 
Erdbeeren, 16 Quarts. 9 
inbeeren, rote, 24 Suarid.. 
tombeeren, 24 —— 
Spargeln, die Kiite.. 
Surfen, das Dusend.. 
Rraut, die Kiite 
Blumentlohl, die — 
Sellerie, die Kiſte 
Kopffalat, die Kiite.. 
Blattialat, die Kiite.. 
Brunnenfrefie, ber —— 
rg da3 Faß........ 
Rote Rübog, die Rifte 
Mobrrüben, bie ——— 
Spinat, die Ries nu 
Tomaten, die Kiit 
Rfeffericoten, Die ie. 
Nhabarber, das Bünddhen.. 
Radieshen, 100 Binden 0.50 
wiebeln, die — ee 
Rüben, bie Ki ft —** 
Peterfilie, ;aß.. .. 
Grüne Erbien, die Kite. 
Grüne Zwiebeln, zum En 
Cüßlorn, der Sad. 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Zrodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen 
Kartoffeln, Earladung, — 
do. neue, der Buſhel 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 
Attien. 
Verläufe Hoch Niedr. ur 
American Can ......425 
do,, beborzugt . 
Amer. Telephone ... 50 
icago Pneu. Tool. 10 
—E — Title u. Truſt 22 
Eorn. Product3 Ref.. 


Diamond Math . 
Hart-Schaffner, beb.. ” 


3 

People Gas 2222...290 
ublic Gerdke Dr 
ub. Service, beb...125 
Sears-Kocdud ......580 


& Co. 23 
Uniteb States Steel 200 
Union Earbide .......115 

Bond3, 


5,000. Chicago Eith Beide er 
18, ‘000 Chicago Railmay 58 „10 
12,000 Chicago City & Gonnecting 3. 
15.000 0 Chicago Telephone 58.. 


Chas. Hammesfahr — 


Wholeſale und Retail 


Delikaleſſen⸗ 


Sperialitäten 
165 N. La Salle Str. 


a. Randolph und Lale Str. 
„Mein 198 1987 und Main 5235 


Alleinige Hany Hauptagenten 


Weisel & Co. ? Geo. Sichling 
Milwaulee, Wis. Milwaulee, Bi., 
Beinfte Wurftwanren u $ Berühmted Noggen ⸗ 

Schinken. brod. 
Santon Go—r, ſeinſter Schinken und Bacon. 


6. 7124 
. 9, 3, a 


Nachſtehend bie ge —— 
notirungen an der wein, 
Getreide und Propifionen auf tünftige 


—æ 06%. 


Be ‘ Be en, 1 ung ” 
mais, Jutt, 75h: —— 78560: Dezem · 
9a ya Du ae: 4%; September. 40 086 
Die ri ei 6 —— 
eſtrige ubr von, Weizen für 
figen zeit ftellte na auf 16,800, 13 
ME Ge 
on er P 
gen, 1 121,800 Bufbels Sais ige 347, * vufdeis 
— Sapwetnetleii@ Juli, 
18.65—18.67%:; September, $19.02%. 
Sämals, Juli, yo: BT; Septbr., $11.07%; 
Oftober, $11.17 
Ri 3 ch en, Juli, 810 4 1050: Septem⸗ 
er 10.006: Oftoßer, $10.62%. 


40,000 Familien fparen |» 


eine Million Dollars jedes ode. indem fie bon 
Banle3 nur die bier. Art faufen: Beiten 
Kaffee, Butter, Zee und Safao. 26c 
Beiter Kaffee, den Geld kaufen fann, Bid 
(Kein beiferer Kaffee wie diefer berfauft.) 
80€ werter Santos Kaffee 230 
Banted’ Greamern- Sutte er ift beiler ald irgend» 
welche andere, * loſtlichen ——— 
ſcmag, jett, Bfun 
Reine Butter * uns füh, Bfunb.. a4 
Spezialwert wert 60€ 40 
Better Head Reis. “ie, 10€ Sorte. ...... u 
Bankes“ beſter Katfao. % Biund 
Behtiette Laden: 
1644 o Abe. 
1367 rg Abe. 
2054 Milmaulee pe. 
1024 Milmaulee Abe. 
2710 W. North Abe. 
1217 ©. Hallteb Str. 
1816 ©. liteb Str. 
Sudſeite: 
8032 Wentworth Abe. 
8427 ©. Halſted Str. 
4129 6. Aſhland Abe, 


— a 


Nosbfeite: 


do Ton 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— 


Verlangt: Männer für allgemeine, ge⸗ 
wöhnliche Arbeit im Holzhof; aud) Mün- 
ner, die fähig find im Sortiren und Mar» 
firen. Borzuiprehen im Hof der Ebwarb 
Hines Lumber Go. Blue Island Ave. 
und Lincoln Straße. 


27inimz 
Berlangt: Männer, um in a 2 —* 
Wege zu bauen; Lohn 828 
Monat und Board. Üriter Alaffe 3 
Boarding Camp. Stetige Arbeit dad ganze Sal. 
Eiſenbahn⸗Fahrgeld borgeftredt, Gros 
Jacobſons „Labor Agench, 26 Süb tz 


Verlangt: Mann für Arbeit in Qumber Dard. 
Anzufrtagen: 900 NR. Sangamon’ Str. dofrfa 


Berlängt: 10 deutihe Männer für Stodfarm, 
30 ben Monat, Kolt und Lois fein, mellen. 
Sam Cummingd Labor Agench, VB. Madis 
fon Straße. doftſa 


——— Erfahrene Suitcafemajeg m Reder- 
maaren. 5. Herzog, 846 ©. Canal & bofr 


Verlangt: Mehrere Arbeiter, um Hola und 
Kohlen auf» und abauladen. Heitmann Lumber 
Co,, 59, Str. und Albhland Abe. dofr 


Verlangt: mb "eng Mann, um in Salcon z3 
E Lu enalifh iprewen fünnen. 3 
Wells © bofr 
1.80 ben 
Employment Dice, 763 
2Ttun,im& 


4259 ®W. 12. Str. 


Bruhbandmader für orthodädtidhe 
srant Bes Co., Hammond, Ind. 


Bäder, V Sand an Brot und 
gs teenwood Abe. Nehmt 


— Männer, in ren: 
ſtefige Arbeit. 

En waufee Abe. 

Verlangt: Bartender. 

Berlangt: 

Arbeit. 


 Berlangt: 
Cafes, jteti 
Grand Sroffing Ca 


Verlangt: a a an N 
Diverfey Ade., nabe California 


VBerlangt: Guter nn, der Store tenden 
lIann. 4255 ®. 12. 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier (d: 3 
tag Vormittag und Sonntag, y% bi3 
Montag. Etetig. 2865 Belmont 


Verlangt: Junge zum Schub nyen, Samftag 
und Sonntag. 2865 Belmont 


gt : Carriage . und Ban einen, 
Arbeiter an Wagenarbeit. VBolg B 
840 ©. Halfteb Str. 


Berlangt Berlangt: Sofort: Zediger junger beuticher 
Mann ie Sarmarbeit; muß mellen und gut 
mit ‘Bferden umgeben fönnen. Bezahle $30 per 
Monat. Albert Hartitirn, Canton, JIll. irfa 
Guter Junge, ungefähr 14 Jahre, 


Verlang t: 
at, auf Farm x en ten. — P 
fefa 


2923 


Verlangt 
ec 
840 © 


der Luft 
Breedspille, Mid. Bulamates 


an Rol3 unb Ben, 


Verlangt: Starker Junge 
s ben. 1234 N. 


zus etwad Erfahrung 


Berlanat: Bladfmithhelfer und Finifher3 an 
Wagenarbeit. Wm. Ehumralı & & Son, 933 ul» 
ton Etraße. 


Berlangt: Erfahrener Lundman, muß Borter- 
arbeit verrichten. 495 Milmautee Avenue. 


Berlangt: Guter Zoeter, nur ein guter braucht 
borzufpreden, wilden 4—5 Uhr; muB etwas 
englifh inreden. Selig ode, als Eifton Abe. 


PP Eabinetmalerd. 1553 W. Divifion 


Verlangt: Junger Mann, itber 16 —2 u 
um auf einer az u arbeiten. R 
Mr. Alber, 2451 N. Marfdfield Give. Fe 


Berlangt: Schuhmacher. 232 N. Clark Str. Elart 5 


Berlanat: Ein Bäder um “ deret au bel- 
gen und Wagen —— ren, —— und 
oard, auf dem 35 Bentaits Ites 
tige Stellung, $20. Zimmer 9, 5 NR. te 
Str. Mannos lopment Agench. bofr 


* 


Verlangt: Fünfzig Männer, für 


arbeit; $2.00 den Tag; für $1:75 
rem Employment Shin, 76 3 Dilmantee 
be 2Tjun,im& 


Berlangt: Junger —*— um ſich au der Farm 
53* * ae leichte Arbeit; 

Michigan ee —— ®. 746, Abend» 
poft. „bofr 

Vertlangt: — —3 
Dakota und Monta 

— — F monatlich. 
Weit Ban Buren Str 
Berlangt: 


en 
und etwas 
Bart, Seitentire, 


* 
Doelus, 


e. Bag nun 


“ eg Di Gnomeers- 
er Co, 1 Rod: 
—— 


Porter, der Dartenden Tann. 4088 


. —— 


ber 


tet; 
1900 


te3 


Berlangt: 
Lizens Bemet. 
well Str 


=. 12. Ci. 


Berlangt: 


: Guter Korbmacher, 
Barthier. 


€o., 1463 Welt Obio 


Serlangt: 58 —— um ee 
un — en e * een 


— —— 


⏑ 
m — — — 
— Solzarbeiter an Wagen. 830- Bene“ 


a t: Barbier, jtetige Urbeit. un 


er am Brot und. 


— er 002 AA Baden 


Rebe che 2140 . M 


gunah Telhändie. — e 


Pate rl an — etwas fee 
ftändt, 2* 


a 


ee ee — 

Berlangt: rn. 
(Union: Ober Ni Ndlunten- Was), fir SYaus 
tatur, 1829 Burling & a 


Rn. ‘sa Pl - 


Berlangt e, um bas 
teraetanft. © * ernen; ftetige — 
erg, . Huron Str., nahe Elarf 


Berlangt: Eriter Porter, — * 
am Tiſch ändmatien_ Lönnen 8 Wells € on 


Berlanat: Suter Xapesirer, ftetige Arbeit u. 
guter Kohn. n. 1440 Telraufee Wo © Serbizanb. 


— Ein guter Mann für Brot unb 
Eu 046° Sheridan Noad Noab 
en —— 


Ein guter Stallmann. Sofort anzu 


— ons Elinton Str. Riley Bor Co. 


Bakdier. 2471 Elybourn Adenue, 
„gerlan t: Deutfder Mann in mittleren 

ren, ebrlih, n Ben, BEE, mit 

pfeblungen. 1801 Park Abe. 


Berlangt: Erfahrener Cale- und Bali 
nücdterner Mann borgezogen. a 
Lincoln Ave. . 


Verlangt: Knaben, 16 See alt, in X 


fabrif au arbeiten; u Anfang. "Nachaufragen 
4856—64 ©, Hal u — 


_Berlangt: 


Verlangt: Holsarbeiter an 


Kutſchen und 
en, mebrere gute Leute. Bapınar & ir v 
ale und Candamon Etr. ua, 


Verlangt: VBerbeirateter Mann 
Jahren, ohne Familie, geihidt — 
zur Belorgung be3 Gartens, Furnace und Aus 
tomobil au waiden. 4114 Sheridan Road. 


Verlangt: Guter beutfher Porter mit Em. 


fehlungen. Anaufragen: George Maegel, 1903 
H Weitern Abenue, ’ 8 * 


Berl Scäloffer und er 
1604 een Straß —— * — 


Verlangt; Ein Mann, im Store zu arbeiten 
2151 Southport Abe. 


Verlangt: Aelterer, engliſch ſprechender Mann 
als Vertaufer. Beißwanger, Norwood Part. 
— — —ñ —ñ —ñ — —ñ — 


Berlangt: Erfahrener Schuhderläufer. ern⸗ 
de Stellung. ee 5704 — — 


Guter Barbier für S und 
1448 Fullerton ar — 


Deutſcher Barbier. 1049 Fullerton 


Verlangt: 
Sonntag. 


⸗ 
Verlangt: Erſter Klafſe 
Sefton? —V Co., 1801 


Verlangt: Guter ftetiger Mann fü 
Arbeit in Saloon; muß englifch us 
Nadaufra en bon 11 bis 1 Uhr ober noB ° d Uhr 
Abends. 349 Orleans Eitr. 


Berlangt: Mehrere eriter Kalle 
und Sorlsontal ® 


⸗ The 


Vertical Bo⸗ 
er: 

‚on 
Nahaufragen Freitag bor 5 


eben» 
Su 
r 
ınittagd, und Sam iu 


Stag bon 8 bis 
Na Nadmittags, 19. und Cangamon Str, 

„gerlanet; 7 Mann für Lettering Granit. 1427 

m Haufe — 

roMzent. 


Agenten verlangt! u 
Ranges, wel Fur e 

tüd te id. 2806 ®” Rate Sr 

fefon 


Leicht berläu 
Verlangt: Amen, „der auch Pferde beforgen - 
a ra 


e neue Senfation 
fauften 10—40 
Iann. 17 


Verla Erfahrener Porter, weißer M 
muß Emoleplunaen baben. 230 ©. 


Verlangt: Bladfmitähelfer an Wagenarbett, 
8546 Au Hin Übe. !ria 


Berlangt: Zmei 
4916 ©. Aſhland 


Berlangt: Barbiere, $18; * Saloon, 
12; Barbier Samilag und tag, 87 
bends * —E 3 & gench, 
127 ©. la &alle 


Verlangt: Möbelfchreiner. Kinzte Co 
1812 —— Abe. " —9 


Verlangt: S "Sans. Kinate € 
1812 uffin nzaver BR 


Berlangt: € 


naffiggr u — 
dr 749 ndpoft. 


ute Schneider an neue Arbeit, 


bes Orcheſter. 


— 


— u ers „ 
fahrene 743, 


ergolder. Adr.: P. —9 
felafon 
Erfahrener Lundcounter-Roh, muß 
enter. Riafie Mann fein. 1301 MW. Mabtfon Str. 


Berlangt: Preffer für Yärberei. 6531 Co 
— ! aeg v rs 


Berlangt: u für — 
ui den Mona rn und 9 
eim. 64 Weit is En 


Berlan unger be er Borter, muß etwas 
ensliſch 835 und Bel» 4: gr witgetee. 
Unzufragen: 3729 N. dofe 


Verlangt: Erfahrene —— Atlanta Con · 
fectionerh, 1230 Milmanfee Abe. bofe 


Berlangf: Guter Union-Carpenter an Xrims 
oe Bu erfragen Sonntag. 640 BE “be. 


Berlangt: 


En un er 
Saloon⸗ 


jun *. — 
alter. 


. Baba 


Berlangt: Männer und Fcanem. 


Anzeigen unter diefer Muß? 1 Gent das Bert) 


Berlangt: € eleute, Maf ten, 
Bolsenmader, Ba Ear» ig 
Zaaldöner. 


Ca nters, Stalfeute ortetd Bäder, 
Iräger, Wundpreh, Caßineimafers, 
Eentr. Empl., 184 Baldington &tr., Bim. 201. 


Stellungen fuden: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubril 1 Gent bas Wort): 
—— tor, in Kae 

tler-R t 

= une Bel Selfer, übr.: 138 
Geſucht; Sehlatier fietige Arbeit in einer 
Baufchlofferei — inenmwerfitätte, ; 

Stnlopih, 1921 —J en 


t: nn 
au erlernen. 


Schmidt, De W. 5 
ie 


Geluct: Bestiger. * I 
— a —E 


— 


ie an ir und nicieen. Upet 
fu baus ı 
orange 


fann aud) toden. Dito, 441 


Bäder an Brot imd un 


Gefudt: 
ease ehe e ald Bormann. Abr.: 





(Sortjegung von ber 9. Bee). 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
"‚Gefuht: Tüchtiger 


Stelle; ipriet und jreibt deutidh und ug 
. 21. ®lace. Mueller. fri 


Mafchinenzeichner 


Seſucht: Bartender mit guten Empfeblun m 
ps: Vietige Arbeit. Lambert, 1344 U 


Junger Carpenter, 
DB Sielle für neue Arbeit oder an 
ren. Nicht-Union. 2439 PBenfacola ve. 


Grim. Tel. Laleview 3322. 


Gejuht: Ledi 


er Mann fucht ftetige Arbeit auf 
deutiher Gemü fri 


üjefarm. 155 ®. 44. Str. 


Verbeirateter Mann, 25 Jahre_alt, 
t Belsättigung auf einem . Wagen. 
rich, 1446 North Barf Ave. 


fi Mann, 50 Sabre alt, fu 
welche Beidhäftigung; lann Bainten, ve teht auch 
mit Schreinerwerlzeug umzu 
senatbeit. 1535 R. 


u oder Gars 


; ⸗ Hand Bäder fu 
Arbeit an Brot, Rolls, au Cales. 
742, Mbenbpoit. 


Gejudt: Guter deut 
fptelt auch Klavier. 


+» Gefudt: Bäder fuht Arbeit. 
P= 


- Ber 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Kärzeivien unter: diefer- Rubrit 1 Gent das Wert.) 
Fuge niet. 


Läden und Babrifen. 


Taſchenmacherinnen, 
mers, Knopfannäherinnen, Finiſhers und 
Knopf Feller3 an feinen .Sojen; hödjiter 
Rohe und ftetige Arbeit. Helle und reine 


B. uppenheimerGCo., 
Bloomingdale Road und Lincoln es 


Berlanst: - Damen, unı hanbaehäfelte 
n; Heintarbeit. 

ann & Reilln, 
111 ©. Fifth Avenue. 


— zu mache 


gt: Deutſche Mädchen, um Koupons von 
Haus auf der Nordſeite abzugeben; 
deutich - und engliih fpreden —— 
.00 ) "pie Mode und Sabraeld: 
— ei Mirs. M. Melcer, 


: Mädchen für Tafhenmadhen an Ho» 
Diverſeh Abe. nahe Milmaulee oe 


ee ne — 
enge Cefäbrerie lern —— —* 


"Berlangt: Junges Mäddeir > — — 


Nachzufragen: 2814 W. North 


seite nennen 
« Berlangt: Gebilfin bei — —* 
8 Queibs, b221 Honore S 


vVerlangt: Mädchen oder ältere Srau für all» 
R feine Wäfde. 3954 Nord 
Ede Irving vari vivd 
Mãdchen für leichte Hausarbeit u. 
im Store mitzubelfen. 3946 North Abe. 


Mädchen in Küche; 
Sorzufpregen 422 W. Indiangjfirz 


Berlangt: Gutes, Beast ee ür allges 
— Hausarbeit. 


Ein fräftiges Mädchen Mo. 
2554 Sullerton 


— 


$6 die Woche. 


meine — 


ehrliche Frau, 
— — = Mfftiver mit aivei 
ute Heimat für 
en nah 6 Uhr 
tebner, 1826 Wilmot Abe. 


Ein englifeh ſprechendes Mädchen, 
en und Hausarbeit verſteht, in Fa⸗ 

von drei erwachſenen Perfonen; $7 bis 
* 4819 Soreftbille Abe. Tel. Daflland 1926. 


Kindern, 7 und 5 


um —— Montags und 


— Freit 2465 Lincoln Ave., 


: Meltere Frau für Hausarbeit bei 
3241 N. Afbland Ave. 


: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
— nicht zu 12 ENG borüber. 


awei aiten Leuten. 


Berlanat: Junges Mädchen für leihte Haus: 
eit; das zu Haufe ichläft. Nahaufraaen 
Mrs 1301 Independence. Blvd., 


en t: Ein aute8 Mädchen für, zweite Ar⸗ 
eftaurant. und Saloon. 
Desplaines Ube., 
Baldpeim»Srienhof gegeniiber, Foreft 


—— Aeltere Frau, um ein Kind zu be» 
Ti Morgens in 4109 


Deutfcher, ehrliher Frau gebe ih 
immer Mohnung für ein Ta 
—— und 
ge u mit Tleiner 
4231 Wentiworth Ube., 


en Mädchen, 
Rüde au belfen. 758 & 


*Berlangt: Mäddhen für gemöhnlide: Hausar- 
Beit, Be ‚Dante fhlafen. 5124 Indiana Abe., 


amilie — bors 


. California Abe, 


Berlangt: u 
ger, 5327 —— 
t: Waſch zen — dem Fre zu mas 


—— t: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— euxer Lohn. 2 South Bart *8 


Sn te 2 38 0 5 
—— Deutſches Mädchen für allgemeine 
3048 Lincoln Abe. do fria 


rau. mittleren Alters, 


bei aligemeiner, Br mitzugelfen. 


Mädchen für Küchenarbeit Sa⸗ 
ioon, 3859 DOgden Abe. dof⸗ oftf 
Ber Meltere Stau als „Hauspäterin in 
—* amilie. Guter Lohn 9 
Stau = er, Store, 1806 
nge3 Mädchen bei der Haudar- 
ehr, 3912 W. 
— era u zus fir al, end 


Berl; Deut 
t: 
ent — * Beide, 


h: — res ‚au Befo 2 
rbeit. und zwei Sind 
— — 


— allgemeine 


angt: —— gutes Sam. 


Mädchen für ——— ‚Beiten, 


ala 3hälterin auf 
— a en; lann 
nd nb mjbeingen, — 


we Araktlon. Bontia 


Secmanie Bremich uta8-Büro, 
aB5 Bozib Une. (Ede Ocı 1 


en in und außerhalb —— 


— — 


— 
Lohn 38 eat TR 3. lat — 
Ehamplain. fefafon 
Berlangt: Er Köchin in Heiner Fa; 
milie; guter * — —* 4737 * 


|" Berlangt: Erfabremes Mädden fürausarbeit. 
2138 Larrabee Straße. 


— Mädchen, umt bei allgemeiner Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen; Tine Kinder. Schulze, 1726 
R, Pivifion Straße, 


Stellungen fuchen: Frauen nnd Mädden, 


(Anzeigen unter biejer Rubrif 1 | 1 Eent das Wort.) . 


„Sud: Frau fucht Arbeit it für Montag. 1437 4 
Perry Str., 1. I. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafdh- und Rein» 
madpläße für Dienstag u. Donnerstag, am lieb» 
ften in der Nähe. 1926 N, Halited Str. 


Gefudt: Frau fuhrt Wafhpläge. 1725 Nord 
Halited Straße. Scheer. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafdh-, Bligels 
und Reinmadpläge. 1437 Elybourn Abve., Bafes 
ment, binten. 


Gefudt: Junge deutfhe Frau fuht Pläge zum 
Rachen und Reinmaden. 2709—2711 Bo3worth 
Ave. Telephon Diverjey 8071. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
———— Winnetla bevorzugt. Bitte vorzu⸗ 
fpreden oder zu jchreiben, 741 Profpect Avenue, 
Winnetfa, Sl. 


" Gefudt: Deutfches Tatbolifches Mädden ſucht 
Stelle für Hausarbeit, fan mafhen und bügen. 
Bitte felber borzufpreden, 2431 Haddon Xbe., 
nahe Wejtern Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, bil- 
geln oder irgendwelche Arbeit. Mrs. Graßbauer, 
1234 Weſt 51. Straße. 


Geſucht: Meine Haushälterin, die 4% Jahre 
meinen Haushalt ällein beſorgt hat, ſücht ſich 
Umſtände halber zu verändern. Iſt eine ſehr 
gute ſparſame Köchin, Manager, und verſteht 
alle Hausarbeit. Leute, die eine gute, ehrliche 
Hausbälterin, auf die fie fi verlaifen fönnen, 
— mögen ſchreiben unter Adr.: P. 135 

Abendpoit. frfafon 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wafchpläße, 
Montag und Donnerſtag, in oder außer dem 
Hauſe. 1524 Belmont Avbe., Flat 2, hinten. 


Geſucht: Erfahrene Damenſchneiderin ſucht 
Stelle. 2829 W. 25. Str. Fodora. fefafon 
Geſucht: Aeltere alleinitebende Frau fucht 
Stelle als Haushälterin, bei älterer Wittwe. 
Bitte vorzuſprechen im Geſchäft, 835 Wells Str. 

sn: Frau, welche gut waſchen und bügeln 
lann t Wäſche ins Haus zu nehmen. 727 
— 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 14 Jabre alt, 
ſucht Hausarbeit in deutſcher Privatamilie. 1048 
Auftin Ave., 3. Ylat. 


Gefuht: Gebildetes beutihes Mädchen fucht 
Stelle, am liebiten bei einzelner Dame oder in 
fleiner Samilie. M, Riemer, 1927 Wellington 
Straße. 


Gefuht: _ Defterreih-ungariide _ Yrau fucht 
Stelle al3 Ködhin in NReftaurant. 1702 ©, Halited 
Etr.. 2. Floor. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, fuht Stellun 
für Hausarbeit in lleiner Samilie, Tann au 
etwas fodhen. PBitte perfönlih borzufpreden, 
730 NR. State Straße. frfa 


Sefuht: Wierterin, 3 Monate im Lande, fucht 
Stelle in beiferer Familie ohne Kinder; perfeft 
im Kochen und Haushalt. 3703 Emerald Ape., 
1. Floor, frfa 


Sefucht: Eine deutihe Frau fuht Stelle, um 
Mäfhe zu waſchen oder Zimmer zu reinigen.— 
Anna Kroll, 230 ®, 23. Place, frſa 

Geſucht: Iunges_ deutiches Mädchen ucht Stel: 
lung in Damen-Schneiderei. 2437 entmworth 
Avenue. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſuchtStelle 
für Hausarbeit in einer Familie. Näheres bei 
Schmidt, 1536 Orchard Str. dofrſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Rio Ehepaar fudht Stelle al 
Sanitor; hafrin Kind und gute Zeugniffe. 3435 
N. Hohne Ave. Petrep. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


BerlInren: $755 am 18. Sunt, im 10c Store, 
öde State und Monroe Str. Wiederbringer er- 
hält $100 Belehrung. 4846 Zuftine Str. 

Verloren: Legten Santag, weißer Pudel an 
Afhland Ude. nahe 52. oder 53. Str. Mieders 
bringer erhält Belohnung. 5218 &. Maribield 
Adenue, irſa 


Automobiles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


„Su vertaufen: Zweiſitziges Automobil, gute 
Meichine. $65. 1488 Elybourn Ude. fa 


Perjänlidjes. 
(Unzeigen unter bieier Aubrit 2 Cents das Wert.) 
Paperbanaing, Painting, Calicimining billigit 
bereditet. Bejite Arbeit garantirt. 2517 Fuller: 
ton Ave,» Phone Humboldt 6939. frſaſon 


Alle, Carpenterarbeit ſowie Haus-Raiſing, 
mentpfoſten ſetzen und alle Reparaturen fü ti 
billig aus Mr, Marf, 408 Eugenie Str. iria 


Boarders! Schöner ruhiger Plag für Refor: 
ters. Schattenbäume, deutihe Küche, friiche Eier, 
friſche Mil Ag bor dem Haufe, autes Filchen; 
$1.50 den 2% Meilen von McHenth, JU. 
Mes. IF. Gabeln, früher Mr3.Negband, ‚bicage. 

dofr 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Mafhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdes 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln Abe. 
Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

8 pfefondi* 


Wollt Ihr ein Gefhäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum faufen oder bezfaufen, fommt 
riedlander, 54 W. Randolph Str., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Gejhäftsgelegen- 
- an Hand. Auch Geld verliehen und anges 
egt für Eu in guter Sicherheit. 3apeod* 


Kammbdaare-Arbeiten; reelle, billige, genau 
ve. | Base: alte € Boltbeftelungen. Frau Uhl, 
937 S. Halſted S 25jinim& 


Deutihe treue Arbeit. Hühneraugen_ 25 Ets., 
Ihmerzlofe Herausnahme, Warzen, Schwielen. 
eingewadhjene Nägel. Uhl,-21 E. Ban Buren. 

25in 1wæ 


—— ——— — ñ DeD a— —— — — —— 
Beglaubigungen, Bollmachten, Xeftamente, 
Ueberfegungen, Briefichreiben und . fonitige 
IHriftlihe und notarielle Arbeiten prompt und 
—— ig beforgt. Gartorius, 101 ©. Fifth 
hie Abends und Sonntags 1938 Mopanit tr.., 
nabe Center Straße. 2 


— 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Eud, mas e3 Yoitet, Os irgendwelche Bergüs 
tung. 8344 und iune ohne Kommiffion. 
Wir bauen — warme Gebäude: 17ährige Er— 
— Aliion Contracting Co. 25 N. Te | € 

ba 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwali. 
Alle Rechisfachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
girt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearbsrn Str, Zimmer 1444. Abent3 
750 Bitterjweet PL, nahe Clarendon * 

·⁊ 


Richard A.Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearbom Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12.1. 
. 1 


Banner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
(ne —— 
achen pr: org i Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 20, | 

a 
EEE nn, 
Ulbert A. Ar Benäntosien, sanwalt. 


fe. in alten Shöfen ie 
Bus Ne hätte m * Ae 


— 
— e— 

eaogen. 5 dekee geſe 

4: neu —— — er Beier * 


— —— 
gen u sun —A— ———— 
en Er > und 


’ nroe 
Ze : Rahbo 7ER, —— 
: Sala eminar nbe. ZeLr Rate bien 


A = wann: . 


a 

la ee ‚Kinder-Bui (Englifh Karam- 

; tie * — 1462 
fen, bill 1434 N. 

Dir Dan ri * — —* * 
"Zu betlaufen: Möbel, 5 Blateinrich- 

tung, in — Schreibt. Tom San 932 x 


Bu berlaufen: Billig, 9 Stüd Parlor Set. — 
3649 Sullerton Abe, f 


Zu ‚verfaufen: Ganzer Haushalt, wu ‘En 
einzeln Be — Spottpreis, 
. &la 


Zu berfaufen: 
Geisler, 1728 Ordard Str. 


———— von Privatleu- 
1347 N. No eh © bofrfi 


$6. m 
bofr 


dee Boxes aller Art zu 
e, garantirt beite Konftrultion. 
Chwark & Son, 1027 
ei, Bi. Carpenter Str.— 


Herden — 


Zu — en: Sen tbolle Möbel bon 6-Zim-» 
Rugs, Couch, Betten, 
Dreife t, Chiffonier, Tbaimmer-set, Bilder, Spies 

isfhranf, Rarlor-Ofen, fofort, et bil = 
1935 Eubler Abe., nahe N. Robey € 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bartı 


Bu derlaufen: Gute Geige und deutfche Kor. 


—— — Vorzuſprechen Abends. 


Zu verltaufen: 


Victor Spre mafsine 
mit Records, billig. a 


—— 25 feine — billig; ber» 


Zu beriaufen: Bradtvolles I Madagoni Upright 
Tiano, EEE fofort, Jehr BE 1935 
‚nobe N. Robey Straße, 1. 


„$95 faufen ein 
Biano, volle Stablplatte lupferne 
abre garantirt, - 
tee Ube., nahe Chicago Abe. 


Nur $45 für ein fhönes imbortirteö Upriabt 
un Groß, 1549 Wells Str,, 


ſchönes Mahago 
Reichardts, 733 Mroan: 


Pianos zu verkaufen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrik in’s Hans. Buih & 
Gert3 Piano Co. Pabrif, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. ij. w 
(Unzeigeit unter dieſer Rubrik 2? Gents da3 Wort) 


Zu verfaufen: Ein guter Expreßmagen, ug ;.00 
Baar. 1744 Cleveland Abe. 


Zu verfaufen: Pierd und Wagen, aut für Ab⸗ 
licferung oder Haufirer, Billig. 


— z.— $15 u Terrier, Dahadund, 
Michigan pe. 


— 3 — 1200 Pfd., 


bübfches ke junges 1 


1952 Park Sn. ? nabe 


iq, zwei Geipann Pferde 
‚‚twei Doppelte — wagen, auch einſpün— 
haben Kraft⸗ — gelauft. 


Li er —— Co., 


Du. —— a. Seidenpubel, Männchen, 
2633 PBotomac Ade,, 


und —— Un 
im MR... er-Bferbe und Stuten, 
pafiend für Harmgebraud; auch auf Probe ge 
eben; alle Arten Pferde _ don größeren Firmen 
n Taufe genommen. 
Strauß, 1559 MUwantee Ave. 


Zu verlaufen: 100 Merde, aut für Stadt» und 
Randarbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund: 
Preife von $50 aufmärts: 30 Tage auf 
1258 N, Pauling Str., 


Dept. Etores. Mar Tauber. 


Difen Sonntag. 


nabe Milwaus 
und Moeller3 


Maſchinerie ujw, 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geichäftseinrichtungen 


Kauft En Saden-Einritung bei 


Madifon Straße, 
Einrihtung für jedes 
niedrigite Preife und befte 
‚Unfere eigene Fabrilation: 
Fountains in allen modernen Erempla- 
toehellt ur Befichtigung, 
Verlaufsräume. 
——— Baar oder monatliche —— 


litgt garantizt 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 


‚Madifon und PBeoria Etraße. 
br etwa 40 Gent3 am Dollar an 
alstured eriparefl, 


ht 
Preife die abfolut ntedrigften ” Ehtcago. 


3 
001 bis 911 Weft W — 
Telephon: Monroe 1712. 
Difen Dienstag Nachmittag bon 


Kr y ; gen 
Sie 
Näahmaidinen, Bicyeles u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu berfaufen: Gute Nähmaschine, großer Ga- 
folinofen, fleiner Heizofen und verfchtedenes An- 
2733 "entmworth Ave., hinten, unten, 


Gute Yabcräder, $5.00 REES, Ares * 
Strohm Bros. 
Zelerhon: Weit 584. 


Aue Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 


t5 und aufwärts. Cultan, 3249 u 


Finanzielles. 
—— unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


e in 5 Sa au berlaufen: 
5 Jahren, u Prozent. 


ne aeficet — 2 und 3platgebäube in 
"wNeltman, 3. 814, 139 N. — Str. 


— — —— — 
zahle 6 Prozent Zinſen, jedoch leine — 

ür eine Anleihe von 33000 auf drei 
aden- und Slatgebäude vermietet für 
: 3. 469 Abendpoft. 


Gelb au verleihen. 
e Str. Tel. Ba 8618, 


nu au leiten Bedingungen 


Dbling, 655 Rorth —F Ecke Lart 
—— 


Be Bear 3 NE und 1sS Si. 2 Ze 
Greenebaum —— Bant& Teuft 


—B und zum 
Nedrigſter Zinsfuß. 

Chicago in_ beliebig 

men, auf bebautes C 
Seorboftede & art und 


—— Geld 


Geld zum Bauen; 
— 
auf ——— in €h 


3 D. Stone & 7 


eine Rommiffion; * Ad» 
eine Die an 


ze. one, Ran 
Hunotbelen —— 
— 
—* 
— gg 


zn. 0. 5 


” a 133 La 
verlaufen, Geld au 
— "Reteobon! 


nf Beben ut Obicage 


— — 
— 


—— $9, — N. ieh © a Stmmer, 


u bermieten:-B5 Ar Slat,- — 
3962 —— 5* ee Ran ar Ye“ 


3u bermieten: Eine belle 7 Zn | Wohnun 
in „gutem Auftande, ER en 02 Döagen 
ria 


Zu be en: Store, 3608 Jrbing Park Blv 
nahe a. n Ade,, belebte Ge äftölage . Diele 
Eich ——— für Delitateffen., Millinervs, 

n Ss ee huhgeicäft, Rhotograpben. fria 


Zu vermieten: 4 ſchöne Delle Zimmer. 2463 
Weſi 12. Str. 

Bu bermieten: Bier-Zimmer Flat. 2358 > 
bourn Ade.. nahe Zullerton Ave, 


u bermisten: un les 6-3immer lat. 
330 & N. Albland U - 9 5 doft 


Zu vermieten: Helle vier und fünf immer, 
12.50— — Anzuftagen: 2026 W. Ohio 
2 o 


Zu vermieten: Ar geeignet für Blum: 
ber oder Milhgefhäft. 1461 Welt Auguita Str, 
nahe Holt Straße. 2Tinim& 


Zu —— An kleine, anſtändige deut» 
ide Familie, 4-Zimmer Wohnung, billig. 
Schulz, 2157 Armitage Ave. doft 


Zu vermieten: Am Ba Pam Tale, Michigan, 
in Beehmwood Point, eine 6-Zimmer möbtirte 
Gottage, Latefront. Nahaufragen: 824 Willow 
Etraße, 2. Floor, dofr 

Zu vermieten: Eckladen, paſſend für Reſtau— 
rant, Boardinghaus, Barbierladen, Poolroom 
ufw. DO. Dobrotd, 3158 Irving Part Blod. 

midofrfa 

Zu bermieten: Stores in neuem Gebäude, ut 
für irgend ein Geihäft. 6500 So. Halfted Er. 

R 26jnimE 


Zu bermieten: Drei feine, befle 4 Zimmer 
laıs, 1160 Larrabee Str., nahe Divifion Str.; 
Miete $10 Bis $12, 24juiw 

3u bermieten: Helles Flat, ſechs Zimmer und 
gan neu angeleates Badezimmer, an ruhige, 
lleine gamilie, $20 per Monat. Ad, Kaufmann, 

464 N, Elarf Str., nahe Sheffield eg * 
i 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Wort.) 


Zu vermieten: Möblirte Simmer mit Koit, 
$4.75 bis $5.75. 658 Wells Str., 2. lat. 
jc—ıno 
Junge Wittfrau fuht NRoomer oder Boarder. 
1802 Wurling Straße. 


Boarder oder Roomers berlangt;. Extra-Ein- 
gang, Bad, 3 Straßenbahnfreusungen. 1331 
Yarrabee Straße. 

Zu .vermieten: Schön möblirte Frontzimmer 
für leihte Sausbaltung, $3.50, ‚gegenüber Bart, 
1820 Xincoln Ave,, nahe Wells Str. frſa 


Fein eingerichtetes Zimmer zu vermieten bei 
deuti:ungariiher Kamilie, nahe Lincoln van. 
1743 Sedgwid Str. Blat 2. friafo 

Zu bermieten: 2 ſchone Frontstmmer für Teich» 
ten Haushalt. 315 Wisconfin Str. friafo 


Boarder verlangt, gute Koft und Logis, BR 
18547 Melrofe Str. 
Dentich- ungatifcher Boarder oder Raumer ber: 
langt. 2237 Halite® Str., nahe Xincoln. 


3u vermieten: Möbliertes, tühles, Tuftiges 
Zimmer, billig, bei Wittiwe. 1713 Xarrabee Sir., 
vinterhaus. 


Zu vermieten: Möblirtes immer an anitän- 
digen älteren Mann, bei Wittwe,. Tel. Edge: 
vater. 5503. 


Veriangt: Voarder._ 824 W. North Avenue, 
lat 3, Eingang an Dadton Str. 

5u bermicten: Helles bordered Schlafzimmer, 
feparater Eingang umd g 1630 Dayton Str., 
nahe North Apde., Flat 2 

3u vermieten: Möblirte Zimmer. 840 Center 
Str., 2. Flat. frfa 


3u bermieten: Gin belles faubered ‚Bimmer. 


1049 N, Marfhfield Ape., Zlat 3. . fria 


Bu vermieten: _ Möblirtes Frontäimmer bei 
dertticher Frau. 788 Milmaufee Ade., 3. Flat. 


3u vermieten: Zimmer, mit Früdftüd wenn 
verlangt. 323 Beethoven Place, Top Floor. 


Zimmer und Ntoft, Bad, bei —— —— 59 ⸗ 
milie, gegenüber Union Bari. 1449 Doben, —* 


Zu vermieten: Parlar an einen Herrn als 
alleiniger Noomer. Nortbiweitern Hodhbahn. — 
Adr.: PB. 736 Mbendpoft. 


Zu bermieten: Schöne3 möblirte3 Frontzim- 
mer mit feparatem Eingang, großem Jleiner- 
flofet, Bad, Gas, bet deutihem (Ehepaar, [968 
Danton Str., Ede Center Etr., ein Blod weitlich 
von Halited etr. doir 


Zu vermieten: Gleganter Yront Parlor an 
wer nerren oder Ehepaar. 1951 Lincoln Uve., 
eincoln Barf. daft 


Noomers oder Boarders geräniat 1 für_großes 
Front-Schlafzimmer. 1000 Rodwell Str. 

dofrfa 

Reine, bie gan in deutfhem Hotel, $1.25 

die Fesche, Divifton Str., nahe Well: umt 

Xarrabee sr 27inim& 


Möblirte Zimmer, $1.00 die Woche. 318320 
Weit Pinzie” Strabe. inimt 


vBoarders! Ein ſchöner Pla mit Schattenbäus 
men für Neforters, deutihe Küche, feile Eier 
und Mil, $1 den Tag, auf der Yland Farm, 
nahe Monis Park. John Lammlin, vo aben, 
Michigan. 18in,20% 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudt: Eine feh3 Simmer Cot- 
tage von 4 erwadhfenen Leuten. 2506 Monticello 
Avenue, 2. Flat. dimife 

Zu mieten gefucht: Deutfhe Frau fucht 1—2 
Zimmer Bohrung, mit Walfer. Adr.: WB. 70: 
Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wartı 


gie ——— 
Dr. O. Schulat umhezogen nach 2850 Sincofn 
Adenue, Tinimf 


—————— 
Dr. Weib und Frau, Delterreih-Ungarn, bes 
andeln alle Srauenfranfheiten, —— 
debammen und nehmen Entbindun, en an in und 

außer _ dem Haufe. 1756 MWoeft ini ifion_Str., 

Ede Wood Etr. Telepbon: Monroe 94. 23il*2 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verfhhleudere echten weißen großen Damen- 
Diamantring $200 mwert; $85, wenn fofort ges 
nommen. zu erfragen bi3 8 Uhr Abends, 3158 
Sadion Blood, midofr 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Unzeigen une —* Rubrit 2 Gents das ZBorri 


au verleibe u 
auf Möbel, ang‘ Bierd und Lager · 
genii Heinigungen he Kan Heine tod. 
entlide oder mon ja un 
elieben, — 3* og eis Sure“ Rn) 
Standard 2 I: Kfm 


immer 106 Sao Sl Bde. 
ir., Südivef fon. Zel.: Wanboigh 30 s0n5. 


Ned tige * ge u Ar * 
25 0 1 1.50 
$ 5 tie 3200 * ns: für 
2: > monatl ib. ib in ein —— 
eben alle —2* die Andere — 
Zelep on: „p498 Gen tral. 
143 N. — — — 
m © e olph, 
E. Fred Keller. Mar. Ines 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort. 


laufen m —— — Tonic Schein (wart, 2, _ Regeh bie, 


Haare und 
fir Pe. SE — ten‘ ons 
uh X ——— 2248 RR. Saled | "nerkaufe — 


Ant u r 
J 


a . 
— — —RX 2 
j - 


eleltriſcher 
De ein eifichlin Fee 


1. Dieler ‚ein mw® y# ——— 

der Südfeite ne wird nur wegen Krant⸗ 

beit de verfauft. Goldgrube für guten Bäder. Sehr 

P Zeilmetfe auf Abzablung, wenn 

*534 Anzufragen heuie J Uhr, 
oder Samstag bon 2—5 a — 
3651 Cottage ve De Ave. 


zu verlaufen: Eine Tleine, gutgebende gutgebende Laden- 
Büderci, — Mangel an Pla. 2442 ®. Hau 
rifon Straß e. 


Bäder, A — — Geſchäft, Süd⸗ 
feite-Ede, Einnayıne $33 Tag duch 
Hd, Storefundfhaft, Miete 3 — ſechs 
immern, Preis $1500, Theil auf Zeit. 

eaie. Näheres: Chicago Ba Zabel Eo., 
mer 301, 35 $, Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Kleine Bäderei, billig. 2108 
Delmont Ylpe. 


Bu verlaufen: 2 Stühle Barbiergeichäft; Teine 
Konfurrenz; guter Plag; VBerlaufsgrund wird 
erflärt. 1743 Cleveland ne. 

$145 laufen Grocery:, Gandh-, Zigarren» und 
——————— legte Eigentümer vier Jahre 
am Bla T naige Store im Blod; 4 Zımnuer mis 
Store, iete. 2634 Berlin Str,, nabe Tal» 


man we ı 1 Blod fühlid von Jullerton Ave.,, 


Nordweſtſeite. 


—— mein 15 Zimmer Roominghaus mit 
Dampfheizung an * Salle Ave. billig. Fragt: 
1331 La eale Ave fria 


Zu verlaufen: Krankheitöbalber, Delifateifen- 
Store, leihte Groceries, feines Baargeichäft. 
733 N. Leavitt Etr. ira 
isses heine 


8700 taufen alt etablirten Zigarren-,, Sta— 
tionery⸗, Notions⸗ und, Eisrahm-Store, mit 
Wohnzimmern; Miete 325.-Diefer Yaden brimat 
monatliden Reingewinn ven $125. Verfäumt 
nicht diefe felten acbotene Selegenheit; aufProbe 
gegeben. 2148 Zarrabce Er. 

PBäderei zu verlaufen: fein eingerichtet: babe 
anderes Geichäft. Adr.: B. 740 Abendpoſt. 

Zu derfaufen: Bäderei an der Nordfeite, nur 

Zioretrade. Nahzufragen: 1245 Warfield Abe, 

trfa 

$350 Taufen 24 Zimmer Roominghaus; Rein- 

berdienit $50 monatlih; wegen Krantbeit. 526 
Sherman Ttrabe. 

Kranfheithalber verſchleudere ich meine ſehr 
ſtart mit Waaren gefüllte Groceroh, beſter Platz 
der Südſeite, neben Martet. dr.: 3. 739 
Abendpoft. 


Degen Samilientrubel verlaufe Saloon, Ede, 
Lizens bezahlt, großer Borrat, neues Caid- Re: 
gitter, große kLinnabmen, $S00 wenn fofort ges 
nommen, wert das Doppelte. Ueberzeugt Euch. 
vragt Wiorgens v 1012 Klybourn Ude. 


Großer Bargain! Verlaufe Saloon, alter, gus 
ter Blaß, wocheneinnadme sı75, große Wob⸗ 
nung, Vafement, Miete $32, an North ve. 
$700 wenn fofort genommen, Fragt Morgens 9. 
1572 Elydourn Abe. 


Mub fofort berfauft werden: Guter Schuh: 
reparaturihop, ‘wegen Sraniheit, ſehr billig, 
wert $150, au haben fitr $75. 4143 W, Lale 27 

tia 


Wiener oder ungariihe Köchin fann vollitän- 
diges Neftaurant übernehmen für $180, wert 
a dragt jofort. 867 Wells Str., Barbers 
op 


Rodmader gefucht, der den Plak mieten oder 
laufen will. 10 %. Clark Str., Zimmer 9. 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Home Bäderei, 
gute Einrichtung, mit Borrat für $500, weni 
fofort genommen; billıge Wiete; lange Leafe; 
Nordſeite. Austunft in 915 N. Fairſield Ave. 

Jrra 


Zu berfaufen: Guter Ed-Saloon. Gute Geles 
genbeit für, einen ze en, Verfäufer muß die 
Stadt verlafien. Adr.: 435 North Yive. frfa 

Vartbolınaus’ 15 Jahre etablirter Grocerh- 
ao und Meatimarfet, nie 3ubor angezeigt, muB 
wegen Ableben3 des Hrn. Yarthlomaus verfauft 
werden für $1500 oder für beite Diferte; ber: 
laufe auch gegen \eilzahlung an auderläfftige 
Leute. Feinſtes Set Broman Bros. Yiztures, 
Vſerd, Vagen, Metric Gold Eomputingißaagen, 
Caſh Negtiter, großer Vorrat an Broceries. JH 
lebe mehr. auf vertäßlihe Leute als auf Geld, 
sche lange Leafe und billige Miete fiir Store 
mit elegantem 6 Zimmer lat, Yard, Barın. Ber: 
faufe ferner ineine Hühnerfarm damit. Mein 
Sühnerhof beiteht aus Hühnern, Zaubern, Tur- 
fen& nd Enten, welde diefen Plab_ das gunze 
Jahr mit friihen Eiern verforgen. Jh bin der 
Gi entümer des Gebäudes, meine _ Wholeiale- 
geihhäite Tür Referenz, vandler und Iriders hal 
ten ji) fern. Alle meine anderen Gebäude geben 
mir genug zu tun, babe feine Zeit für diefes 
Geſchaft. Nachzufragen nur M ittwoch und Don⸗ 
neritag, 2 bi$ 6 Uhr, am Blake, 2252 Yoiter 
Ade,, nabe Dailey Ave, Nepmt Vowmanvide 
Car bis doſter Abe und 3 Blocks öſtlich. 
Mrs. Bartholmaus. dofr 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ſichexes 
Einlommen. Ehrliche Behandlung garänt. Leſet: 
33 Zimmer, Einnahmen $520 monatl.; großer 
Profil, beite Lage, Goldmine. Teilzahlung. 
25 Zimmer; rein; Edhaus; Profit $100 mon. 
22 Zimmer; Miete $75; Einf. $215; blos $950 
20 Zimmer, feines deutihes Boardingbaus, 
nabe Part, Einnahme $175 wöchentlich. 
10 Zimmer, »tiete $38, nahe Bart, $475. 
Manche Andere, — Lange, 704 Dearborn Abe. 
26jumtm& 


Zu berfaufen: 10 immer Rooominghaus an 
Eim Str., nabe dem See, Furnace und Heiß— 
waſſer⸗ Heizung, $0200. — 14 Zimmer Rosming- 
au an Ya Calle Mpe,, nabe North Move., 
Dampfheizung. — 20 Zimmer Roominghau? 
en DTearborn Upe., nahe Divifton Str., Dampf» 
beisung. D. €. »#lorin, Bimmer 8i1, Bufh 
Zempice, 800 NR. Elarl Str. midoft 


3 berlaufen: Barberihop, 3 Stühle, gutzab- 
leıdes Gejhäft, wegen Krankheit in der Sami- 
lie für $100, Wohnzimmer hinter dem Store. 
Kommt nad 1003 ©. Wood Cir., nahe — 

mifr 


Zu verkaufen: rt Stüble, gutes 
Geichäft, wegen Krantheit ür $100; WRobnzim- 
mer binter'n Geihäft. Kommt 1008 South 
Wood Etr, mift 

Zu verfaufen: 13 Zimmer Roominghaus, 
naye Lincoln Park, fofort, und billig. 1432 N. 
Clarl Str. mifrmo 


Zu verlaufen: Eine gute Bäckerei, gute Ein— 
nahme, gute Nadbarfgafı auf der Nordfeite, 
wegen Krankheit der Frau. Möchte jobald mie 
möglih verfaufen. WMdr.: PB. 712, A — 
tſaſon 


Butcherſtore ſofort zu vertaufen. 1857 North 
Avenud. do—fon 


Zu verfaufen- Wäderel, $650. 1949 Larrabee 
Sſtabe. dofr 
Zu verlaufen: Feine. Delifateffen und leichte 
Srocery. 1752 Mobamf Straße. 
3u berlauien: Grocerh unb Delilateffenitore. 
2010 Beterfon Str, nahe Robey. bofr 
u berfaufen: Zwei _ thoderne Vutzwaaren⸗ 
aden, auf der Südweſtſeite; beſte Geſchäflslage; 
—— beide oder irgend einen von den beiden: 
mus Sranfheitsbalber verfchleudern. Udr.: X. 
297, Abendpoft. midofria 


Reitauran:, Einnahmen $25 per Tag. für 
$400, Transfer-Ede an Nordieite. €. Forir, 
Pimntr 811, Bufh Temple. 800 R. Ciarf Str. 

midofr 


Zu »erlaufen: Möbelgefhäft. 1832 Grand 
Ave. 25inim: 


Ein autgehendes 5 Yüerei.@et —— m neben einem 
5 Et5.:Theater. Nah der ft ädtife en Ordinanz 
erbaut. agline Einnahme bon’ $22—-$25, Be, 
gen DR belung au berlaufen. Adr.: E, 624 

Abenbpof t. 24inim 


Bu verlaufen: Gute Brand Bäderei. 2013 


Milmaulee Ave. Schofier. dir 


Zu verlaufen: Statione Candy», Notion- 
Ctore nabe Schule, Wohnr me hinter Store, 
billig. 6432 ©. Jefferion Abe. dorria 


En ——— 
Mub fofort verlauft werben: Guter Schub- 
teparaturfhbop, megen Kranlheit, ſehr billig, 
wert $150, au haben für $50. 4143 ®, * la 
ofrfa 


zu betfaufen: Billig, guter leichter Grocety- 
Eonfectionerh-Store, nebit —— Frame⸗ 
ebäude und Lot; guie Nachbarſchaft. 7040 
berbeen Str. dofr 


Ein Saloon in — unter günftiaen 

Bedingun R F rnehmen Nüberss: 91 N. 

Paulina . wilden 9—10 Uhr © * * 
n 


Geihäftsteilhaben 
(Ungeicen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
ber verlangt 


tur Geld Heller, Sndlird m Mat nt Wehe 
a —— Norwood P 


EEE „Sinti, Eigene 


— en : 


zenfache 


ftarl —* 
En en 747, angen Kine, u 
— — — — 

eſuch. Wittw 


3 Kindern 
x alt, fuct die Befanntfegeft einer Biere 


oder älteren äübchens aweds Heirat au m 

Gine die mwillens tit, in einem Bäde 

rang 8 au —** — Vermögen erwunſchi 

ide Bortelhang fatın an erfolgen.“ R. Erlen 
liche Vo * ann auch erfolgen 

aewsti. IN N. Gentte Ave. - 


Hetratögefuh: Wittwer mit einem Find bon 
14 Monaten, fatholifhen Glaubens, 38- — 
alt, wunſcht Belanntſchaft mit einem Mä ren 
im- felben Alter oder Wittwe, ein Rind 
ausgeihloffen, ju machen zweds Heirat. Bitte 
nur ft meinende mögen boripreden bon 6 
bt3 10 Uhr Abends oder fchreiben. > ** 
Smith, 2136 Weft 22. Place. 


Unterridt. 
(linzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work} 


Enslifh in 3 Monaten! 
in Tages: und Abend - Aurfuffen ober 
mittel8 Gorrefpondenz garantirt! Um Se- 
dermann zu überzeugen erteilen oder ver- 
fenden wir Einführungs - Lektionen, wel- 
de zugleich die wichtigiten Aufflärungen 
und Belehrungen für jeden Nichtenglith 
fpredhenden enthalten, volltommen foiten- 
frei. Wir bitten, 1176 Milwanfee Avec., 
nahe Divifion Str., vorzufprechen oder zu 
adreffiren: 

Nationale Spray - Schule, 
(Dept. 13) 
1176 Milwanfee Ave. Ghicagg, Ill. 


in27,1m& 


2 deutid-amerif. geprüfte Lehrerinnen (Miifes 
Bloom u.Tbeyl) erteilen die beftenPrivatitunden 
im Englifden, Billigft. Eigene Lebrzimmer im 
IH. Gebäude, 715 North Ude., nabe Halited Str. 

frmomi 

Gründlichen engliſchen Privatunterricht erteilt 
Lehrerin in und außer dem Haufe. Leite Me: 
thode. Billig. Wendt, 1849 Dayton Str. 

2T7inim& 


Grundeigentum und Säufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 74 


Ein neues amwei ‚5-Zimmer Flatgebäude, mo- 
dern, Lot 33x126° wird für $3750 verfauft, 
wenn glei genommen, wert $4200. Beim Eigen- 
tümer, 4844 Grace Gtraße. la 


Bu verlaufen: Pillig, nen Krankheit, zmweis 
Htöcdiges Haus, 326 Sihiller Str., $3200, mird 
berlauft von sBeter Sintel, 1165 "Sedgmwid Str. 


gu berfaufen: Dreiftödiges Bridhaus, Stein: 
front, unten Store (tft vermietet). Muß auf's 
Land. Hälfte Anzahlung. 2449 Elhbourn Ave. 
Yicht Sonntags borfprecen. frſaſon 


Zu einem —— Krankheits halber 
muß ich meine moderne 2ſtöckige und Baſement 
Cottage, 3035 N. Hamilton Ave. nahe Belmont 
Aben vertaufen; brauche 3500 Baar; Reit mo: 
natlihe Abzahlung; Preis nur $1850. Voraus 
iprehen Samitag, Sonntag und Montag von 1 
bis 6 Uhr Abends. frſaſon 


Zu verfeufen: 2»Slatgebäude an Kill Avenue, 
Ditete $360 das Jahr, für $3100; $1000 An- 
zahlung. Schaedler, 2429 Lincoln Ave. fria 


Zu berfaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage, große 
Kot, Breis $3400. — Eine 7 Zimmer Refidenz 
nahe Kvaniton Ade., und mehrere 2-3lat Brid- 
gebäude. Mobert Chriitianfon, 4617 North 
Clari Straße. 28julm& 


Zu verlaufen: Properth, zwei Häufer, eins 
davon neu, auf Kot 3714x125; Yreis $3300; 
Käufer mus $2000 Baar anzahlen, Reſt Hypo— 
thet; nahe 2 Garlinien. 2450 Belle Blaine pe. 

28jufrfalın 

Zu berlaufen: An Scminarh Ave, in Xale 

View, modernes Brihaus mit zwei aeräumigen 
und beiten Bodnungen, mit feiniter Biumbing; 
Sramehaus mit ziwer 4-Zimmter ——— hin⸗ 
ten; Miete „9120. Preis wegen beabithtigter 
Reile nach Deutihland auf 6150 herabgefegt. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln me 

tin 


Zu berfaufen: Hübfches Heim in Nabensmwoop; 
modernes zweilto« S:Zimmer srame-Wohnbaus; 
Brid=Bafement, Furnaccheizung, nebit großer 
et Lot 50x152% Zub; neyme Bauitelle in 

a0 ich daqur; bequem gelegen zur Hodhbahn und 

abenbabnen. Man iprede vor bet: 
Stanf Bed, 2014 Jrbing Bart —* 
air 


Berzinit „ih mit 15 Prozent, jüglih aller 
Unioften. Drei 6 Zimmer und Bad —— 
abe Lincoln Xive., nur $5200; baar $1700, 
Oscar Joſetti, »411 Ancon Ade., nahe Halited. 
didofr 


Habe, Baar-Käufer für 2- und 3⸗ſtöckige Häu⸗ 
fer auf der Nordſeite, die kaufen wollen. — 
Schilling, 3905 N. Hamilton Ude, 


Bu verlaufen: An Belden und High Str., 
ftödiges Yrame und Cdlot, $4500. Shiliing., 
3905 N. Hamilton Ave. dofrſa 


Zu berfaufen: Zmweiltödiges Srame an Robey 

und Berteau Ave., Furnace, $4700. Scillin 
3905 NR. Hamilton Abe. bofefä 
Zu verlaufen: An Mobamf Str., nördlih don 
North Ade., zmwei-Flats Gebäude; Furnace: 
eigung; nur $3000; $800 Baaranzahlung er» 

orderlich. 

Eoof & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 

midoft 


Neue Zwei-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein 
öichen, 5 vder 6 Zimmer Flats; Eienholz:-Be- 
lleidung u. »Sußböden, offene Plumbing, elefte. 
Licht, Mofail-Floors in den Badezimmern und 
Hallen; Surnaccheisung; 30 Buß Lois; gepflas 
fterte Straße; $5900 u. aufivts. $1000 oder mehr 
Baar, Reit 30 bis $36 monatlid. 

3eclo fd, Wbdiion u. Leapitt Str, 
mo-—fr 


unge e 

Spottbillig! Solides 2itöd. Brickhaus, Bafe- 
meint, auf 50 Fuß Lot; 5 und 6 fdhöne, große 
helle Zimmer, modern, nördlid gelegen; nur 
35200; nur ein 1leiner Zeil Baar n tig, Reit 
nad Belieben. 

——D5scar Jojfetti, nur eine Office: — 
2411 Lincoln Avenue, nahe Hallted. 
($Bbone: Lincoln 6333,) 

didofr 


Zu verfaufen: Auf der Nordfeite, modernes 
siweiltödiges Haus und 8:Zimmer Cottage. Nach⸗ 
auftragen: 1214 Weorge ©tr., lat 2. dofrla 

6-%lat Steingebäude, Lot 735x150: jä rliche 
Micte $3 100; Preis 323,000; nahe Clark und 
Diverfey Bldd. Zaufde für Ueineres Haus. 

Auguft Zorpe, 820 North ‚Abe, 
22jnim& 


Bu berfaufen: Nr. 329 Schiller Str., drei: 
Slat3 Gebaude, nevıt Cottage, $3200; leichte 
Abzablungen Kurg 1498 Clhbouen Abe 

midoft 

Zu bverfaufen: Zmweiltödige3 Yramehaus, das 
bon dem Grunditüd hinmwegaeihafft werden muß. 
"m. Yochde, 2721 Yincoin Ave. 26jun,Lio& 


Bargain! Schöne Brid- Eottage an Elybourn 
Uve., alle moderne Einridtungen; Preis nur 
&2000; $500 Baar. Dies Eigentum hat einen 
"yert bon $3000 und muB berfauft werden. 

3elosStYy, 1905 Belmont Abe. 
mo—fr 


$200 Paar, $15 monatlih Taufen Cottage, 
fünf Zimmer, hoher Dahboden und Bafement 
Bad, Gas, heißes und faltes Waffer; ein Blo 
zu Straßenbahnlinien u. bequem zur Hodbahn. 

3elosty, 1905 Belmont Abe, 
mo—fr 


Bu verlaufen: — — einer neuen Straße; 
ncue 2-Flat Bridgebäude, 5 ober 6 Zimmer, Ei⸗ 
chenholz⸗Fußböden, Nabagon ini eleltriſches 
Licht, Bad, Gas, heißes und faltes affer in es 
dem Flat: 30 Fuß Lots, — Stra 

$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlich. mo—fr 

elostny, 1905 Belmont Abe. 


Ein ————— Zwei⸗Flat Brick, Stein⸗ 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Plumbin 
$4000; er ae $20 monatlich. mo—fr 

elo3tvy, 1905 Belmont Abe. 


Zwei fehr Billige Cottages, 1521 Orgard ( Str. 
Preis $1450; wert $2600. 22inim& 
Auguft Zorpe, 820 North Ave. 


a — eng le 30x 
1 eitwood nabe Kincoln 
Auguft ZTorpe, 820 Rorih Ave. 

ini 


Schöne en u 1237 Roscoe Str. ſehr 
billig; 500 ie naablung, Reit auf Teichte 
“bzahlung. Auguft Torpe, te, 

221n1m& 


NT a ei]. ivei 6 
gen Berlaffen a ernes 3 

tmmer Intgebäube, nahe op al Str, und 
um | dei ».$4000. Xorpe, 82 de. 


Baar, Reft role Miete, laufen nem 
det eb SaL. Be Ä — 
abe Barl und * abn 


* ———— 3531 North Ave 
se : 


giucpe aepflfiert; nur nur, —— 
Ecke Kedee a — 

Zu vertaufen — Abe Eber uns 3 
Miete $624: ——— 
Regeln” Ienfon & * 


u Er ainaı gen De — 


Bauten. ML Xotten an Milmaute 
Milmaufee Abe. ®. m ! 


ogarn Square — 3 

3—#$ — Flatbaus, Be a. xe 

lonſtruttlon * $600 das 2, med 1 hrtels 
—— Sa 94500. Nachzu 

m: R 

— 


$100 Anzahlu 


fauf: 
$300 UAngab ö 
bon inc ye oder ſech ag 


—— —— modernen Eim 
rtig zum Einzieben; nabe 2 Card u. 5 
Ötko Dobroth, Kedzie und ring Par 


Bu dverfaufen: Neues 2: Flat Brid 
derne Plumbezarbeit, data ee 
Mabagoni- Zinild-Teim; 36% Sun do gen! * 
— Rein Flat vermietet; ein Bl 
traßenbahnlinien, nahe der Hoc a 10 
500 oder me a ar, $30 ich. -Belodt 
$500 Weſtern „ Ede Grace. 


Zu berlaufen: Neue Flatgebäube 
bie beiten für den Breis; “ te 3ab 

2 30 ae: es Io nt 
i anzufeden. Gonnta "Gentral * 
üdlich bon. Grand Abe, 24 . DO. MeQui n 


22in md 
Weſtſeite. J 


Zu verlaufen: Für Baar oder auf 
natliche Abzahlungen, Brid- und‘ 
Gotiaged und Flataebände; auf ı 
Lotten in Subbivijion an 42. Ave. u. 

Str., und an 56. Ave. und 22.Str. Brei 
von $1675 bis $6000. Auch 30 und 
Fuß breite Rot in diefen EN 
14 Acre3 weitlih von 56. Ave., bis GM. . 
Ave., zwiihen 16. und 26. Ste. ° ° 

Neue Schule wird jest an 59.:Ave. und 
18. Str. gebaut, und die Metropolitan 
Hohbahn (Douglas Park: Zweig) t 
mit dem Bau ihrer —— | weſtlich 
von 52.: Ave: in diefem ‚aber, m 
Eommer beginnen. * 
FrantKtrdhman, 3149 ®. 22. en. 

Zweige: Gde 22. und Au Ave.; 
22. und. 56. Ave.; 22. und 60:: 
int,faf u 
5922 Hench Str., 
I a in. Ne ur Ehen o a u 


bis 
Franklin Abe., geht dann aivei Blods ar 3 
Bweiftödiges Sramebaus, 8 — 


und Steinfundament, —— — 
Colonialpoxch 2 Lots allexlei 

tenbäume; Echuldenlaft $2000. — 
annehmbare Offerte wird in Betr 


und 2x4 Zimmer. te veriaufche 
2 Hat Haus. Zu raus: 38 315 Lerington 
1. Yloor. ‚feia 
—— ———— — 


Spezieller Gelegenhett3fauf! em 
mein Steinfront 2:$lat Gebäude, 5 und 6 
mer, Furnacebeijung, eleftriihe8 Licht 
hola: $uBböden, Gebi ude in gutem - fand; 
Dane ai u ir 50 en 8 
nat. Anzufragen eriten Floor, 
Straße. EEE 


38 berfaufen: . Dreiftödie * — * 
tr. 


Könnt Ihr diefen Gelegenhettätauf 
fen? Nur $4000 laufen Zmei-i 
u. 5 Zimmer, Eichenholz⸗Fu 
2 Furnaces: Zementbafement 
Seht Eigentümer am 2. Ylat, * 
nahe Lexington Straße. 
Ben me 
Spezielle Baraains im: Weftfeite — 9— 
und zur, leichte Behlun en, 

g ear & &o:, Reaper 

Ede Glarf und fafbingten Str. 


Sübfette. 


Zu verfaufen: Gebr Sing, R 
Sramebaug,  Stein- um Brid-Bafement. 


PBaulina Str. 


m — 
gu berfaufen:.5 neue Gottages „ar, 40, xt, 
zwiſchen 80. und 31. Str.; leichte 


Borkäbte. yeah 
Ei er zwungen ” berf 
Henth Str., nabe & Sranflin Abe., Au — 
—— Abe. Car..bis Srantlin -und 
wei Blod3 nördlich. Sue ntön e3 
8 Bimmer, auf Brid: und Stei — = 
nacebeisung; große Golonial Bord 
allerıet O ft- und Gchatterbäume 
$2000. Irgend welche —— 
zeptitt. 


Seht! Große ausgefudte Rot in Rider. 
und oreft Rarl. Große & attenbätmte 
Fabrilen. Schreibt wegen Abbildun * J 
Kommt Sonntags. vefenberg, 7510 % 
Straße, Foreft PBarf. 


Barmlänbereten,: us 


Extuirfion am 2. Juli 1912 
der deutichen Harmkolonie Efberta, * 


win County, Ala., im ſonn Süden 
Golf von Merifo. Vuteo Gans Bulle 


und Klima; 850 deutſche Familien be 
gen 08; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; fü 
Sommer, warn im Winter = 
dies für Zeidende; freie Reife: 
Näheres bei 

8.0.5. Led,” 


Zimmer 4, Kemper Build 
Ecke North Avenne und Hal ſted 


„au —— — Gut berbeflerie 155 Atr 
Farm, 2 eilen öftih bon Kilbouen, U 
Sehäude find gut, Boben fehr { 
ihmwars;: 85. Acres Roggen, Reit u 
* Millet; 40 Acxes mot nd W 
4 Pferde, 3 Säue, 25 Schweine, 5‘ Wind Le: 
lei Sarmgeräte, Gas Engine, Wink müh 
Farm it bollftändt —— Würde ( 
goer ſchuldenfteies PBropert 
men. Preis 885 der Acre. Dieſe —— 
geſehen werden, um deren Wert 
nen. Adreffirt: R. 292 Sbendboft, en 
Zu_berfaufen: 80 Acres wis! onſin⸗Far: 
ter Boden, 30 Acres geklärt; — 
bäume, die alle tragen. Bad Bu 
Land, ebenfalld nabe Ihönem -& 
etwas golgbeltann,, Bas an 
zur Poftoffice u Cıfenbahn: 1 1 
bon 35,000 ———— Preis 


sablung wet leichte Abzah 
gains. Srimmer Land 
of Eommercedldg., Chicago, 


Berfaufe einen Teil ober mein 160 — gi 
bes Stüd Land in Wislo Mtändig; nı 
echs Stunden Fahrt bon 2 
pro Ader; u oder — n 
oder — * gegen 1. CHR 
caso. —— oder * 1 
Weit Wafhington Str., Zimmer 406 ee 
Schneidermwerkitätte. j n,imä 


Goicago feal, Citate, Office, fucht zeeiten 0 en 
(aäfısabfalub bei geringer Kommiffion, - 

Yarmen bis zu 200 Acxes ge ſucht 

bis zu 200 *pleilen bon Chicago; muß 

den und gutes — ſein, Mu Ende ıjd 
Ehicagser Häufer. Adr.: B. 741, ſt 


Wegen ſofortiger —— au —— 
tonfin, 80 Acres g und d’40 
Bei Hr Sinfänger, EL 
eit für An r 
Hip Late, Wis., Route 1, Boz 60, - 


n — 28 
ann Sie lehren nan 
taufend Vollars aus einigen Ac 
len Tann. — Großman, 607° 


Zu verlaufen: 50 Ader, 
Preis $400, —* ungen 
monatl * fies nd; I 


ae 
“Ss Seifen, R. 508, 





r Harfe‘ Mann gewinnt. 


Kommen Sie heute! 
Koniultation frei! 


önnen 
dab wir & für Taufende von fchtmadhen Männern vs haben, bon denen 
jeber bon $50 bis $500 auögegeben hatte, ehe fie ala 


famıen. 
nerbö3 oder jchlaflos? 


elt es Ihnen an Lebenskraft? 
t und Etärte bringen. 


Gaben Sie Schmerzen ı oder fühlen Sie fich f hwach 


Alltãglich erhalten wir Be⸗ 
weiſe dafür. daß für den 
Schwächling kein Raum in 
dem geſchäftigen, raſtloſen 
Leben von heute iſt. Um es 
mit den Hinderniſſen aufzu⸗ 
nehmen, denen wir jetzt zu be⸗ 
gegnen gezwungen ſind, bedarf 
es der Hat ber © und Kraft 
und bie bat der —— 
nicht. Schauen Sie ſich um un 
jeden Sie ben erfolgreichen 

ann bon heute; gleichbiel, ob 
er Kaufmann, bofat oder 
Ürbeiter ift, er trägt ben Stobf 
hoch, das Auge iſt Far, in je- 
der Bewegung a zei t er Kraft. 
Er ift bereit, jede Yufgabe mit 
dem Enthufiadmus anzufafjeı, 
der Erfolg fichert. 

Bir Fönnen gerade joa? 
Männer au Schwächlingen 
machen, gleichviel mie lange 
5 die3 waren oder woran der 

iperfolg der ‚Heilung lag. 

ejuden Sie die Chicago 
DMiedical Clinic, Chicago Ill. 
und an Stelle de3 entnerbten, 
ſchwächlichen Weſens merden 
wir Ihnen einen ſtarken Mann 
Be — boll fräftigen Xe> 
ens, mit Nerven wie Stahl, 
—* Jedermann in's Auge 

au | auen und zu fühlen, daß 

en Beften ebenbürtig tft, 
* thun kann, was jene thun 
lönnen. 

Sie ſagen, das iſt viel ver—⸗ 
ſprochen. Wir wiſſen das und 
fö ben Bemeiie geben, 


zu uns 


* Aniu 
Eind © Sie 


Haben Sie Rheumatismus, —— Kreug, Nie- 
tenleiden, Magenjchwädre, Berdauungsbejchtverden oder Verſtopfung? 

Wir können Ihnen den Segen, dex Geſund⸗ 
Mir können Ihren Körper mit Kraft füllen und 


Man⸗ 


Sie werden ſich ſo wohlig fühlen, wie Sie ſich in Ihrer Jugend fühlten. 


—ã— —— 
Steven Bauer wird mie mehr Hühner: 
futter ftibigen. 

Der Erprekfuhrmann Steven 
Bauer, Nr. 5727 Hamilton Avenue, 
wurde geitern Abend, verhaftet, nach- 
dem er einen YBufhel Getreide, das cr 
ala Hühnerfutter brauchte, von einem 
Güterwagen der Pennfylvaniabahn 
entwendet hatte. Als er heute dem 
Stadtrihter Heap vorgeführt murde, 
flagte er dem, daß er mährend jeined 
Transports nach der Wache $7 verlo= 
ren habe. Der Richter hatte ein Ein- 
fehen und ftrafte ihn nur um $3 und 
die Koften. Bauer bat gelobt, jich nie 
mehr an frembem Eigentum zu ver- 
greifen, 

Unter $2,000 Bürgfchaft. 

Der Mafter Ihomas Reeves, Nr. 
2461 Montrofe Blod., der am 24. 
April, mie berichtet, feinen Hausarzt 
Dr. Paul €. Kelly, Nr. 4658 Nor) 
Kedzie Une, aus . Eiferfucht nieder: 
fnallte und ſchwer verwundete, iſt 
heute vom Stadtrichter Dicker unter 
82000 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen überwieſen worden. Die Klage 
lautet auf Mordangriff. 

— — — 


unheimliche Anziehungskraft. 


Viermal in zwei Jahren von Einbrechern 
heimgeſucht. 

Heute zu früher Morgenſtunde 
wurde, zum vierten Mal in zwei Jah— 
ren, der Laden des Zigarrenhändlers 
H. H. Swezi, Nr. 11 N. La Salle 
Straße, von Einbrechern geplündert. 
Die Diebe ſprengten, während ein 
Nachtwächter im Gebäude war, die 
Vordertür des in der nächſten Nähe 


— —— 


OR 


Ten rn Eur Dartereilungen fi fi ie Seit — Bietet. 


Dekbdbrationen: 


Vollitändigfte Partien von 
Fahnen, Bunting u. 
Sap. Laternen auf 

ber Nord« 


nn. ©. baummoll. Fahnen, an % 
Stange befeitigt, Dub. aufiv. von.. 

n. ©. baumw. Bunting- Fahnen, — an 
Stange befeitiat, mit vergoldeter 5c 
Spibe, jede aufwärts von 

Große baumw. u. moll. Buntingfahnen, 
echtfarbig, Größen von 2% xX4 19 c 
aufwärts und Breije aufm. von. 
Ceibene Fahnen, aufiwärt3 bon 

Notes, weißes u. blaues baumw. 
Bunting, die Yard 

Große Varietät von Jap. Later— 

nen, aufwärts von 
Fahnenftangenhalter, alle Gr., für 5e 
Sahnenitangen, 8, 10 und 12 Fuß lang. 
Sparklers, harmloſes Vergnügen 30 
für die Kleinen, Box mit 12 St.. c 
Niefen-Sparklers, Dub 


Gameras, etc: 


2A Brownie Kamera, Größe 234 X 
444, ziwei Finders Auto Shutter nnd 
und vollitändiges Belch- 3. 00 
rungsbuch für 


B. & 3. Hubro Metol Developer — 
36 Unzen Größe — 
85c wert, für 


Zennis Raquets 


and gemadht — gute Qualität, 
für Samstag 


Bei 
ſpezie 
zu nur 


SCanıdies 
: - für Den Bierten: 


Sortirte Chocolates, in hübfcher Bf.- 
Schachtel perpadt — die 
Cchadtel für nur 

Spantiche „getalsene Beanuts, 
das Pfund 

—— Be Kiſſes — 
das Pfu 

Ghocofate yon fortirte 
Rlabors, das Rund 

Patties. jortirte Flavors, 
da3 Pfund 

Sprtirte Jelly Beand, — 
dad Bund 


Grader Jad, 5c Padet für .... 


Sujammen mit Urtifelnvon 


unferem eigenen Zager Tönnen wir 
immer nodh Damen-Sleider don Dem 
Ihalberg & Grumitad Lager zu be: 
Deutenden Eriparnifien offeriren. 

' MReinwoll. Suitd für Damen und Miffes, aus weißem und 


Milwaukee Avenue bei Paulina ie 


Verkauf von Reisetaschen 


ed Leder Snit Gafe, 24 


Orford Taihen — Walrus, 
Gtainleder — en 1glifches Ge: 
ftell, Tafhe und Eden band- 
genäbt — fhwer ledergefüt- 
det Hu effinaihloß u. 

che rößen 18, 19 
20 30 — tert $7.00, 
Samödtag 


el — — a 
Samdtag verkaufen ie biefe 


Suitcafe 


Liköre: 


Underoof od Henderſon Bour⸗ 


bon, volles Quart für 


(Eins an jeden Stunden). 


Mhisfen, 
die Ylajche 


Kentudy Club en reg. Preis 


$3. 50, die Gall. $2. 


D 


Kifte von 2 Sub. 


Flaſchen für 
Monogram Whiskn, reg. 
831 Flaſche, volles Quart 


California Portwein, reg. 


1.25 Sorte, Gallone 


87e 


Sunny Broot oder Sunny South 
“Bottled in bond“, 


u. —— 


Gaied jeber u ve 
ee Rn Cloth. 


tol und a — olle ke 
macht 


iub Bas 7 

Sröhen und a — 
Samstag, 

aufm. bon 


* 

Sigatren: : 
Henry George Club Houſe oder 
braune dc Ztaarre, Htite von 
50 Stüd, 1.55; 8 für 
Lady Dale Club Houfe, zum — 
vana⸗Zigarre. Kiſte von 2 — 

250 


Stüd, 1.50; jede 
Lord Richard Zigarre, gut 1.75 
wert, Kitite bon 50, 1.19; 9 für. 
Belvet, Ludn Strike oder Bell: 
wood, 10c Tins, 4 für 

Frei — Für es 


un 3 ‚Jar, $i1 wert, 


Bandero Zigarren 


Oder mit jeder and. Zigarrenforte im Werte 
bon $2.50 per NKilte und böber. 


Ungebrohene Bartien von“ 


Männer-Anzügen von unjeren »18 und! ei J 
820 Sorten, hübſche reinwollene KRamm— 
garne und Caſhmeres, in den beliebteſten 
Sommer-Moden, die größten Werte und 
frühverkäuflichſten Anzüge in der Stadt 


zu ihrem früheren 
Preiſe, Samstag 


ee 19,50 


Doppelfnöpfige Anzüge für Snaben, mit 
Kniderboder » Hofen, 
feine reinmoll. Wor- 
ftebs und Eafhmeres, 


mert bi3 225 


$4, für... 


Doppeltnöpf. Anzüge für Knaben, mit Aniderboder- 
$ Hofen, feine reinmollene Kammgarne und Cafhmeres, 


wert aufwärts bis zu $4.00, 1 98 
% 


Echtfarbige Waihanzüge 
für Rnaben — Matrofens, 
Ruſſian⸗ oder militäriſche 
Facon. von $3.50 

herunter bis 


farbigem Serge, auch aus Novelty Cloth, Whipcord und 
Diagonals; elegant geſchneidert und hübſch beſezt — mit 
Peau de Engne „oder Satin gefüttert — 
wert bis zu $27.50, für nur 
Feine reinwoll. Goats für Damen 
und Mifjfes, aus Serge und No- 
velth Miichungen, große Kragen u. 
Manichetten, nett bejegt — mert 
aufmärts bis zu 
22.50, für mur 
3.98 Waichfleider f. Damen, Mii: 
fe3 und Nuniord, aus Bercales, 
Gingham3 und Lamn3 — gute 
Muiter u. Faconz, niedriger Hals 
und furze Mermel, 
für nur c 
Waichfleider FDamen, Mifies und Juniors, aus feiner 
Cual. Gingham und Percales, große Kragen u. Mans 
fchetten, mit Stiderei- und Self⸗ Beſatz, 
niedriger Hals, kurze Aermel, reg. 5.98, für.. 


Weiße Lawn Shirtwaiſts für Damen — * 
tragen, D gg: 2. furge oder lange 69 
Aermel, T. &. Preis $1.00; ei Rreiß.. J 


— 3 Weite Lawn Waifts für Damen — mit Stiderei und 

fortwährender Abgang Eurer Kräfte — — I Cpisen bejeßt, hoher und niedriner Hals, 

zu verzeichnen tft, jo folltet Xhr geheilt a7 a Thalberg & Grumftad3 Preis 1.48; unfer 

mwerden, ehe Euer Nervenfgitem und 1 — Muslin-Nachtkleider f. Da- Muslin Umbrella Beinklei— 

Eure Geſundheit erſchüttert iſt. Laßt IN, men — Slipover Facon — der für Damen mit 

e8 nicht zu, daß Euer Lebenablut hoher Hal, mit Stideret Stiderei Flouncee — T. & Andere von 7de aufwärts. 

und Eure Lebensfraft pahinfchmindet. Be 79 & nn Pe: ng Te — | Steohhüte für Kinder — 

Wenn Yhr nervös feid, nicht Tchlafen < \ — feine Milan Braids — in ner — in Golf» und Yacht: 
unjer Preis C mr 480 Turban, Sailor und Midiy daeons lohfarbige = 

Korjet Covers für Tamen — beſetzte Front und Nüd- gerond, requläre $2.00 u. fanch Mufter — tert b 


feite, mit Spiäcn und Stiderei, Band VBead- 1.50 Werte, 
ing, 7. & ©. %ı 8 89c, unfer Preis ide 


der MWagenremifen der Haupt- unb ber 
Zentral-Detailmache gelegenen Ladens 
und eigneten fih den aus fleiner 
Münze beftehenden Inhalt des Kaffen- 
apparat3, fomwie Zigarren im Werte 
von $50 an. Sie haben fi und die 
Beute in Sicherheit gebradt. 


Schwache Männer. 


Dr. Bar jagt: Berliert nit den 
Mut, weil andere Doktoren 
End; nicht geheilt haben. 


Behandlung jest frei bis geheilt. 


Menn hr die Gefundheitsgefege 
übertreten habt und mißt, daß ein 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL. 
Medizin foftet nichts, bis Beilung erfolgt. | 


Schneiden Eie dieje Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


Neinwollene Knickerbockers 
für Anaben — ſehr gute 
— 5 bi3 17, 
wert $1.25 — 

für nur 79€ 


Bequeme KRopfibededung: 


Echte PBanamahüte, in Teleicope, Optimo w.Tonriiten 
Facong, überall für $7.00 u. 8.00 verfauft, 5. 00 RN J 7— 


vDoſloren, die Männer heilen. otalbericht. 
mittelft der neuen und beſten Methoden und zu — — 


den siarigiten Roften für geihidte und Richter greift ein. 
olgreihe Behandlung. 


Angebliher Derfuh, Gefhworene zu beein« 
fluffen, führt zu Derurteilungen. 
Ein angeblicher Verſuch, Geſchwo— 
tene zu beeinfluffen, führte heute im 
Gerichtshof Superiorrichter Pam zur 
Verhängung von Gefängnißitrafen 
megen Mikachtung des Gerichts über 
zwei Perfonen und zum Beginn einer 
neuen Unterfuhung durch die Grand- 
jurp, die unter Umftänden drei meitere 
Perfonen in Anklagezuftand verſetzen 


Wir zeigen an, was 
wir ins. 
Bir tun, wa8 wir 
anzeigen. 


\peziel Samstag für nur 
Strohhüte für Männer und junge Leute — Sailors und 
weiches Stroh, in Sennet, Split u. Milan 2. 35 


Braids, unſere 83 Sorte, ſpez. für 
Seidene Kappen für Män- 


Nicht ein Dollar 
Fraucht bezahlt zu 
werben, 


bis gebeilert. für nur 


Eine fihere Heilung au fveziellen Breifen. 
Reine Abhaltung vom Geihäft, Familie oder 
Helm. Lapt Euch nicht durh Geldmangel oder 
Jalihe Scham abhalten. 

{ i ...M Tase.... wem 
30 u... _ $5 bi8 S10 


Zei Sssss12: 50 
2...  $10.5i8 S3U 
—— Reiden.. BR |. $15 
e Bergröherung. —— tert 2 
Watferbru ag ð 8 
B8 bis 812. = 
Be 
Be... 
5 85 Bi 510 
$5 btö * 
end ein Mann, der geheilt werden 
nicht die geringſte Entſchuldigung noch 
u leiden. Ganz gleih wer Euch auch ent⸗ 


at,- foniultirt und Toftenfrei, und mir 
us fagen ob Ihr gebeilt werden lönnt. 


ee A - 34 —— Sonn 
Dr. HOWE&CO. 


120 N. Dearborn Str., Chicago. 


Biwiihen Waihington und Randolph. 
Zlin,frmomi* 
— — 


"Frauen nnd Männer. 


made eine Spezialität aus allen droml 
und Brivaticanfbeiten der Männer unb 
Srauen. Ulle Pribaten 

und deli Taten Kranfheis 

ten dex Frauen. Eine 

lange Erfabrung in eis 

rem ber leitendenHofpis 

täler bes Landes madt 

ibn au einem der ber 

borragendfien Aexate, ⸗ 

Diejenigen, melde ſich 

ben großen Aulauf von 

Batienten bei Dr. Mebes 

nit erllären Tönnen, 

folten ameiDinge bead« 

ten, Eritend: Den Rubm 





feiner®ehandlung. Amels | 


Garantie nachhaltig 
und a ie alle ei unter Garan ber ännee 
Dollar ver 
mit unferem unübertrefle 
getragen erden fann. — 
sh 
don 
Operationen und 
eine be und alle anderen 


Zee: Die ausgeſpro⸗ 
Auborfommendeit, 
—— We faberbrud, Bruch, 

a anfbeiten, israde 
5 ulomdne © Nieren» und Blüs 
— : 9-6, Sonntags 10—12% 
Dr. Me er, — 
—* mer 

Se ET 
lichen Gpesisibrudbend, 
welchez ohne Schmer en 
von Kindern, Frauen und 
auherdem 100 verichiebene Sorten 
00 aufwixis, — Elaftiige Strümpfe, von 
81.00 aufwärts. Beibbinden für 

hir (omasen Seid, von . 
Beradehalter nfts 
Arme uf. 9a 
Ber ungen werden mit unfes 
ren Dparaten geheilt. Wie 
ben das Altefte, gröhte 8 


—— er —— mit beſchrankten Mit 
en ‚pientie, einiehlieblich aller note 
‚nur awei 
Benust 8a 
Ü 9 Deilt Euren Bud 
Männern Tag und Rat 
gg Kabels 
rücde, 
i& i 
mein Rrummer Miden, 
ands und orthopädifche 


bagengefhäft jotwte unfere eigene 

nterjuhen und Unpalfen frei 

"peutien Spesialiften. nbaber 
und Diplome 


Chir 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
EN, Ave., nahe Randolph Etr. 


DET ENTER 
Zuverläffige Zahnarbeit! 
Ben Schmerzlos Fr 


ahnärzte 


So ans — J 
$4.00 


a ungen serie ORE Bret 


| Union 1 Dental O Co. 


für oribes 


wird. Die Derurteilten find der Röbh- 
renleger Edward Sane, Nr. 8611 
Ada Str., der zu einer Haftitrafe von 
30 Tagen verurteilt wurde, und John 
U. Myers, Nr. 1029 Dft 43. Str., 
Angeitellter des ſtädtiſchen Pump— 
twerf3 an der 39. Straße, der zu fünf 
Tagen Haft verdonnert wurde. Myers 
gehörte einer Jury an, die über einen 
Straßenbahnunfall zu Gericht-jaß, der 
die Chicago Railmays Co. betraf. 
William 9. Clarf, ein Schanktmirt, 
Nr. 500 ©. State Str., den Richter 
Pam als den hauptjädlichiten Schul: 
digen anjahb, da er beichuldigt mar, 
Kane veranlaßt zu haben, zu Myers 
zu jprechen, entging der Strafe aı, 
eine juriftifhe Spibfindigfeit hin. 
Kane hatte angegeben, Clart habe 
ihn aufgefordert, feitzuitellen, mie die 
Gefhmorenen den Fall dächten. Alle 
drei wurden daher wegen Mißachtung 
des Gerichts von Richter Pam vorge= 
laden. Stane machte feine Angabe, die 
bon Clark in Abrede geitellt murde. 
Richter Pam mußte Clarf3 Antwort 
als hinreichend anerfennen, forderte 
aber Hilfsftaatsanmwalt Schram auf, 
durch die Grandjury einellnterfuhung 
anftellen zu lafjen. Myers murde be- 
ftraft, weil er dem Richter nicht gemel- 
det hatte, daß Kane zu ihm geiprochen 
habe. Clarf mar am 26. Juni von 
einem Kraftwagen verlegt morden, 
ben eine Straßenbahn getroffen hatte. 


_—e 


Barken ‚„„buhmt‘‘ Bryan. 


Zft fi bewußt, dag er damit in gewiflen 
Kreifen Anftog erregt. 

Peter Barten, Präfident des Coun= 
tgrat3, der fich biäher jtet3 als ge= 
treuer Anhänger William NRandolph 
Hearfts ermwiefen hat, it anfcheinend 
nicht mehr fo überzeugt pon der Weis- 
beit derer um Hearit, die Champ Elarf 
„bubhmen“, wie er vor der Vorwahl im 
April gemefen ift. Er fehrie Heute von 
Baltimore nah Chicago zurüd und 
verfündete, daß feiner Anficht nad) 
MWiliam Iennings Bryan der Mann 
fei, den die demofratifche Partei no> 
miniren folltee Daß er fih bemußt 
war, dat er damit in gemilfen Kreijen 
Anftoß erregen würde, war au feinen 
Yeußerungen zu erfehen. 

„Bryan ift meiner Anficht nach der 
Mann, auf den fi die Bevölkerung 
verlafien könnte,“ erflärte ber ftreit- 
bare und fampfluftige Präfident de3 
Countyrats. „Die Geldmächte mwür- 
den nicht im Stande ſein, ihn zu be— 
einfluſſen. Vielleicht errege ich damit 
in gewiſſen Kreiſen Anſtoß, aber das 
iſt meine feſte Ueberzeugung.“ Bartzens 
Rüdtehr aus Baltimore ift darauf zu- 
rüdzuführen, daß er. antefend jein 
will, wenn die Anjtalt in Dunning 
ber Staatäverwaltung übergeben wird. 
Die ftaatlihen Beamten werben ihm 
jedenfalls eine Urkunde zur Unterzeich- 
nung ‚vorlegen. Hinfichtlich der Be- 
hauptung, baf der Staat die Ange- 
ftellten der Anftalt nicht dem. ftaat- 
lichen Zivildienſtgeſetz 
werde, erklärte er, daß er um der An⸗ 

üten willen nicht daran denken 


unterſtellen 


Dr. N. B. Bartz, Spezialiſt. 


könnt, wenn Ihr Zittern in den Glie— 
dern oder Händen habt, wenn Ihr 
ſchwache Augen, Schmerzen im Kopf, 
Schwindel, Herzklopfen habt, Euch 
matt fühlt, Mangel an Kraft und eine 
allgemeine Abnahme Eurer Nerven— 
kraft und körperlichen Kräfte ſpürt, ſo 
braucht Ihr ſofort ſpezifiſche Behand⸗ 
lung. Dr. Bartz' neues Be— 
handlungsſyſtem ſcheidet die 
Gifte aus dem Körper aus, reinigt 
Euer Blut, verleiht ihm neue Kraft, 
veranlaßt freie Zirkulation und gibt 
Euch Eure vollſtändige Körperkraft 
und Geſundheit wieder. Alle Gifte im 
Körper und gefährlichen Symptome, 
melche die Nervenfraft und die förper- 
lihen. Kräfte untergraben, verfcehwin- 
den fchnell. 

Dr. Bart hat taufende von Ber: 
fonen geheilt, bie andernfalls geiftig 
und förperlich verfommen mären. 

DBerzmeifelt nicht, meil andere Aerzte 
Euch nicht Haben heilen können. Dr. 
Barh jtubirt jeden Fall miffenfchaft- 
ih und behandelt jeben Patienten 
gewiſſenhaft. Deshalb jollten alle 
Unglüdlichen fi nicht durch falfche 
Scham abhalten Iaffen, diefen erfolg- 
reihen Spezialiften zu fonfultiren. 

Furht und Mangel an PBertrauen 
find die Urfache, daß viele Männer 
ihr ganzes Leben Hindurcdh mit Elend 
und Mikerfolg zu fämpfen gehabt 
haben, während fie durch einen mirf- 
lichen Spezialiften wie Dr. Barh ge- 
fund und ftarf und erfolgreich hätten 
gemacht werben fünnen. 


Spezielle Belanntmachung. 


Wegen bed großen Anbrang3 bon 
Patienten und der zahlreichen fpeziellen 
Gefuhe um eine Verlängerung ber 
freien Behandlungsofferte, weil fie erft 
fürzlich begonnen haben, die wunder» 
baren Rejultate zu würdigen, die durch 
Dr. Bart’ neues Behandlungsfyftem 
erzielt wurden, und ba der Doftor 
gerne noch wenigftens weitere hundert 
Empfehlungen ſeiner Liſte von Geheil⸗ 
ten hinzuzufügen wünſcht, hat er be— 
ſchloſſen, ſeine freie Behandlungs⸗ 
offerte für Jedermann während bdes 
Monats Juni fortzuſetzen. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Dexter-Gebänbe. 
sg W. ae un 


Rabe Dear en ( —— — 


1.20 


Für eine jchnelle Räumung Ferguion - MeNinney Hemden zum 


von sommer Mutzwaaren 


Alle unſere Hüte für den Hoch— 
Original— 
$5.00 und 36.00, 

“ um zu räumen, au... 


Bi Ratine Hüte — mit fchillerndem 


fommer, 


$ lität, wert $2.00; 


ur nur 


Feine Drefhüte für Kinder — — 
jeder Hut wert bis 
zu 92.98, für 


Nifeluhren und Ketten — 
aarantirt aute Beithalter— 


Gilt Rockkette — 69€ 


fomplet 
Ahineftone Schuhichnallen: 


brilliant aeichliffene Steine 


Eilber-Finiih, 4dc 


75c wert, ®aar.. 


Haläfette und Pendant — 
Silberkette, Pendant mit 
mit brilliant geſchliffenen 


Steinen beſetzt, 39c 


reg. 50c mer 


A -. 
Kämme 


Fancy Back Kämme — 
Muſchel und Bernſtein, 
wert bi3 98c, 

ſpegiell 


— — — —— 
Handtaſchen-Bargains 


Handgehäkelte Taſchen — extra große Sorte 


* Augelquaſten verziert — 
8.50 Wert au 


12-zö1. ganzlederne Taihen — 
mit „lobtardi — Leder gefüttert 

Ze —— — 
m. Er e en, Karten 
täiheen u. 5 Ruder: & Geldbö 
ar — fpezicl l 


„Do Itor 


Bloomentbal 09 mir 
sehn Zähne abiolut ohr- 
ne Schmerzen.“ Frau 
P. Chhreiber, 2742 N. 
Ulbany Abe. 

Aronen........3.95, 4.95 
Platten... ..... 6.95, 9.95 


| Dr. BLOOMENTHAL 
u, Affiit. bei Wiebolbts. 


——— iber und Bei und Gecbap. 


—— 


Leſet, 
was Frau 
Schreiber 
fagt: DR 
reinfeid. fanch 


fraren 


jeder 


Ym Gtabtparlament des betannten 
on Badeorts Bournemouth 
te letzhin ein heftiger Kampf Sr 

— —— —* und am di Ber 


4 und 5» söllige 
Ring 

en — 
Kid gefüttert haben 
e — 
95 Rert, 


Bänder 


150 Stüde Nr. 100 und 150 


hübjche Mufter — mert 2öc, 
fpeziell die Nard 


50 Dutend Benice Cpiten- 
rt Damen, tveiß und 
Ense — 


Wert $4.00, 


‚3.00 


Eure Ausivahl 


neue Sommermus 
iter, für 


Hemden, einfacher und aefältel- , 


49€ 


für nur 


Schwarze Satin, ſchwarze Sammet, meihe 
Canvas, Patent Eo!t und matte Kidleder- 
Schuhe für Damen, in Colonial3, Antle 


Straps und Pumps. 


die furze Vamp und 


Sie alle haben 
leihte und 


mittelfehwere Sohlen. Diefe Schuhe 

find in allen Größen zu haben — 

3.00 Werte — marfirt zu dem 
niedrigen Preife von 


Weiße Canvas: Schuhe für Tamen — mit 16 Knöpfen; nad 
StagesLeijten gearbeitet, mit furzgem Yamp — aus feiner 
Ste Canvad mit Milo-Anöpfen — 2 
—— Sohlen — alle & 


$3.00 


Golonials 
Unfle Straps f. 
Mädchen, 
drige 
Patent Colt u. 
mettem Leder— 
alle Größen bi3 | bis 
2 — 1.75 mert, 
für nur 


1.00 


das Sonntags-Binner 


Für 

Butter, feinft 

Si — 29€ 
ein. on rick· 

ancy | ie, EB 17e 

Maichen- 


einige mit eneid berühmte Frautfurter 


urit, 
TR Sıint 10ae 
ocht. n d 
Loin Roll, * Bid. un 29c 
Rohal Blend oder * Dutch 
Kaffee, unſ. 
32c Corte, Pid 


u. NR. m. 

© ta ffords 

er Pidles, 
e 

ar 1Oe 


Boulbs Ma- 
caroni ober Baner 
Evaghetti— 


a 25e 


=. o o mis 
® irnen in 


Band, fehr 


ratsfigung fpracden nun die erregten 
Stabtbäter ihre Meinungen über einen 
VBibelverfauf am Meeresftrande aus, 
und da famen Dr —— 
ſchauungen ans 

ben Ott, Menſcher 


DE 


Friſches F 


53* dreſſed 
ühner. Vſd 


Werte, für nur 


und 


nie⸗ 
Schuhe in 


für nur 


5* as Schokola⸗ 

de, ver Stüd 

Bentihmegend. Cam © 

toslaffee, Pid 

Feinit. grannl. Rohr- 

auder, f 

New In, Mehl, dad beite, 
Sa 


de 


” 


Beioag)d fe irtiae tool. 25c 
a" Gas fahre "25€ 


Buin_Be 
Wiäc. Corn, 


Beine rote 
teife To 


Ben, dc 


—— reife 
Ronal Kir- 


— 


ſtellte der Verſammlung vor, daß ſie 
die ganze chriſtliche Welt in Harniſch 
bringen würde, wenn ſie dieſe Er— 


Manſchetten, ſehr feine macht, 
45 Qual. Pongee, 


69€ 
Bargains in Schuhtwnaren 


röß en — 


Slippers u. Schu- 
he für Kinder — 
Patent Colt — 
bei Hand geiven= 
det; Spring Abs 
fäße, alle Geöpen 
8 — $1. 

Werte — fDesiell 


69c 


21c 


halben Breis und weniger. 


51.00 Fergufon & Mefinney Heinden— 
befeitigte Manjchetten, Coatsfjacon — 


roßed Sortiment neuer Mujter, Grö- 
en 14 bi3 1714 — 


Iohfarb., alle 
| Größen 


$1.50 Fergufon & Mefinney Hem- 
den — einfache und gaefältelte Bus 
fen, Coat Facon, nette und hübjche 
Muiter, Größen 14 bis 
1714, zu nut...... —— 
82.00 Ferguſon E MekKinney 81.00 und 81.25 Out⸗ | 50€ Duting Hemden, 
ing Hemden — meiche | mit weichem fragen 


ter Bufen, auch weiche mit dazu | ragen und befeitigte | und Manfchetten ge- 
pafjendem feparaten Stragen — 


de 


in grau und 


39c 
Echtes geſchlif⸗ 


fenes Glas. 


Bafter Ct — 


A 
MWert, Set 
8zöll. Frucht⸗ ** 
Whirling Star Muſt 
wie Bild, reg 


Drug. ob — 
u palfende: Gläjer — 


&et......3.90 


_- 


1.50 


‚50 mert, * 


Löffel Tran, 5 


Allover Shliff — x 


Antle Straps für 

Mädchen — aus 
beiter Art Samt 
hergefitellt — mit 
auten Sohlen — 
0 | Größen bis 3 — 
1.50 Werte, fpes 
er für nur 


ı 7% 


r ob Star 
Schwarze Samt: 2 00 Wert — 77 


Seitenfüämme —i Miu» 
fchel und Bernitein,, mit 
ftarfem Top, 

25c wert 


Drogen, Zoiletteartitel 


Noch nie aunor waren die Breiie jo niedrig. 


1.00 Zrinerö zn. 


Reine ge * alwatte 


Samaten 


Waiſt⸗Patterns 


1 Vartie „ſtamped“ weiße 
Voile Waiſt⸗Muſter — gute 


Auswahl von Muſtern — 


wert 50c — 


Kiffenbezüge 


1 Bartie „itampeb“ Kiffen- 
begüge — einfach und hohl: 


aetaumt, mert 
50c, das Baar 


nebmlichteit 
bi nden. 


laubniß nicht geben würde. Nach, mehr 


ala Dan 
3 Ba | Biber uf ein gi 


es Kari man 


Goldene u 83.95 


Di * 
—2 90€ 


Gute Brillen fhonen bie 
Augen, 


Hirid, Crown um 


Mayer, 


3 Tuomipstlelinen 
bei ® 


bed Geebabend das 


Studium be göttlichen Wortes ver⸗ 


geret die 


untag; 
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IATAFSAAYALALSAnD Dan yasrnunt 


beginnt 
heute 


: Breife 25 bis 40% redugirt 
EU SOC ISRERTER TREFF 


ut 


BRUSSELS RUGS 


Bon einem von Anterifas beiten und 


— — Fabrikanten hergeſtellt. 
Rieſige Auswahl prächtiger geblümter 
und drientaliſcher Muſter, in reichem 


Sortiment wunderhübſcher Farbenkom⸗ 


binationen. - Allerbeite 


Wolle Faced garantirte echte Farben. — 
"Kommt frühzeitig und erhaltet die befte 
Auswahl unter den Waaren zu 


Automatic VBett-Daden- 
vorts 
ſind während des Ta—⸗ 
ges als Davenport und 
mährend der Nacht al3 
ein: Bett zu gebrauchen. , 
Einige der Bargaine. 
Regul. 
Werte 
2750 reduz. 
37.50 redu3. 
48.50 redu3. 
60.00 redus. 


auf 18.50 
auf 26.50 
auf 33.50 
auf 42.50 


Tnalität echte 


(Wolle Zimmer-Größe.) 


R 
/ 
/ 


a 


Berfaufs- 
preis ® 


Ehzimmer-Tiichen 
Bon folidem Daf, fchön 
"finifhed;- 6: %. : auszieh- 


“ bar; bier Find einige 


der vielen Bargaing: 
Reaul. 
Preis Verl.Pr. 


jo. 


p 


YJuli-Räum.- 


er ar 
I ak 
— 


Bargain : Berkauf 


Eßnimmerſtühlen 


ng $2.75 folide 
Dat Stühle mit Leder: 
ſitz — ſpegiell 


51.95 


Biefe Bargains find in allen 3 Weber Läden zu verkaufen. 
| | 


Offen Montag, Dienftag and Donnerftag ‚bis 9 Abende. 


—— 


5941-45 


| 
| 
ER 


u 


5 
5 


WESINORTHAVE. | 


Offen Samitag Ubenb His 10 Ahr. 


Breifing Sarque. 
Butterfly Toilette Sacs 
ques für Damen — em 

bes —— von 

arben; für en 
paſſend; nur I 
Geife. 
meet : Marie Toilettes 
Seife, dc das GStüd 
wert — ſpegiell, zwei 
Stücke für 


—BGingham. 

19c Kleidergingham, in 
fauch Plaids Karrirun⸗ 
fe u. Streifen; aud in 


chlichtfarbig; — 

pegiell, M.... 6%C 
Sardinenftangen. 

Hölgerne Gardinenitan- 

en, mit Holzfnöpfen u. 


radet3; jpeziell in Die- 
fem Verlauf, 


Strohmatten. 
Jointed chineſiſche Mat⸗ 
ſen, in Kombination von 

arben — voller 18c= 


Yard 


S chiffstarten 
Exrtra billis auf den Dembiern der 
Uranıum STEAMSHIP 60,, Lid. 
Belegen Lustunt wenden bie NA an 


d. V, ZINNER &C0. Geldjendungen, 


Weſtliche 
35 DSearborn Sir 
8 Diode. MB 6 Mbenbs. 


Optiker 


dee Sie 


.E. Strassb 


Rompers. 
35c Chambray Rompers 
für Kinder; in blau und 
lohfarbig; Größen 1 bis 
5 Jahre — 


Toilet Papier. 
Knoops Special Toilet- 
Papier, die regulären 
* 2 gen in 
tiefem Verkauf, 
3 Kollen für... 10c 


Handtücher. 
Sud = Handtücher; mit 
roten Borberd;: Größe 
17 bei 38; erira Wert, 
in beim Vers 
fauf, für 


Shürzen. 
Zamen- und Mädhhen-Lat- 
fhürzen, gute Percales, ge 
ftreift und larrirt, alle mit 
eingefaßt. Rand, 
mwert 25c, für 
biefen Verlauf 

Unterzeng. 
Damen Veits, F 25e⸗ 
Wert, ausgeſchn. Hals u. 
ärmellos, geformt, Tape 


finifbed, Bere 


; nur 


Erbihhaiten 


Süpfeite:Qäben: 


4833-3537 ©, 
Afyland Avenue 
N 


nz 


Baupl:Laden: 
Van Buren 
u. Clark Str. 


Strümpfe 
12%%c abjolut echtfarbi- 
ge Strümpfe für Das 
men. — in allen Größen 
— da3 Paar 


Slipper. 
Teppich Slippers und 
Klip Klops; alleGrößen; 
ein regulärer 30c Wert, 
Ihesie e 


Bett Springe. 
AU Angle eiferne Bett- 
Springs;.einfach u. dop= 
pelt gemoben, 3 Reihen 


Kupfer&oilz, 
Berfaufspr. 1.98 
Talcum Powder. 
15c Büchſe Mennens 


ZTalcum Romder, jpeziell 
für den Sahrestag-Ver- 


10€ 


dc Balenciennes — 
und Einſatz; große Va⸗ 
rietät von Muſtern; un— 


————— 


3 Pfund 
weiße 
Electric 
Seifen- 
Chips — 
Sams⸗ 
tag 


kauf — zu 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Webers großer Juli 
Mobel:Berfau 


Baar oder leidyte Abzahlungen. 


nn ES a ni rn 


nstarielf 


—— Vollmachten 


einge⸗ 
gogen. 


K. W. Kempf, 


— 


OSCARF 


I2O N. La Salle Strasse, 
Eonutagd 


— — 


—. 


überall 


urum IR 
„MAYER & BRO. 
— — 
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Bum efte gerüftet. 


Dorfehrungen zum Sängerfeft in St. Paul 
nabezu vollendet. 


Aus St. Paul wird der „Nem | 


Yorker Staatäzeitung“ gefchrieben: 

St. Paul3 gaftfreundliche Bürger- 
fhaft rüftet fich zum 25. Sängerfefte 
des Süngerbundes des Nordweſtens, 
das vom. 24. biä 27. Yuli abgehalten 
werben wird. Der eltausfhuß, an 
beifen Spite der Präfident de „Com= 
merciat Club“, Herr Louis Beh, fteht, 
hat die Vorbereitungen zum seite 
nahezu vollftändig getroffen. Alle An- 
zeichen.beuten darauf hin, daß das Felt 
das erfolgreichfte in der Gefchichte des 
bor nunmehr 54 Nahren zu La Eroffe, 
MWis., in’3 Leben gerufenen Bundes 
werden mird, 

Bis jeht Haben 57 Gefangbereine 
mit 1450 Sängern ihre Mitwirkung 
angemeldet. Aus acht Staaten kommt 
die Sängerfhaar. Außer den Zmil- 
Jingsftäbten St. Pal und Minnea- 
poli3 merden folgende Städte, bezw. 
Staaten. vertreten fen: , Wistonfin: 
Milmautee (9 Vereine), Madifon, La 
Eroffe, Eau Claire, Medford, Sheboy- 
gan, Waukeſha. Illinois: Chicago 
(11 Vereine), Rock Island, Moline, 
Rockford, Aurora, Peoria, Kewanee 
und Elmhurſt. Jowa: Davenport, 
Burlington, Cedar Rapids, Musca— 
tine, Des Moines, Manning, Dubuque 
und Poſtille. Nebraska: Omaha und 
Stanton. Kolorado: Denver. Kan— 
Dr Leavenworth. Miffouri: Kanfas 

itp. 

Der Bundeschor. fteht unter ber Lei- 
tung bon Profeffor Theo. Kelbe von 
Milmautee, die Leitung des aus 400 
Stimmen’ beftehenden gemifchten Em: 
pfangächores liegt in den Händen von 
Prof. Leopold Brunner, dem Diti- 
genten ber „Choral Art Society“. 
Außerdem mirft bei einem Konzerte 
ein aus Schülern der beutfchen fa- 
tholifchen Pfarrfhulen zufammenge- 
fegter Kinderhör, Prof. %. T. Kerter, 
Dirigent, mit. Als Feitorchefter murbe 
da8 im ganzen Sande rühmlich be— 
fannte Minneapolifer Symphonie: 
orcheſter unter der Führung ſeines be— 
ah en Emil Oberhoffer 

immt. s Soliſten ſicherte fich die 
Feſtbehörde u 
Rappold und ben Baritoniften Mar: 
cus Kellermann von New Horf, bie 
jugendliche Sopraniftin Katarine Ari- 
mond, ben Baritoniften Francis J. 
Rofenthal aus Minneapolis und den 
Violinvirtuofen Richard Ezermonty 
bon Minneapolifr Symphonie- 
orcheiter. : 

Das Feitprogramm umfaßt fünf 
Konzerte, und das Seit tommt mit 
einem Pifnif auf Harriet J3land zum 
Abſchluſſe. Am Samſtag findet die 
Bundestagſatzung ſtatt, in welcher die 
Wahl der Beamten und die Beſtim— 
mung der nächſten Feſtſtadt vorgenom⸗ 
men wird. Dem Feſtausſchuſſe gehö— 
ren die folgenden Beamten an: Ehren⸗ 
präſident P. J. Gieſen, Präſident 
Louis Betz, Vizepräſident O. W. Roh— 
land, zweiter — ©. %. 

adlich, dritter Vizepräfident Anton 

leißner, Schagmeifter Otto Bremer, 
Sekretär €. %. Trettin; Direktoren 
U. I. Frank, Geo. Ries, Charles Jeh- 
7* juriſtiſcher Beirat, H. R. Fran— 
el. 


Bundesdirigent Kelbe befindet ſich 
ſeit einigen Wochen auf einer Inſpek— 
tionsreiſe. Nach ſeinem Dafürhalten 
ſind die Ausſichten auf einen glänzen— 
ben Erxfolg des Feſtes in geſanglicher 
und ſonſtiger Hinſicht die denkbar 
beſten. St. Paul wird gewiß Alles 
aufbieten, um den Beſuchern genuß⸗ 
reiche Stunden zu bereiten. 

— — — — 
Bei den Auwaltsreden. 


So weit iſt der Henning · Funk⸗Prozeß jetzt 
gediehen. 

Nachdem geſtern im Funk-Henning-— 
ProzeßProzeß Frl. Aileen Heppner 
im Kreuzverhör durch Anwalt Dona— 
hoe auf die Frage, ob der Mann, den 
fie mit Jofephine O'Reilly, jetzt Frau 
Henning, im Kongreß-Hotel habe jpre- 
hen jehen, und ben fie mit Yrau Hen- 
ning im Grand Pacific und im Kon 
greß Hotel gejehen habe, im Gerichts- 
jaal fei, auf Funf gezeigt Hatte , rief 
die Verteidigung Enoh U. Whipple, 
den Gejchäftsführer des Grand Pa- 
cific Hotels, auf, der die Gaftlifte mit- 
gebracht hatte. Aus ihr ging hervor, 
daß die von Frl. Heppner bezeichneten 
Zimmer an den bon ihr genannten Ta- 
gen entweder unbejegt oder an Rei- 
jende aus anderen Städten vergeben 
gewefen find. Auf Grund der Aus- 
jagen Whipples und des Anwalts 
C. €. Eridfon zeigte die Verteidigung 
ferner, daß e3 unmöglich gemejen 
wäre, bon den Stellen aus, an denen 
Frl. Heppner geftanden haben - will, 
Perfonen in jenen Zimmern zu fehen. 
Die Verteidigung führte au den 
Nahieis, daß das Ehepaar Henning 
ben auf die Wohnung 310 €. 45, Sfr. 
bezüglihen Mietstontraft „gebrochen 
hat. Der Zweck war, zu zeigen, daß 
Henning und rau fich eilig auf die 
Ylucht begeben haben. 

Später wurde Funk von Anwalt 
Sheean nochmals ins Verhör genom- 
men. Er beftritt bie Ausfage Frl. 
Heppners, daß er mit rau Henning 
im Kraftwagen bei deren Wohnung 
porgefahren fei, und erflärte, über- 
Baupt nie mit der rau, die er nie ge- 
fehen, im Kraftivagen gefahren zu fein. 
Der legte Zeuge war der ehemalige 
Bellboy Deuter vom Grand Pacific 
Hotel, welcher Zunft und Frau Hen- 
ning Getränke in ein Zimmer gebracht 
haben will. Er murbe gefragt, ob 
Herr Funf anmwefen fei, und zeigte 
auf biefen. 

Heute Morgen begannen die Reben: 
der Anwälte mit einer Anfprache von 
— — — Hartnett. 


— EEE 


er 


die Gopraniftin Marie |, 


Weshalb diejes große Kleidergeſchäft | 


das Vertrauen des Vublitums befitt 


MD: haben ftets behauptet und find 
heute mehr als je davon über: 
zeugt, daß der Gejchäftsmann, der 


. Bargains in 


Gnaben:Sleidern 


Dritter Floor 


Kniderboder - Anzlige für Knaben, Alter 8 
bis 16, garantirt reinmwoll. 
regu⸗ 
lären $4 und $5 Werte, zu 


Qualitäten, unfere 


Doppelfnöpfige, 


Anzüge für Knaben, Hofen 
durhmeg gefütt., mit Belt 
Straps, Uhrentafche, jpez., 


Reinmollene Anzüge für Anaben, boppel- 
Inöpfige und Norfoll-Moden, reguläre $6 
marfirt 
hier am GSamdtag, Eure 
unbegrenzte Auswahl, zu 


„Mother’3 Friend“ mwafchbare Anzüge für 
Kinder, Farben abfolut garant., 
oder ein neuer Anzug, unjere reg. 
$1.50 Werte, fpeziell marfirt zu 


Reinwoll. Knider-Hofen für Knaben, Grö- 
Ben 5 bis 17 Jahre, mit Uhbren- 
tafhe und Belt Straps, unfere 
reg. $1.00 Werte, fpez. markirt zu 


Reinmwoll. Kinider-Hofen für Knaben, zu An: 
zügen paffend, Uhrentajche, Belt 
Straps, durchmeg ſehr gut ge— 
fchneid., ſehr ſpez. Samstag, zu 
Unfere fämtlichen $1.00 und $1.50 Strohhüte 
für Kinder Milans, Split3 und 
fo meiter, Eure Auswahl, um 
mit den Hüten zu räumen, zu 


und $7 Werte, 


Mit jedem fancn Knabenanzug von $3.50 oder aufwärts, geben wir ein Baar Stahlrollfhuhe fre i. 


reinwollene blaue Serge— 


— 


Seit 25 Jahren iſt 


Erfolg haben will, 


das Publikum 


reell behandeln muß. Kein befferer 
Beweis ijt dafür denkbar als’ die 
großartige Kundichaft, deren fich die: 


jes Geichäft erfreut. 


Jeder Kleider: 


fäufer an der Weftfeite weiß, daß 
was man von Benfon & Riron 
fauft, zuverläflig ift, er weiß aud, 
daß er recht behandelt wird und daß 
er den vollen Wert feines Geldes er: 
hält oder ihm fein Geld zurücgege: 
ben wird ohne Srage, Streit oder 


Hanf. 


die Benjon & Riron Co. dem 


Grundjag reellen Betriebs immer tren geblieben 
Wenn hr einen diefer Anzüge zu $11 


$1.95 


$14. 


52.95 


53.95 
— 
500 
69 
790 


kauft, dann erhaltet Ihr den beſten Wert, 
den Ihr jemals für Euer Geld bekommen 
habt — unſer Wort dafür; ſie koſten Euch 
8318 bis 820 in den Läden an der State 
Straße, wo die Mietspreiſe ſehr hoch ſind; 
alle neueſten Moden und die meiſten be— 
liebten Stoffe ſind in dieſer Partie ein— 
begriffen, Eure unbeſchränkte Auswahl zu 


Wir räumen mit etwa 300 hübſchen An— 
zügen, die regulär $22 und $25 foften, für 
Diefelben find aus vollftändig rein- 
mollenen Stoffen von ben beiten Fabrifan- 
ten in der Welt gemacht worden. Diefe An 
züge merben fjehr fchnell verfauft werben, 
und mir raten Euch deshalb, Eure Aus 
wahl fo früh mie 
Unfer Preis am Samstag beträgt nur 


möglich zu treffen. 


Leute, die noch etwas Befferes mwünfchen, 
werden und auch in biefer Hinficht vor= 
züglich vorbereitet finden. 
unferer jchönften $28 und $30 Anzüge 
ausgefuht und fie für den Verfauf mäh- 
rend diefer Woche im Preife herabgejeßt. 
Da find blaue in jchlichten und fancy Strei- 
fen, und oiele graue, braune und lohfarbige. 
Die wirkliche Erfparnif ift $11 biß $13, zu 


Wir haben 175 


Größen 30 bis 34, 


ausgezeichnet 


Anzüge für junge Männer — Cine unferer. befonbers be- 
achtensmwerten Offerten find 125 fehr fchöne Anzüge für 
junge Männer; 
fchneidert. Dies find die regul. $12 Partien. Unſer Preis 


ge⸗ 


7 


Mit 


jedem Cinfegnungs: oder Abendmahl-Anzug, bis $5.00 aufwärts, geben wir eine Uhr und Kette frei. 


BENSONERKON® 


Milwaukee Avenue 


bei Paulina Str. 


Offen Samjtags bis 10 Uhr Abends, Sonntags bis Mittag. 


——— 


davon $100 für feine Reife nad St. 
Louis. 

Die nächſte Rede hielt Anwalt 
Sheean, welcher fragte, warum An—⸗ 
walt Donahoe nicht Fortners Ausſa⸗ 
gen durch Henning habe beſtreiten laſ⸗ 
fen, menn Fortner nicht die Wahrheit 
gefagt habe. Wer feine eigene Hand- 
fchrift nicht miedererfennen wolle und 
behaupte, er habe nicht gewußt, daß 
feine Frau nach Mobile fommen wür- 
de, fei unglaubwürdig. Der Anmalt 
verlas bier das Telegramm, in mel- 
chem angeblih Frau Henning ihrem 
Manne ihre benorftehende Ankunft in 
Mobile angefündigt hat. Der Bell- 
boy Edward Deuter habe bezeugt, ein 
fremder, vielleicht ein Gaft im -Hotel, 
hätte ihm gejagt, der am Pult ſtehende 
Mann fei Elarence ©. Funt, und auf 
eine folhe Ausfage hin mwürbe ber 
Yurh zugemutet, de8 Mannes guten 
Ruf zu vernichten. Die Beichuldi- 
gung Henning jei fchändlich erlogen, 
fei wie ein Blig aus heiterem Himmel 
gelommen. 

Anwalt Scott wies ala nädhlter 
Redner auf Yunfs ehrenhaften Auf 
bin und bezeichnete Henning ala Qüc- 
ner. Die Klage fei nah Hennin 
Befuch bei Anwalt Donahoe gefchmie- 
bet worden; man habe Bemeife, daß 
Funk feit der Zeit feiner Ausfagen 
bor dem Helmausfhuß von Detektives 
übermaht morben jet, daß Jemand 
ihm babe Schaden zufügen mollen. 

ur Unterftügung der Klage Hennings 
eien bedeutende Summen aufgewendet 


die Ausfagen des| 


worden, Henning habe mit feiner Ar— 
beit nie mehr al3 $70 den Monat ber- 
dient. Kurz por Einleitung feiner 
Klage habe er die YFucht ergriffen und 
fich verftedtt und feine rau jei ihm 
ein paar Tage fpäter nad) Mobile ge= 
folgt, 

Die lebte Rebe hält Anmalt Do- 
naboe, morauf der Fall den Gefchmore- 
nen übergeben werben mirb. 


—1+090  —— 
Berfahren gegen Uhrgehäufetruft. 


U. €. Beden von Chicago liefert weiteres 
Bemweismaterial gegen angeblichen Truft. 


Meitere. Bemeife dafür, daß die 
Keyitone Watch Eofe Eo. von Phila- 
delphia angeblich die Konkurrenz da= 
tur aus dem Feld zu Tchlagen ver- 
fucht, daß fie fich meigert, ihre Erzeug- 
nife an Großhändler abzugeben, 
melche die Erzeugniffe unabhängiger 
Fabrifanten vertreiben, murden in ber 
heutigen Verhandlung vor dem Son= 
berbundestommiffär Edward Haster 
im Bundesgebäude von U. E. Beden, 
Präfidenten von U. E. Beden & Eo., 
Nr. 37 ©. Wabafh Une, heute gelie- 
fert. William T. Chantland, der für 
den Fall’ eigens. ala Hilfsgeneraldn⸗ 
malt ernannt worden tft, erklärte, er 
habe bereit3 genügend Bemweismaterial, 
um die Beamten ber verflagten Ge- 
fellfhaft wegen Verlegung des Sher- 
margefeged zu überführen Becken 
fagte aus, daß Agenten ber Kenftone 
Match Eo. ihm bereits im Jahre 1904 


| lage veranlaßte. Frl. 
a il 2 C Di a als ei 


erflärt hätten, er bürfe Erzeugnifle 
unabhängiger Yabrifanten nicht mehr 
vertreiben, menn er fein Gejchäft fort- 
fegen molle oder die Erzeugnifle der 
Kenftone Watch Cafe Eo. vertreiben 
molle. Er habe fi} anfänglich gemei- 
gert, dem Befehl Folge zu leiften, habe 
aber bald erfahren, daß er dem llhr- 
gehäufetruft auf Gnade und Ungnade 
ausgeliefert fei. Am Yahre 1903 habe 
er nochmals verfucht, die Erzeugniffe 
unabhängiger Yabrilanten zu vertrei= 
ben, habe aber feine Gehäufe von ber 
verflagten Firma mehr erhalten fün- 
nen. 


Bom Dampfrof zermalmt. 

Beim eVrfuche, in der Nähe von Ar— 
fington Height3 die Geleife der Chi— 
cago & Northmefternbahn zu Freuzen, 
wurde heute Vormittag der 74jährige 
Mm. Kammroth, ein Anfaffe des Al- 
tenheims, von einem Perfonenzuge er⸗ 
faßt und auf der Stelle getötet. Die 
Reiche befindet fich in Haders Beftat- 
tungsgefhäft in Arlington Heights. 
Der Koroner tft benachrichtigt worden. 

; 


Das Ehepaar im Sonnenbad. 
Um ihnen Gelegenheit zur Herbei— 


ſchaffung von Entlaſtungszeugen zu 
geben, verſchob heute Stadtrichter 


Dicker um acht Tage den Prozeß der 


Eheleute John Palmer, welche ſich auf 
dem Raſen hinter ihrem Hauſe völlig 
nackt niedergelegt und Sonnenbäder 
genommen haben ſollen, was ihre Nach⸗ 
barin, Frl. Luch Foreman, 1448 M. 
Mood Str., zur Erhebung einer An- 


Schiffsfarten 


Extra billig für Juni, Iuli und Auguft 


Ss Preisermäßigung für 


Bwildhendek, - 

1, 1. und I, Rafüte, + 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham«- 
burg, Wien, Bubapeft, Temedbar ufw. 
BI Billige Preiie für Kaflite 1 


| Gepäd vom Haufe abgedelt und auf Dampfer 
befördert. 


Vollmachten, Erbſchaften, Geldſendungen 
prompt beſorgt. 


» 


Generalagent. + 
Anton Boenert „u. Raiierhei. 


322 Süd Elarf Strafe 


rabe Ban 


Sonntags 0 ee a 3 2 
Te 


+ 


14 
HM 


x 


+ 


bänder. direll An Fabia 


impf, Anielänge, 


ve 


Efafifche Strümpfe, Bandagen, Krale 


9 RE N 3 : 
Stzumpi, — 1.75 0 


Ceibe. ............. 
Anödel - Etüd — 
Baumrmolle..ssonss, 
i Zeibbinden — 
e Seide. .............. 
Leibbinden — 
Baumwolle . 
Wir fabririren über 100 Sorten Bruchbänden 
ein gut palendes für eben. 
Eriahrene — — 
li von 9 © ki 
Sfien täglich 9 Di 12 Uhr 


+ 
— 


‚HOTTI 


für Damen. 
Sonntags vor 





